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Politische Tagesschau.
Der Reichskanzler und der L andm rtschasts- 

inimster.
D er „Köln. Z tg ." wird aus B erlin  tele­

graphiert: I n  einer Korrespondenz wird be­
hauptet, daß zwischen dem Reichskanzler und 
dem preußischen Landwirtschaftsminister Un­
stimmigkeiten beständen, die sich namentlich 
anf den Vorstoß des H errn v. Schorlemer 
gegen das Zentrum  bezögen. Da S en sa tio n s­
nachrichten dieser oder ähnlicher A rt seit eini­
ger Zeit m it ungewöhnlicher Hartnäckigkeit 
au s  dem Boden schießen, so dürste es viel­
leicht angebracht sein, festzustellen, daß nach 
unseren Erkundigungen das Gerücht von 
Unstimmigkeiten zwischen den Herren v. Beth- 
m ann und Schorlemer j e d e r  G r u n d l a g e  
e n t b e h r t ,  ebenso wie die auch schon in 
ausländische B lä tte r übergegangene Ankündi­
gung eines in Kürze bevorstehenden Wechsels 
in den höchsten S taa tsäm te rn .

K riegsm iniser v. H eeringe» 
hat zu der M eldung der „Schles. Volksztg.", 
daß seine S te llung  erschüttert sei und er sich 
mit Nücktrittsabsichten trage, an die „N ational- 
zeitung" au s K arlsbad unter dem 1. d. M . 
telegraphiert: „Nücktrittsgesuch glatt er­
funden."

Eine treue Handwerkerkonferenz 
fand am M ontag im Reichsamt des In n e rn  
statt. S ie  wurde von» M inisterialdirektor 
Caspar geleitet. Die Aufgaben der Konfe­
renz sind besonders der F rage  gewidmet, wie 
weit Fabrik und Handwerk praktisch zur E r ­
ledigung gemeinsamer Aufgaben zusammen­
arbeiten können, insbesondere hinsichtlich der 
A usbildung des gewerblichen Nachwuchses.

Der Lohntarif im Buchdruckgewerbe.
Die Hauptversammlung des deutschen 

Buchdruckervereins in Breslau beschäftigte sich 
eingehend mit dem letzten Abschlüsse des Lohn­
tarifs und nahm eine Resolution einstimmig 
an, nach der ein Tavifberatungs-Ausschuß des 
deutschen Buchdruckervereins gebildet werden 
soll, in dem auch die Provinz- und Klein- 
dvucker entsprechende Vertretung finden sollen. 
Diesem neuen Ausschuß überwies die Bres- 
lauer Hauptversammlung alle vorliegenden 
Anträge zum Lohntarif. I n  diesen Ausschuß 
hat jeder Kreis zwei Vertreter, Kreise mit 
über 5000 tariftreuen Gehilfen drei Vertreter 
zu entsenden. Der Ausschutz hat über seine 
Tätigkeit alljährlich in der Hauptversammlung 
Bericht zu erstatten.

Ein «euer Spionagefall?
W ie die B erliner B lä tte r melden, ist in 

der Nacht zum M ontag  im A r t i l l e r i e -  
d e p o t  i n  S p a n d a u  ein Einbruch verübt 
worden. Den Dieben soll es gelungen sein, 
hundert Zeichnungen m it wichtigen Konstruk­
tionen einzelner Geschützteste zu entwenden. 
Die Diebe, die m it den Ortlichkeiten gut B e­
scheid wußten, haben einen Schrank erbrochen, 
der die fraglichen Zeichnungen enthielt, und 
alles andere unberührt gelassen. E s  handelt 
sich vermutlich um  einen Spionagesall.

Die Berliner Stadtvertreter in Wien.
Am F reitag  Abend fand in W ien für die 

Abordnung der B erliner S tadtverordneten  
im Nathause ein offizielles Abschiedsbankett 
statt. Unter den Anwesenden befanden sich 
u. a. der deutsche Botschafter und der deutsche 
Konsul. D ort brachte Bürgerm eister D r. 
N e u m a y e r  einen Trinkspruch aus, worin 
er u. a. sagte: B erlin  und W ien werden
m it vereinter K raft deutsche K ultur in der 
W elt zur G eltung bringen und dafür sorgen, 
daß dem deutschen S tam m e der Platz an der 
S o n n e  nicht genommen wird. W enn wir 
Deutschen zusammenhalten, werden wir unbe- 
zwinglich sein. W ir sind von Herzen ihnen 
dankbar, unter deren Aegide sich dieses 
V älkerbündnis zu einem unerschütterlichen 
Bollwerke sich entwickeln konnte. Der

Bürgerm eister schloß m it einem begeistert auf­
genommenen dreimaligen H urra  auf Kaiser 
W ilhelm und Kaiser F ran z  Josef. B ü rg er­
meister D r. N eum ayer verlas darauf die in­
zwischen abgesandten H nldigungstelegram m e 
an Kaiser W ilhelm  und Kaiser F ran z  Josef. 
Oberbürgermeister K i r s c h n e r  dankte in 
seiner A ntw ort für den freundlichen Em pfang. 
S e in  Trinkspruch klang in ein Hoch anf die 
S ta d t  W ien aus. Der stellvertretende S tad t- 
verordnetenvorsieher C a s s e l  sprach u. a. die 
freudige Hoffnung aus, daß die Gemeinde­
vertretung B erlin s demnächst die S tad tv er­
tretung W iens in B erlin  a ls Gast begrüßen 
könne. Inzwischen w ar ein Telegram m  ein­
gegangen, in dem Kaiser F ranz  Josef dem 
Oberbürgermeister und dem V ertreter der 
B erliner G em eindeverwaltung seinen herz­
lichsten und innigsten Dank für die Huldigung 
ausdrücken ließ. E r wünsche aufrichtig, daß 
ihnen von ihrem A ufenthalt eine angenehme 
Erinnerung verbleiben und die gegenseitigen 
Freundschaftsbezeigungen sich noch enger 
knüpfen mögen. Erst in später S tu n d e  ver­
ließen die B erliner Gäste das R a th au s . — 
V on der Befriedigung der B erliner S ta d t­
vertreter über ihren W iener Besuch legt das 
nach B erlin  gemeldete W ort des O berbürger­
meisters Kirschner Z eugnis ab, er könne sich 
keinen schöneren Abschluß seiner Wirksamkeit 
denken, a ls die T age in W ien.

A ls A ntw ort auf die Huldigungsdepesche, 
die während des Banketts zu Ehren der 
B erliner S tad toertre ter am F reitag  Abend 
au S eine  M ajestät den deutschen Kaiser ge­
richtet worden w ar, traf folgendes an B ürger­
meister N eum ayer gerichtetes T e l e g r a m  in 
ein : E uer Hochwohlgeboren und den M it- 
unterzeichnern des gestrigen Telegram m s 
spreche ich für die freundliche B egrüßung, die 
mich sehr gefreut hat, und für die gastliche 
Aufnahme der V ertreter meiner Haupt- und 
Residenzstadt meinen kaiserlichen Dank aus. 
Ich bin hochbefriedigt, daß das deutsch­
österreichische B undes- und Freundschafts­
verhältnis auch in dem guten Einvernehmen 
der kommunalen Körperschaften so w arm en 
Ausdruck findet. W i l h e l m  I. R.

Bulgarischer Königsbesuch in W ien.
Der König und die Kömgin der Bulgaren 

sind mit den bulgarischen Prinzen am Sonn­
abend in W i e n  eingetroffen. Sie wurden 
am Bahnhof vom Kaiser, dem Erzherzog Franz 
Ferdinand und den anderen in Wien weilen­
den Erzherzögen empfangen. Das Aussehen 
des Kaisers Franz Josef war sehr frisch. Am 
Sonntag fand ein Dejeneur beim Erzherzog 
Franz Ferdinand statt, an dem auch die bei­
derseitigen Minister der auswärtigen Ange­
legenheiten teilnahmen. Abends fand ein 
Galadiner in Schönbrunn statt. Kaiser 
F r a n z  J o s e f  brachte einen Trinkspruch aus, 
in dem er darauf hinwies, daß bald 25 Jahre 
verflossen sein werden seit dem Tage, da Kö­
nig Ferdinand an die Spitze Bulgariens trat. 
Er habe vom Antritt der Regierung an eine 
Politik der Mäßigung verfolgt und dem Volke 
die Wohltaten des Friedens gewährt, und 
mächtig beigetragen zu dem unausgesetzt wach­
senden Gedeihen des Landes. Der K ö n i g  
v o n  B u l g a r i e n  betonte in seiner Erwide­
rung, er sehe in diesem denkwürdigen Augen­
blicke ein Unterpfand mehr für die ausgezeich­
neten Beziehungen, die zwischen Österreich und 
Bulgarien bestehen. — Am Montag ist die 
bulgarische Königsfamilie nach Ebenthal a b ­
g e r e i s t .  Der bulgarische Minister des 
Äußern Eeschow und der größte Teil des Ge­
folges sind in Wien zurückgeblieben. S ie  
werden sich der königlichen Familie auf ihrer 
Reise nach B e r l i n ,  die Ende der Woche an­
getreten wird, wieder anschließen.

Neuer Parlamentskonflikt in Angarn.
W ie au s Budapest gemeldet wird, erklärte 

eine Konferenz der vereinigten Opposition, 
daß sie die Vorschläge der R egierung hinsicht­
lich der W ahl- und W ehrreform , da die

R egierung sie a ls ein U ltimatum betrachte, 
ablehne und sich volle Aktionsfreiheit vorbe­
halte.

Regierungssieg bei Veit Wahlen 
in Belgien.

D as M inisterium  des In n e rn  gab am 
S o n n tag  folgendes Com m nnique a u s :  B is  
10V» Uhr abends stellt sich das W ahlergebnis 
folgendermaßen d a r : Die Katholiken, die in 
der Kammer sechs S tim m en M ehrheit hallen, 
gewinnen je einen Sitz in C ourtai, T ongres, 
Hassest, N ivelles und H»y. D as w ären 
16 S tim m en M ehrheit für die Regierung. 
Da aber vermutlich in Brüssel ein zwölfter 
Katholik gewählt wird, könnte die M ehrheit 
der R egierung auf 18 steigen. —  Die genauen 
Ergebnisse der Kam m erwahlen mit S tim m en- 
zahl dürften erst nach der amtlichen Fest­
stellung des R esultats bekannt werden. Nach 
den bis jetzt vorliegenden Ergebnissen werden 
die 20 K a m m e r  s i t ze  sich wie folgt auf 
die Parte ien  verteilen: Die Klerikalen erhalten 
zwei Sitze in Brüssel, einen in Genf, eine» 
in T ongres, einen in V irton, einen in Lüttich, 
einen in Termonde, einen in N oulers, eine» 
in T urnhou t und einen in Antwerpen. Die 
Opposition erhält drei in Brüssel und je einen 
in Ostende, Antwerpen, Wechsln, Loewen und 
in M o n s und zwei in C harlesroi. Die V er­
lustziffern von weiteren fünf Sitzen dürften 
den V oraussagungen des M inisters des 
In n e rn  entsprechen. I n  B rügge wurde durch 
die Liberalen der demokratische Abbe Fon- 
teynes gewühlt. V on den Resultaten der 
S e n a t s w a h l e n  verlautet im Augenblick 
noch nichts. D as W ahlresultat dürfte erst in 
einigen T agen feststehen, da in verschiedenen 
Wahlkreisen nachträglich Abstimmungen statt­
finde» müssen. D as E rgebnis dürfte im 
V erhältn is zu den Kam m erwahlen eine be­
deutend v e r s t ä r k t e  M e h r h e i t  der 
K l e r i k a l e n  bringen. A ußer kleinen u n ­
wesentlichen Zusammenstößen sind S o n n tag  
Nacht keinerlei Zwischensälle vorgekommen. — 
W egen des W ahlsieges der Regierung haben 
am M ontag  die A r b e i t e r  i m  G e b i e t  
C h a r l e s r o i  d i e  A r b e i t  n i e d e r ­
g e l e g t .  Au s  V e r v i e r s  wird ein gleicher 
Protest gemeldet. D a dort die Arbeiter trotz 
des V erbots Umzüge veranstalteten, kam es 
zu Zusammenstößen mit der Polizei und der 
G endarm erie, wobei mehrere Personen ver­
wundet wurden.

E in weiteres Telegram m  au s Brüssel vom 
M ontag  meldet: Die einberufenen Reservisten 
sind bereits vollzählig versammelt, so daß 
von M ittag  ab dem Kriegsminister 40 000 
M an n  zur Verfügung stehen, da für den 
Abend Unruhen befürchtet werden. —  Der 
gestern in Hoy gewählte Katholik P itsaert ist 
heute V orm ittag vermutlich infolge der A uf­
regung gestorben.

Ein italienisches Kolonialministerium.
Der italienische M inisterpräsident hat unter 

lebhafter Zustim m ung in der K annnnr einen 
Gesetzentwurf betr. Schaffung eines Kolonial- 
ministeriums eingebracht.
Am Tage des italienischen Nationalfestes, 

am S o n n tag , w ar ganz I ta lie n  der Schau­
platz großer patriotischer Kundgebungen, die 
besonders den Truppen, die an der P a rad e  
teilnahmen, bereitet wurden. D a der Tag 
mit dem Todestag G aribald is zusammentrifft, 
wurde in M ailand  am Denkmal G aribald is 
ein Kranz niedergelegt. Auch der 77. G e­
burtstag  des Papstes w ar S o n n tag . E r 
wurde im Vatikan festlich gefeiert. D er P apst 
empfing mehrere Persönlichkeiten, viele Kinder 
und 700 G läubige au s den Pfarrgem einden 
R om s.

Kriegsminister Haldane
ist, dem „W etzlarer A nz." zufolge, am S o n n ­
abend über Vlissingen nach E ngland abgereist. 
E r hat also auf seiner diesjährigen Reise 
B e r l i n  n i c h t  b e r ü h r t .  H aldane ist 
am M ontag  in London wieder eingetroffen.

Am Sonnabend Nachmittag w ar der eng­
lische Kriegsminister von Wetzlar kommend 
in Cassel eingetroffen. E r nahm in einem 
Hotel W ohnung und machte abends mit 
seinem Freunde Professor B row n einen länge­
ren Spaziergang . I m  Anschluß daran be­
suchte er die berühmte K arlsaue. Am S o n n ­
tage wollte er einen A usflug nach Schloß 
Waldeck machen und dann die E dertal-Sperre, 
die größte Talsperre E uropas, besichtigen. 
Der A usflug mußte wegen des außerordent­
lich ungünstigen W etters aufgegeben werden. 
Da auch am M ontag  die W itterung sehr 
regnerisch und kühl w ar, so kürzte der M inister 
seinen auf mehrere Tage angesetzten Aufent­
halt in Cassel ab und reiste bereits 11.50 
Uhr wieder über Köln und Vlissingen nach 
England ab. Z u  Herren seiner Umgebung 
äußerte er sich sehr befriedigt über seinen 
Aufenthalt in Deutschland, der ihm auch in 
diesem Ja h re  wohl getan hätte, zumal die 
S ym path ie  des Publikum s und der Presse 
ihn außerordentlich angenehm berührt hätten. 
E r entnahm daraus die Gewißheit, daß seine 
Bestrebungen, gute Beziehungen zwischen 
Deutschland und England anzubahnen, auch 
auf deutscher Seite  Unterstützung und Beach­
tung finden.

Beseitigung des Steuerkonfliktes 
in Dänemark.

Ein Steuerkonflikt w ar in Dänemark 
zwischen Regierung und S e n a t ausgebrochen. 
Die Rechte des S e n a ts  hatte sich den R e­
gierungsvorschlägen widersetzt, die eine E r­
höhung der direkten S teu ern  bezweckten. Am 
Sonnabend ist jedoch eine Verständigung 
in dem vom Folkething und vom Landsthing 
eingesetzten gemeinsamen Ausschuß erzielt. 
Hiernach wird die Einkommen- und V er­
mögenssteuer um etwa 3,6 M illionen Kronen 
erhöht werden, das heißt um 850 000 Kronen 
weniger, als die V orlage der Regierung vor­
sah. Die Biersteuer w ird derart erhöht wer­
den, daß  gegen die V orlage ein A usfall von 
350 000 Kronen entsteht u n d  die S p ir itu s -  
steuer so, daß ein solcher von 300 000 Kronen 
eintreten soll. Um den A usfall für die H erab­
setzung der Stem pelabgaben der S taa ts lo tte rie  
und der Abgaben vom Totalisatorumsatz vor­
geschlagen.

Kein Streik in SLdrußland.
Nach einer dem Komitee der B erg­

industriellen S U drußlands zugegangenen I n ­
form ation entbehrt die M eldung über einen 
S lreik im D o n e z g e b i e t e  jeder B egrün­
dung. Amtlich wird darauf hingewiesen, daß 
diese M eldungen in der Gesellschaft B eunruhi­
gung und in S ü d ru ß lan d  Entrüstung hervor­
gerufen hätten. Die R egierung ermähne 
daher die Presse zur Vorsicht gegenüber 
Gerüchten und M eldungen auf Gebieten, wo 
S ta a t  und Gesellschaft in erster Linie ver­
pflichtet seien, die O rdnung zu w ahren.

Die Botschaft des chilenischen Präsi­
denten.

Die ordentliche T agung  der Kammer 
wurde am  S o n n tag  durch eine Botschaft des 
Präsidenten eröffnet. E s  wird darin fest­
gestellt, daß die internationalen Beziehungen 
zu allen Ländern herzlich sind, mit A usnahm e 
von P e r u ,  zu dem die Beziehungen abge­
brochen sind. Die Schwierigkeiten mit Bolivien 
wegen der Salpeterlager von Toco sind auf 
dem besten W ege, beseitigt zu werden. Die 
Botschaft geht dann auf die F inanzen Chiles 
ein.

Deutsches Reich.
Berlin. 3. Juni 1012.

—  Der Kaiser nahm  am M ontag  Nach­
m ittag an der T rauung  seines F lügel­
adjutanten M a jo rs  v. Caprivi mit F räu le in  
F rieda v. H ansem ann in der Kaiser W ilhelm- 
Gedächtniskirche in B erlin teil.

—  Der Reichskanzler empfing gestern 
nachmittag den Besuch des belgischen Ge­
sandten, B a ro n  Beyens.



—  Heute vormittag wurde der Verbands­
direktor des Zweckverbandes Groß-Berlin, 
Dr. Steiniger, vom Kaiser in Audienz emp­
fangen. Wie das „Bert. Tagebl." hört, hat 
sich der Kaiser über die Waldankäufe durch 
den Zweckverband sympathisch geäußert.

— Sonntagabend trafen die Abgesandten 
der drei größten Städte Schwedens, Stock- 
holm, Gotenburg und Malmö, auf dem 
Stettiner Bahnhof ein, um einer Einladung 
der Berliner städtischen Behörden folgend, 
den Besuch zu erwidern, den Angehörige 
des Magistrats und Stadtverordneten von 
Berlin  im vorigen Jahre den drei Städten 
abgestattet hatten.

—  Die Leiche des russischen Botschafters 
Grafen von der Osten-Sacken ist in der ver­
gangenen Nacht 3 Uhr 39 M inuten mit dem 
Zuge Nr. 231 von Station Grunewald nach 
Skalmierzyce übergeführt worden.

—  Die Reichsschulkommission ist am M on­
tag in Dresden unter dem Vorsitz des W irk­
lichen Geh. Ober-Regierungsrates Präsidenten 
Dr. Kelch zusammengetreten. Die Kommission 
wird nach Beendigung ihrer Beratungen 
einige Schulanstalten im Königreich Sachsen 
besuchen.

Wilhelmshave», 3. Jun i. Staatssekretär 
v. Tirpitz und Vizeadmiral Dick sind heute 
hier eingetroffen.

AnSland.
Petersburg, 3. Ju li. Bei der Eröffnungs­

versammlung des internationalen Feuerwehr­
kongresses in Petersburg am Sonntag hielten 
der Minister des Innern, sowie einige der 
auswärtigen Delegierten Ansprachen. Später 
fand eine Revue der Feuerwehrleute statt. 
Abends wurde zu Ehren der auswärtigen 
Delegierten ein Rout veranstaltet.

Der italienisch-türkische Urieg.
Zirkularnote der Pforte über die Ausweisungen.
Die Pforte veröffentlicht die am 21. M a i signali­

sierte Zirkularnote an die Mächte, worin die Aus- 
weisung der Ita lie n e r begründet w ird. Die Note 
erinnert an die Massakres in  T ripo lis  und erklärt: 
Die Pforte hat damals das Aufwallen der Ent­
rüstung und des Bedürfnisses nach Repressalien zu­
rückgehalten und davon Abstand genommen, m it der 
Ausweisung der Ita liene r zu antworten, die vollauf 
gerechtfertigt gewesen wäre. Diese Zurückhaltung 
ermutigte jedoch nur Ita lie n , welches m it der ab­
sichtlichen Verletzung der modernen Kriegsbräuche 
fortfuhr, indem es unbefestigte Städte bombardierte, 
aus Luftschiffen und Aeroplanen auf die Bevölke­
rung, die Truppen und Sanitätsabteilungen Bom­
ben Herabwarf und Handelsschiffe anhielt. Die 
Ita liene r landeten auf Rhodos und führten die 
Vertreter der Behörden, die in  gar keiner Beziehung 
zu den militärischen Operationen standen, als 
Kriegsgefangene m it sich. sogar die Eerichtsbeamten. 
Durch dieses Vorgehen wurde bei den Ottomanen 
das Matz der Entrüstung voll. Die Pforte war nun­
mehr nach solange bewiesener Langmut genötigt, zur 
Ausweisung der Ita lie n e r ihre Zuflucht zu nehmen. 
Die A rt und Weise des Vorgehens, wie es sich 
Ita lie n  gestattet, ist dem größten T e il nach von der 
Haager Konferenz formell untersagt, während das 
Ausweisungsrecht zu jener Gattung von Kriegs­
maßnahmen gehört, gegen welche die genannte Kon­
ferenz sich nicht aussprechen wollte.

Der türkische Minister des Innern, der von 
seiner Reise zurückgekehrt ist. hat die Beschlüsse, nach 
denen italienische Hospitalärzte. Kranke. Greise, un­
verheiratete Frauen, W itwen und Werkführer von 
der Ausweisung ausgeschlossen sein sollen, bestätigt.

Vom Noten Meer.
Das türkische Kriegsministerium te ilt m it, daß 

die Ita lie n e r am 26. M a i Hoaza und Ebuzahra am 
Noten Meer bombardiert hätten. I n  Haoza wurden 
drei kleine Moscheen und ein kleines Haus beschä­
d ig t' eine Frau und zwei Kinder wurden getötet.

Kämpfe in  Kleinasien.
Türkischen Nachrichten zufolge hat ein ita lie n i­

scher Kreuzer am 31. M ai. bei der Verfolgung eines 
türkischen Seglers, der an der Küste des W ila - 
jets Smyrna Schutz suchte, gegen die Ruinen der 
alten Festung Kadikale 93 Schüsse abgefeuert und 
auch gegen Roumhaseki bei Scalanova einige Schüsse 
gerichtet. Nach Meldungen, die bei der Pforte ein­
gegangen sind, haben italienische Schiffe H idia Dan- 
dehs an der Küste des W ila jets Smyrna bombar­
diert.

Cypern.
Der Oberkommissar von Eypern hat eine Prokla­

mation erlassen, in  der erklärt w ird. daß die Stadt 
Limassol bis auf weiteres von englischen Truppen 
besetzt werden würde, da sie m it dem umliegenden 
Distrikt ein Herd öffentlicher Unruhen geworden sei. 
Versammlungen, die nicht von den Behörden ge­
stattet seien, würden nötigenfalls m it H ilfe der 
Truppen aufgelöst werden.

Provinzialnachrichten.
3. Jun i. (Nach Unterschlagung) von 

200 M ark ist der bei dem Rechtsanwalt Boege be- 
schaftlgte Registrator Zaporowski flüchtig geworden. 
Derselbe hat sich anscheinend nach Rußland gewandt. 
Z . hat auch bedeutende Schulden gemacht.

e Briesen, 3. Jun i. (Die Liste der zur engern W ahl 
gestellten Bewerber um die hiesige Bürgermeistersielle) 
ist nun aus folgende 8 Kandidaten beschränkt worden: 
Ratsherr B ierm ann.Delm old, Bürgermeister B e ling . 
Lobeiun (Saalkreis), Magistratshiissarb-iier v. Ecken- 
brecher-Posen, Bürgermeister M ülle r-B arten  (Ostpr) 2 
Bürgermeister Peppler-Sonneberg (Thür.), B ü rg e t 

. Meister Regel-Mühlberg (Elbe), Bürgermeister S chu lz  
Mschhausen, Beigeordneter W eber-Gollnow.

Brunau (Kreis M arienburg), 2. Jun i. (Vesik. 
Wechsel.) Hofbesitzer A rthu r Foth-Küchwerder hat sein 
105 kulmische M orgen großes Grundstück m it vollem 
lebenden und toten In ve n ta r fü r 196 000 M ark an 
Rentier Johannes W iens-O liva (früher Hofbesitzer in 
Poppau, Danziger Niederung) verkauft.

Danzig, 3. Juni. (Verschiedenes.) Der 
Kronprinz unternahm gestern Nachmittag eine 
zweistündige Fahrt auf seiner Segeljacht in der

Danziger Bucht. Die Kronprinzessin begleitete 
ihn hierbei auf dem Torpedoboot T  25. Hellte 
Abend wird sich die Kronprinzessin nach Berlin 
begeben, und morgen dort als Vertreterin der 
Kaiserin der Tagung der Delegiertenversammlung 
des Vaterländischen Frauenvereins im Abge­
ordnetenhause beiwohnen. — Der Magistrat 
der Stadt Danzig kaufte für 110 000 Mark das 
in der Vrotbäukeugasse belegene englische Haus, 
eins der schönsten und reizvollsten Baudenkmäler, 
die Danzig besitzt. Das Haus war vor kurzen! 
durch Zwangsversteigerung an einen Herren in 
Charlottenburg verkauft worden, der es nieder­
reißen wollte. Durch private Sammlungen sind 
von dem Kaufpreis 34 000 Mark dem Magistrat 
von Kunstfreunden zur Verfügung gestellt worden. 
— Infolge der Neuformation des Heeres durch 
den Etat 1912 ist auch ein Kommando der 
Trains in Danzig eingerichtet worden, dessen Be­
fehlsbereich sich auf das 1. und 17. Armeekorps er­
streckt. Zum Kommandeur der Trains ist Oberst 
Eltester ernannt worden. — Ein neues Unter­
seeboot „U. 18." hat die kaiserliche Werft soeben 
zur Ablieferung gebracht.

Königsberg, 3. Juni. (Großfeuer.) Gestern 
Abend 7 Uhr brannte im Gute Borkenhof (Kreis 
Königsberg) ein von sieben Familien bewohntes 
Insthaus bis auf die Umfassungsmauern nieder. 
Ob Unvorsichtigkeit oder Brandstiftung vorliegt, 
konnte noch nicht ermittelt werden.

Lobsens, 1. Juni. (Frostschäden.) Eine 
eigenartige Erscheinung hat die große Kälte des 
letzten Winters gezeitigt, in hiesiger Stadt 
und Umgegend sind fast alle Wallnußbäume 
erfroren.

Nordostdeutscher Glasertag.
Unter dem Vorsitz des Verbandsvorsitzers 

S ab le w s k i-D a n z ig  fand am Sonntag in 
E l b i n g  der 3. nordostdeutsche GlaserLag statt, 
welchem die Glaser-Innungen aus den Provinzen 
Ost- und Westpreußen sowie Pommern und dem 
Regierungsbezirk Vromberg angehören. Dem durch 
den Vorsitzer erstatteten Jahresbericht ist zu ent­
nehmen. daß sich im abgelaufenen Jahre die 
Innungen zu Thorn und Allenstein dem Verbände 
angeschlossen haben, und daß die Innung  zu Stolp 
demnächst beitreten dürfte. Die Danziger freie 
Innung  ist in  eine Zwangsinnung umgewandelt 
werden. Im  Anschluß an ein Referat des V o r ­
s i t z e r s  über die Sicherstellung der Vauforderungen 
gelangte folgende Resolution zur Annahme: „Der 
VerLandstag stimmt den Vorschlägen der nordost- 
deutschen Bauberufsgenossenschaft auf Abänderung 
der M  5 und 6 zu, ist aber der Ansicht, daß eine 
Kontrolle über ordnungsmäßige Führung der Bau- 
bücher gesetzlich gewährleistet werden muß." — 
F is -D a n z ig  sprach über die Regelung des Sub- 
missionsroesens. Es wurde den von der Kommission 
des Abgeordnetenhauses für Handel und Gewerbe 
am 15. M a i gefaßten Beschlüssen zugestimmt. Bei 
Beratung des Antrages Danzig, die Einrichtung 
von Fachschulen betreffend, wurde von verschiedenen 
Seiten betont, daß die Gründung solcher Schulen 
für Lehrlinge bei uns im Osten sehr schwierig sei. 
Es wäre angezeigt, bei den Fortbildungsschulen 
dahin zu wirken, daß Fachunterricht für Glaser­
lehrlinge eingeführt w ird. I n  den Vorstand wurden 
gewählt Sablewski (1. Vorsitzer). Wockenfoth, 
Fis-Danzig, Raffee-Elbing. Siebert-Königsberg, 
Legien-Rummelsburg, Heß-Stettin. Es wurde be­
schlossen. den nächstjährigen ostdeutschen GlaserLag 
in  T h o r n  abzuhalten. Die Thorner Innung  ist 
nunmehr die größte. — An diese Tagung schloß sich 
die Hauptversammlung des Wirtschaftsverbandes 
selbständiger Glaserei-Inhaber. Es sollte hier Be­
schluß gefaßt werden über den Zusammenschluß aller 
Mirtschaftsverbände. Die Beschlußfassung wurde 
aber bis zum August d. Is .  vertagt, da man eine 
abwartende Haltung einnehmen w ill. Die bis­
herigen Vorstandsmitglieder wurden wiedergewählt. 
— Am Abend vereinigten sich die Teilnehmer am 
Verbandstag m it ihren Damen im  Gewerbevereins­
hause, wo auch die Verhandlungen stattfanden, zu 
einem gemeinsamen Mittagessen. Abendunterhaltung 
und Tanz schlössen sich an. Am Montag wurden die 
Haffküste und Kahlberg besucht.

Die polnischen Wahlkrawalle in 
Zchwetz vor Gericht.

G r a u d e n z ,  1. Jun i.
Gegen 8 Uhr abends erreichte der Kamps der 

Anklage und der Verteidigung um die Schuldfragen 
sein Ende. Nach umfangreicher Rechtsbelehrirng 
zogen sich die Geschworenen gegen V-9 Uhr abends 
zur Beratung zurück.

Wie am Tage vorher, so war auch am Sonn­
abend der Gerichtssaal gedrängt voll. W ar doch die 
Zahl der geladenen Zeugen im  Laufe des Prozesses 
auf 96 gestiegen, die zum größten T e il die Beendi­
gung des Prozesses abwarten wollten. Weniger 
besetzt war der Zuhörerraum, weil der Einlaß nur 
gegen E intrittskarten zu erlangen war und Karten 
nur in  beschränkter Zahl ausgegeben waren. Die 
Angeklagten trugen während der ganzen Verhand­
lung ein. man möchte sagen sorgloses Gesicht zur 
Schau und fielen stets in  das Lächeln ein. das ein 
mehr oder minder launiger Awischenfall im Gerichts­
saal entfachte. Ih re  Anzahl (16) schien ihnen ein 
gewisses Gefühl der Sicherheit zu verleihen. Zum 
mindesten verband sie sichtlich auch hier bei der Ab­
urteilung ein Gefühl der Gemeinsamkeit. Bemer­
kenswert war, daß von den 96 Zeugen und 16 An­
geklagten nur ein einziger der deutschen Svrache 
nicht mächtig war. sodaß er m it H ilfe des Dolmet­
schers vernommen werden mußte.

Das Amt der Geschworenen war in  diesem 
Prozeß wenig angenehm. Das umfangreiche E r­
gebnis der Beweisaufnahme, die Frucht dreier 
Handlungstage, zu prüfen und zu verwerten, war 
eine mühevolle und verantwortungsvolle Arbeit. 
Die Veratungszeit dauerte 1i4 Stunden. Kurz nach 
11 Uhr verkündete der Obmann den 

Spruch der Geschworenen.
Bei sieben Angeklagten: Dombrowski. Krzycza- 

nowski, Bonna. Hoffmann. Michalewski, Mac- 
kowsky und Wilgorske, wurden die Schuldfragen 
verneint. Bei den übrigen neun Angeklagten w ur­
den die Schuldfragen auf Landfriedensbrüch bejaht, 
jedoch m it dem Zusatz: „Es ist nicht erwiesen, daß 
der Angeklagte selbst Gewalttätigkeiten gegen Per­
sonen oder Sachen begangen hat . sie wurden also 
des leichten Landfriedensbruchs fü r schuldig befun­
den, ferner sämtlich unter Zubilligung wildernder 
Umstände.

S t a a t s a n w a l t  Lach m a n n  b e a n t r a g t e  
daraufhin Gefängnisstrafen von 6 Monaten bis zu 
l'/s Jabren.

Nach halbstündiger Beratung verkündete der 
Vorsitzer gegen l4 l  Uhr nachts das

U r t e i l .
Die sieben Angeklagten. Lei denen die Schuld- 

fragen verneint wurden, werden f r e i g e ­
sprochen.  Von den übrigen Angeklagten erhiel­
ten der Arbeiter S u b k o w s k i  10 Monate Ge­
fängnis, der Arbeiter P i o t r o w s k i .  der gegen­
w ärtig eine Gefängnisstrafe verbüßt, eine Zusatz- 
strafe von 10 Monaten, der Tischlergeselle G a d -  
z i n s k i  ebenfalls 10 Monate, die Angeklagten 
Varbiergehilfe W i l i n s k i ,  Malergehilfe K a rl 
I u r k i e w i c z ,  M aurer Josef I u r k i e w i c z ,  
Pantoffelmacher S c h a r k e ,  Schiffsgehilfe G r a -  
j e w s k i  und Arbeiter Simon I u r k i e w i c z  er­
hielten je 6 Monate Gefängnis. — Bei der S tra f­
zumessung ist berücksichtigt worden, daß es sich um 
einen Wahlkampf handelte, daß die Angeklagten 
bereits durch das Ergebnis der Haupt-wahl sich in  
erregter Stimmung befanden, daß am Tage der Tat 
die Wirkung des Alkohols hinzutrat, daß weiter die 
Ungewißheit und die Befürchtung hinzukamen, daß 
ih r Kandidat unterlegen sei, eine Erregung, die ihre 
Entladung fand, als die Musik ertönte. Möglich sei, 
daß die Angeklagten in  der Musik vielleicht eine 
Verhöhnung erblickt haben. Es kann dahingestellt 
bleiben, ob die Musik zu jenem Zeitpunkt nötig oder 
angebracht war. Andererseits ist zu erwägen, daß 
die Angeklagten an einer strafbaren Handlung te il­
genommen haben, die eine erhebliche Gefährdung 
des öffentlichen Friedens ihrer Heimatstadt dar­
stellt. schließlich, daß ein T e il der Angeklagten be­
reits erhebliche Vorstrafen erlitten hat.

Lokalnachrichten.
Thorn , 4. J u n i 1912.

—  ( O r d e n s v e r l e i h u n g . )  Dem Obersekre- 
Lär bei dem Landgericht in Danzig, Nechnungsrat Becker, 
ist der Kronenorden 3. Klasse m it der Zah l „5 0 " ver­
liehen.

—  ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  J u s t i z . )  Der 
Amtsrichter Röhlicke aus Culmsee ist zum 1. J u li  1912 
an das Amtsgericht in Dirschau versetzt. —  Der Ge­
richtsassessor B runo Gliemann aus E lbing ist unter 
Entlassung aus dem Iustizdienste zur Nechtsanwaltschaft 
bei dem A m ts- und Landgericht in Königsberg zuge­
lassen. —  Der M ilitä ranw ärte r, Vizeseldwebel Herm. 
Utecht aus Thorn ist dem Amtsgericht in Briesen W pr. 
als Kanzleigehilfe überwiesen. —  Die M ilitä ranw ärte r, 
Vizeseldwebel jm  In f.-N e g t. 61 in Thorn Franz Hel- 
bing, Hermann Utecht, W ilhe lm  von Kämpen und der 
Kanzleigehilse W alter Loewe vom Amtsgericht in S tras- 
burg haben die Kanzleibeamtenprüfung bestanden.

— ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m  L a n d k r e i s e  
T h o r n . )  Der königl. Landrat hat die W ahl des Be­
sitzers Friedrich F inger in Am thal zum Schulvorsteher 
der dortigen Schule bestätigt.

—  ( A u s k u n f t e i  B ü r g e l . )  Am  2. Ju n i 
fand in D a n z i g ,  Hotel Neichshof, eine V e r s a m m «  
l u n g  der Kartellm itglieder der Auskunfteien Bürgel 
fü r Ostdeutschland statt. Herr K u l i s c h  - Aachen refe­
rierte über: 1. A lte  Fehler in der Auskunftserteilung. 
2. Behandlung des Archivmaterials. A us Thorn nahm 
an der Sitzung, deren Besuch obligatorisch ist, Herr 
Kaufmann W alter Güte teil.

—  ( D e r  S t e n o g r a p h e n v e r e i n  G a b e l s ­
b e r g  er )  hält Donnerstag den 6. d. M ts ., abends 
8V2 Uhr im Vereinszimmer des Artushofes eine V er­
sammlung t b. Gegenstand der Verhandlungen ist der 
S tand der Einigungsverhandlungen.

— (B e  a m t e n v e r e i n  z u T h o r  n.) I n  der 
gestrigen Vorstandssitzung wurde beschlossen, am 29. 
J u n i im Etablissement „T iv o li"  ein Sommerfest, be­
stehend in Konzert, Kinder- und Volksbelustigung, 
Kinderpolonaise m it nachfolgendem Tanz zu feiern. 
Im  vergangenen Jahre fiel das Sommerfell wegen der 
an den festgesetzten Tagen herrschendeen ungünstigen 
regnerischen W itterung aus. Hoffentlich ist die V er­
anstaltung in diesem Sommer mehr vom Wetter be­
günstigt.

—  ( V e r e i n  d e r  O st P r e u ß e n . )  Die gestern 
abgehaltene Sitzung w ar von M itg liedern und Gästen 
zahlreich besucht. Nach Verlesung des Protokolls sprach 
der 1. V o r s i t z e r  dem Vergnügungskomitee den 
Dank fü r den so gut arrangierten M aiausflug  aus. 
W ie im vorigen Jahre beschloß die Versammlung ein 
Iohannifest am 22. Ju n i im Waldhäuschen abzuhalten, 
wobei ein großes Feuerwerk (Iohannifeuer) abgebrannt 
w ird  und ein Tänzchen den Abend beschließen soll. 
Nach Schluß des offiziellen Teiles blieben die M i t ­
glieder bei Gesang und Gläserklang noch einige Stunden 
beisammen.

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen 
NachmitLagssitzung wurde in  der Verhandlung gegen 
N e u m a n n  u n d  G e n o s s e n  die Beweis- 
aufnahme zum Abschluß gebracht. Ganz besonders 
interessant war die Vernehmung des Kriminalschutz­
manns F ö r s t e r  aus Danzig, dessen Umsicht und 
Energie die Aufdeckung der Eisenbahndiebstähle 
ganz allein zu verdanken ist. Die Eisenbahn- 
verwaltung. der die Diebstähle rätselhaft waren, 
hatte um die Entsendung eines gewiegten Detek­
tiven gebeten, der am 18. August in  der Person des 
Zeugen sich der Hiesigen Satatsanwaltschaft zur Ver­
fügung stellte. Der Zeuge studierte die Akten der 
Staatsanwaltschaft, wobei ihm sofort die große 
Menge der gestohlenen Nahrungsmittel, besonders 
Kaffee, Margarine usw., auffiel. Es war ihm klar, 
daß die Diebe diese Mengen nicht selbst verzehren 
konnten, ylso Hehler haben mußten. Er schloß 
ferner, daß Thorner Geschäftsleute wohl kaum dabei 
inbetracht kommen könnten, die Hehler also in den 
Dörfern zu suchen seien. Nachdem er sich von den 
Versendern der gestohlenen Sachen noch die genau­
eren Bezeichnungen und Merkmale verschafft hatte, 
begab er sich unter der Maske eines bummelnden 
Wanderers auf die Dörfer. I n  dem Gasthause 
Gliente hörte er vie l von einer kürzlich stattgefun- 
denen Schlägerei sprechen, bei der eine Browning­
pistole m it Tasche und Riemen eine Rolle gespielt 
hatte. Kurz vorher war aus dem Güterzuge eine 
solche Pistole gestohlen worden. Nachdem der Zeuge 
noch ganz unauffällig gehört hatte, die Pistole be­
sitze ein gewisser Stange, der seit zwei Jahren nicht 
mehr arbeite, aber recht nobel auftrete, öfter m it 
einem Thorner Freunde im  Taxameter fahre, da 
wußte er vorläufig genug. Er veranlaßte den 
Gendarmeriewachtmeister Pagalies zu einer Haus­
suchung Lei Stange. Doch sollte dabei in  keiner 
Weise verraten werden, daß es sich um die Eisen- 
bahndiebstähle handele, sondern es sollte nur etwas 
in  der Schlägerei festgestellt werden. Früh morgens 
um 5 Uhr erschienen die Beamten bei Stange, der 
noch schlief. Bereits im  Hausflur fie l ihnen ein 
neues Fahrrad auf, das der K rim ina lis t sofort als 
gestohlenes Gut erkannte. Die Pistole wurde nicht 
gefunden; Stange behauptete, sie wäre bei einem 
Neumann in  Thorn. Stange wurde ersucht, den 
Gendarmeriewachtmeister zu Neumann zu führen. 
Unaufgefordert erzählte Stange, daß er das Fahr­

rad einem gutgekleideten Fremden, der in  großer 
Not war, aus M itle id  fü r 30 M ark abge­
kauft habe. Unterwegs erzählte Stange, daß Neu­
mann Vureaugehilfe bei Rechtsanwalt Wrlk ge­
wesen sei. Diese M itte ilung  war umso wichtiger, 
als Stange, dem die Sache schließlich nicht mehr 
geheuer vorkam, sich durch einen Seitensprung in  
den Wald in  Sicherheit brachte. M it  H ilfe  der 
Poltzei in  Thorn wurde die Wohnung Neumanns 
leicht erm ittelt, die Pistole und noch viele andere 
Gegenstände gefunden, woraufhin Neumann ver­
haftet wurde. Dieser versuchte im  Untersuchungs­
gefängnis zunächst den wilden M ann zu spielen, 
ließ es aber auf gütliches Zureden des Zeugen 
Förster bleiben und bequemte sich zu einem Geständ­
nis. Bei der B raut Neumanns, M a rta  Wisniewski» 
die sich damals in  einem Dorfe Lei Culmsee aufhielt, 
wurde ein Fahrrad, ein photographischer Apparat, 
eine polierte Kiste, ein Hauskoffer, eine Rolle 
Kleiderstoff, eine goldene Uhr usw. gefunden. Ferner 
wurden bei den beiden Angeklagten G. und K. ver­
schiedene Nahrungsmittel gefunden, die als Diebes­
gut erkannt wurden, weshalb auch sie in  Hast ge­
nommen werden mußten. Auch gelang es. des flüch­
tigen Stange habhaft zu werden. Nach acht Tagen 
konnte Herr Förster seine Tätigkeit eines Sherlock 
Holmes würdig als beendigt ansehen. M it  welchem 
Raffinement die Diebe arbeiteten, geht daraus her­
vor, daß bei dem Damenrad die Marke „D t. Lyra" 
ausgestemmt und dafür die Marke „Borussia" ein­
gesetzt war. Zeugin M a r t a  W i s n i e w s k i  er­
klärte, ihre Aussagen eidlich machen zu wollen, da 
sie sich nicht mehr als Verlobte des Angeklagten 
Neumann betrachte. S ie hatte die Sachen als Ge­
schenke in  gutem Glauben angenommen. Nach der 
Verhandlung reichte sie ihrem früheren Bräutigam 
den Verlobungsring zurück.

Heute um 10 Uhr begannen die P l a i d o y e r s .  
Der S t a a t s a n w a l t  führte aus, daß die Ver­
handlung die Schuld der Angeklagten in  vollem 
Maße ergeben habe. Bezüglich Stanges sei er auch 
jetzt noch der Ansicht, daß dieser durch vollendete 
Schauspielkunst den Gerichtshof getäuscht habe. 
Ohne Frage handelt es sich bei ihm und Neumann 
um das, was das Gesetz als Bandendiebstahl be­
zeichnet. Bei Neumann ist die Schuld erwiesen. I n  
der Tat an sich könne man keinen Milderunasgrund 
finden. Es ist außerordentlich vie l gestohlen und 
das Publikum in  schwerster Weise belästigt. Doch 
liegen mildernde Umstände auf anderen Gebieten. 
Der Sachverständige hat ihn sittlich minderwertig 
infolge erblicher Belastung bezeichnet; er unterlag 
daher schneller als ein anderer der Verführung. 
Ferner spreche für den Angeklagten seine große 
Jugend, sein offenes Geständnis, wodurch er dem 
Gericht die Verhandlung erleichtert, und seine offen­
bare Reue, die eine Besserung hoffen läßt. Wenn 
der Angeklagte somit vor dem Zuchthause bewahrt 
bleibt, so darf die Gefängnisstrafe nicht zu kurz sein. 
Er beantrage 4 Jahre Gefängnis, unter voller An­
rechnung der Untersuchungshaft. Bei den beiden 
anderen Angeklagten liege gewohnheitsmäßige, ge­
werbsmäßige Hehlerei vor. Großmann habe ein 
offenes Geständnis abgelegt. Kwiatkowski ist der 
einzige, der ganz unschuldig sein w ill. Seine Be­
hauptung, er habe Stange nicht gekannt, ist durch 
die Beweisaufnahme widerlegt worden. Der Hehler 
ist schlimmer als der Stehler, da er durch Abnahme 
der Waren den Dieb zu neuem Stehlen anreize. 
Er beantrage fü r Großmann 1 Jahr 6 Monate, 
fü r Kwiatkowski 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus. — 
Der Verteidiger des Angeklagten K., Herr Justiz- 
ra t F e i l c h e n f e l d ,  suchte nachzuweisen, daß von 
gewohnheitsmäßiger Hehlerei keine Rede sein könne, 
da dem Angeklagten überhaupt nur 2 Fälle nach­
gewiesen sind. Da die beiden Diebe persönlich einen 
guten, vertrauenerweckenden Eindruck machten» so 
habe K. den Kaffee in  gutem Glauben erworben. 
Nach l^stündiger Beratung w ird  das U r t e i l  ver­
kündet. Es lautet bei Neumann auf 3 Jahre Ge­
fängnis, bei Großmann auf 1 Jahr 6 Monate Zucht­
haus, Lei Kwiatkowski, bei dem nur einfache Heh­
lerei angenommen w ird, auf 6 Monate Gefängnis. 
Den Angeklagten werden 9, bezw. 6 und 2 Monate 
auf die Untersuchungshaft angerechnet. Bei Groß­
mann w ird  der Haftbefehl aufgehoben.

—  ( P o l i z e i l i c h e s . )  Der Polizeibencht ver­
zeichnet heute keinen Arrestanten.

—  ( G e s u n d e  n) wurden ein Schlüssel an Kette, 
eine Qntttnngskarte fü r Franziska Bereut und ein 
Kinderportemonnaie m it In h a lt. Näheres im  Polize i- 
sekretariat, Z im m er 49.

—  ( Z u g e f l o g e n )  ist ein Kanarienvogel. 
Näheres im  Polizeisekretariat, Z im m er 49.

—  ( V o n  d e r W  e i ch s e l.) Der Wasserstand 
der Weichsel bei T  h 0 r  n betrug heute -l- 3,36 Meter, 
er ist seit gestern um 2 Zentimeter g e s t i e g e n .  Bei  
L h w a l o w i c e  ist der S trom  von 3,33 M eter auf 
3,07 M eter g e f a l l e n .

Das Hochwasser der Weichsel hatte gestern Abend 
den Höhepunkt erreicht und ist seit dieser Nacht langsam 
im Fallen begriffen. M it  3,50 M eter Wasserstand ist 
das jetzige Hochwasser gegenüber dem letzten im  F rüh ­
jahr erheblich zurückgeblieben; damals zeigte der Pegel 
ü b e r .4 M eter Wasserhöhe.

* .  A us dem Landkreise Thorn, 3. Jun i. 
(Kassenarzt der Gemeindekrankenversicherung.) Nachdem 
der Kassenarzt der Gemeindekrankenversicherung Herr 
D r. Liedke infolge Abberufung von Thorn die S tellung 
als Kassenarzt niedergelegt hat. ist die Vertretung bis 
auf Weiteres Herrn D r. van Huellen in  Thorn über­
tragen.

Luftschiffahrt.
Das A u s s c h e i d u n g s f l i e g e n  f ü r  d iis  

G o r d o n  - B e n n e t -  F a h r t  fand Sonntag 
Nachmittag in B r e s l a u  statt. Es starteten die 
Ballons „Franken I I " ,  „Krefeld", „Abercron", 
„Osnabrück, S tu ttgart I I "  und „Münster". Der 
S ta rt vollzog sich g la tt bis auf den Ballon „Aber­
cron", welcher sich m it dem Korb in  Telegraphen­
drähte verfing. E r kam jedoch ohne Schaden frei 
und konnte die Fahrt fortsetzen. Vorher hatte der 
S ta rt zu einer Z ie lfahrt stattgefunden, an der sich 
die Ballons „Schlesien", „W indsbraut^ und „B er­
l in  I "  beteiligten. Das Z ie l ist Bojanowo, die 
Ballons flogen in  nordöstlicher Richtung davon. — 
Von den Lei dem Ausscheidungsfliegen aufgestiege­
nen Ballons sind bisher gelandet: Ballon „Aber­
cron" Montag um 3 Uhr 40 M in . früh an der Ost­
see, nordöstlich von Stolp, Ballon „Krefeld" um 
4 Uhr 45 M in . früh, südöstlich vom Leuchtturm 
Gersthöf Lei Schlawe in  Pommern.

M ann ig fa ltiges .
( Z u r  J a h r h u n d e r t f e i e r  i n  

B r e s l a u . )  Die Breslauer Stadtverord­
neten beschlossen, anläßlich der bevorstehenden 
Jahrhundertfeier der Freiheitskriege den An-



kauf des historisch-denkwürdigen Gebäudes 
„Zum  goldenen Szepter", das der Werbeort 
der Lützower Freischaren und die Wohnstätte 
des Freiherr» v. Stein war, zum Preise von 
230 000 Mark.

(D u rc h  g i f t i g e  G a s e  g e t ö t e t . )  
I n  der Nacht zum Sonntag bemerkte die 
Belegschaft der Radzienkaugrube bei Radzien- 
kau in Oberschlesien in Stollen 3 Brand­
geruch und flüchtete daraufhin. Drei Berg­
leute fielen trotz angestellter Rettungsversuche 
giftigen Gasen zum Opfer.

(Z u  s a m m  e n b  ruch e i n e r  B e r ­
l i n e r  F i r m a . )  Der Krawattenfabrikant 
Georg Daus, Inhaber der F irm a Georg 
Daus L  Co., Leipziger Straße 99, ist in 
Zahlungsschwierigkeiten geraten. Wie die 
„Deutsche Konfektion" mitteilt, hat Daus die 
Flucht ergriffen und mehrere hunderttausend 
Mark Schulden hinterlassen.

( W i l d e  S z e n e n  a u f  d e m  R e n n ­
pl at z . )  A ls  am Sonntag das Radrenn- 
meeting in Leipzig wegen schlechten Wetters 
verschoben wurde, verlangte das Publikum 
sein Geld zurück. Es sprang über die B a r­
riere und versuchte das Vorstandsgebäude 
zu stürmen. Die Polizei mußte stellenweise 
m it blanker Waffe gegen die Tumultuanten 
einschreiten. Es wurden mehrere Personen 
verletzt und zahlreiche Verhaftungen vorge­
nommen.

( E i n b r u c h  i n  e i n  K ö l n e r  P o s t ­
a m t.)  I n  der Nacht zum Montag wurden 
aus einem Geldschrank des Postamts 10 in 
Köln Freimarken im Gesamtwert von wahr­
scheinlich mehreren Tausend Mark und außer­
dem 400 Mk. in  bar gestohlen. Von den 
Tätern fehlt jede Spur.

( E i n  ü b e r r a s c h e n d e r  F u n d )  
wurde in Württemberg in der Wohnung 
einer Lehrersfrau gemacht, die vor kurzem 
ermordet worden war. Z u r Versteigerung 
der Hinterlassenschaft fand eine M obiliarauf­
nahme statt. Hierbei stieß man auf einen 
alten Sessel, der sich als auffällig schwer er­
wies. Eine Untersuchung förderte 320 
Zwanzigmarkstücke zutage. Außerdem wurde 
ein Barvermögen von 21000 Mk. festgestellt. 
Trotz eingehender Untersuchung ist es bisher 
nicht gelungen, Eine Spur von dem Mörder 
zu entdecken.

( D e r  S  t u d e n t e n mo r d i m  O d e n ­
w a ld .)  Von der Mosbacher Staatsanwalt­
schaft wurden zwei junge Leute verhaftet, du 
dringend verdächtig waren, den bereits ge­
meldeten M ord an dem Studenten Arjes 
begangen zu haben. Der eine von beiden, 
der 18 jährige Schornsteinfeger Heinrich 
Beutek in Eberbach, gab beim Verhör zu, 
den Studenten, in der Absicht ihn zu be­
rauben, erschossen zu haben. Beutel behaup­
tet, daß der zweite Verhaftete, der 20 jährige 
Steinträger Ju lius  Krebs aus Eberbach, ihn 
zur Begehung der Tat angestiftet habe, was 
von Krebs aber geleugnet wird.

(T  ö b lic h e  r U n f a l l  e i n e s  f r ü ­
h e r e n  ö s t e r r e i c h i s c h e n  A b g e o r d ­
n e t e n . )  Aus Innsbruck wird gemeldet: 
Der frühere österreichische Abgeordnete Geiger, 
eine der führenden Persönlichkeiten der alt- 
konservativen Partei, ist auf der Station 
Pians der Arlbergbahn unter einen Eisen­
bahnzug geraten und sofort getötet worden.

( I n  d e n  B e r g e n  v e r u n g l ü c k t . )  
Die Leiche des österreichischen Abgeordneten 
Silberer, der seit einer im Herbst des V o r­
jahres unternommenen Skitour vermißt 
wurde, ist auf dem Hundstein bei Zell am 
See gefunden worden.

( Ü b e r  e i n e n  A u t o n i o b i l u n f a l l )  
w ird aus S c h l e i z  berichtet. Der Kraft- 
wagen der Automobil-Personenpost Schleiz- 
Mesbach fuhr Montag infolge Versagens der 
Bremse einen steilen Berg hinab und wurde 
schließlich gegen einen Baum geschleudert. 
Von den Insassen erlitten sechs Personen er­
hebliche Verletzungen, darunter der Post­
assistent Schmidt sehr schwere. Das Auto­
mobil wurde völlig zertrümmert. —  Bei 
R e i c h e n a u  in Böhmen stürzte ein Auto­
mobil mit dem Grafen Kolewrat-Krekowsky 
und dessen Revierförster um. Der Revier- 
förster wurde getötet, der G raf leicht verletzt.

(2 M i l l i o n e n  B r a n d s c h a d e  n.) 
I n  der Ortschaft Tokiczbaraz (Galizien) sind 
280 Häuser niedergebrannt. Zwei Personen 
sind in den Flammen umgekommen, viele 
andere wurden verwundet. Der etwa 2 
M illionen betragende Schaden ist nur teil­
weise durch Versicherung gedeckt.

( J u g e n d l i c h e  S e l b s t m ö r d e r . )  
I n  dem bei Belgrad gelegenen historisch be- 
^chmten Parke Toptschider wurden die Lei- 

« u. der Schülerin der Belgrader Handels­
akademie Darinka Dschukitsch und des Gym­
nasiasten Kosta Radojkowitsch aufgefunden. 
A A ./^ m n a s ia s t hatte zweimal auf das 
Mädchen geschossen, das sofort tot war. 
Dann hatte er sich eine Kugel in den Kopf 
gejagt und war „ach einigen Stunden ge­
storben. Die Ursache sind schlechte Schul- 
zeugnifle.

(S  e chs P e r s o n e n  v o m  B l i t z  g e ­
t r o f f e n . )  Aus M ons wird telegraphisch 
gemeldet: Ueber die S tadt ging ein schweres

Gewitter nieder, das großen Schaden anrich­
tete. Ein Blitzstrahl schlug in eine Gruppe 
von Personen und riß ein 2^/s Meter großes 
Loch in den Boden. E in Arbeiter und eine 
Frau wurden getötet, drei andere Frauen 
und ein 2. junges Mädchen schwer verletzt.

( E x p l o s i o n  e i n e s  D a m p f e r s . )  
Am Landungsplatz in Wologda explodierte 
am Sonntan der Dampfkessel eines Passagier­
dampfers. V ier Personen wurden getötet 
und viele verletzt.

( 5 0 0  L ä d e n  i n  N u ß l a n d  a u s ­
g e b r a n n t . )  I n  Nescht wurden durch einen 
gewaltigen Brand 500 Läden mit Baumwolle 
Zucker und anderen Waren und 12 Kara­
wansereihäuser vernichtet, auch eine Reihe 
von Menschen ist in den Flammen umge­
kommen. Der Schaden wird auf 20 M illio ­
nen Rubel geschätzt.

( B r a n d  i n  K o nst a n t i n  op e k.) Aus 
der türkische,^ Hauptstadt w ird vom Montag 
gemeldet: Seit 10 Uhr vormittag wütet in 
der Nähe des Iustizpalastes ein großer Brand.

Neueste Nachrichten.
Ausscheidungsfliegen zum Eordon-Bennett- 

Rennen der Lüfte.
B r e s l a u ,  4. Jun i. Von den Ballons 

find gelandet „Osnabrück". „Franken 2," 
„Münster" und „S tu ttgart 2".

Preußische Klassenlotterie.
B e rlin , 4. Juni. I n  der heutigen V or­

mittagsziehung der königl. preuß. Klassenlotterie 
fielen folgende größere Gewinne:

10 000 Mk. auf N r.: 53 684, 96 345.
5000 Mk. auf N r.: 67 462, 144 914.
3000 Mk. aus N r.: 1485, 8446, 8729, 

13 431, 17 289, 17 715, 31757, 32 806,
35 086, 39 679, 47 354, 50266, 63 498,
64 053, 82 592, 91463, 98 760, 100118,
113 719, 118 705, 123 275, 124 331, 130 653,
136 780, 137 356, 138 068, 145 994,149 579,
151 951, 155 890, 163 366,169628, 178 734, 
179184, 189 883 (ohne Gewähr).

Diebstahl militärischer Zeichnungen.
B e r l i n ,  4. Zuni. Nach einer hiesigen 

Korrespondenz waren die im Artilleriedepot 
in  Spandau gestohlenen Zeichnungen nicht 
mehr geheim, sodaß der Diebstahl militärisch 
bedeutungslos ist.

Der Nordwestslug.
M ü n s t e r ,  4. Zuni. Der Nordwestslug 

wurde nicht abgebrochen. Für heute ist ein 
Ruhetag angesetzt.
Lärmszenen im ungarischen Abgeordneten­

hause.
B u d a p e s t ,  4. Zuni. Die heutige Sitzung 

des Abgeordnetenhauses begann m it einem 
ungeheuren Tumult. Aus der Tagesordnung 
stand die Generaldebatte über die Wehrvor­
lagen. Es herrschte andauernd ein ungeheurer 
Lärm. Einige Abgeordnete trommelten m it 
den Füßen, schlugen m it Pultdeckeln und blie­
sen auf Trompeten. Die Worte des Präsiden­
ten waren kaum verständlich. A ls  der Präsi­
dent die Wehrvorlagen zur Abstimmung 
brachte erhob sich die ganze Rechte unter 
stürmischem Beifa ll und Händeklatschen. Der 
Präsident erklärte, daß die Vorlagen angenom­
men seien. Hierauf wurde um 1V ^ Uhr unter 
großem Tumult die Sitzung suspendiert. Die 
meisten Abgeordneten blieben im Saal. Der 
Lärm dauerte ungeschwächt fort. Während der 
Pause stellten sich etwa lüö Polizeibeamte aus 
dem rechtsseitigen Couleur, von den Abgeord­
neten der Opposition m it stürmischen Ent- 
rüstungsrufen empfangen. Um 11 Uhr er­
öffnete der Präsident von neuem die Sitzung. 
Auf der äußersten Linken brach wiederum un­
geheurer Lärm aus. M an rief dem Präsidenten 
zu: Hinaus m it Ihnen! (P fu i!)  Die Abge­
ordneten pfiffen, bliesen auf Trompeten und 
trommelten auf den Bänken. Während des un­
geheuren Lärms ließ der Präsident das Pro­
tokoll verlesen. Auf der äußersten Linken 
wurde geschrien: Schmach, Schande! Der P rä­
sident erklärte unter stürmischem Beifall, 
Händeklatschen und Eljen-Nufen der Rechten 
das Protokoll der Sitzung fü r autentisiert und 
schloß 5 M inuten nach 1 1 ^  Uhr die Sitzung 
unter andauerndem Pfeifen und Schreien der 
Linken. Die Abgeordneten blieben in  erregter 
Diskussion beisammen.

Wahlunruhen in  Belgien.
B r ü s s e l ,  4. Zuni. Wie einige Morgen- 

blätter melden, wurde bei den Unruhen in 
Lüttich aus dem Volkshausen auf die Gendar­
men geschossen. Deshalb wurde der Gendarme­
rie der Befehl gegeben ihrerseits zum Angriff 
überzugehen. Bei den Zusammenstößen in  
Verviers wurde eine Person getötet. Auch aus 
Brügge werden Unruhen gemeldet. Zn 
Brüssel kam es gestern Abend wiederholt zn 
Zusammenstößen zwischen Gendarmerie und 
Demonstranten. Mehrere Personen sollen 
verwundet worden sein.

Drahtlose Telephonie.
P a r i s ,  4. Zuni. Nach einer M itte ilung  

der B lä tter werden gegenwärtig an Bord der 
im Hafen von Toulon liegenden Zacht des 
Fürsten von Monaco Versuche m it einer E rfin ­
dung gemacht, durch die es möglich sein soll, 
Töne aus überaus großer Entfernung zu ver­
nehmen. Man hörte die in  Algier gespielte 
Marseilleise deutlich an Bord der Zacht.

Mord im Eerichtssaal.
P a r i s ,  4. Zuni. Zn Cyonnax im De­

partement A in  drang ein Arbeiter während 
einer Verhandlung vor dem Friedensrichter in  
den Eerichtssaal und verlangte ungestüm ein 
Aktenstück. A ls dies verweigert wurde, feuerte 
er einen Revolver ab, tötete den Eerichtsaktuar 
und verwundete den Friedensrichter. Der 
Mörder wurde festgenommen.

Schiffsstörungen.
A r c h a n g e l s k ,  4. Zuni. Durch größere 

Eismassen und Nebel werden im weißen Mec-r 
50 Dampfer verschiedener ausländischer Gesell­
schaften festgehalten. E in aus Norwegen nach 
Archangelsk gesandter großer Rettungsdampfer 
ist bisher nicht eingetroffen.

Freiherr von Marschalls Abreise.
K o n s t a n t i n o p e l ,  4. Zuni. Freiherr 

Marschall von Biederstem hat Konftantinopel 
gestern Abend verlassen. Auf dem Bahnhöfe 
hatte sich als Vertreter des Sultans der M i­
nister des Äußeren eingefunden. Außerdem 
waren mehrere Minister, das diplomatische 
Korps, M itglieder der Gesellschaft und 
der deutschen Kolonie erschienen. Unter Hurra­
rufen verließ der Zug die Halle.

Amtliche 8? otienrugscr der Danziger Produkten- 
Börse

vom 4. Juni 1912.
Wetter: schön.

Für Getreide, Hülsensrüchte und Olsaaten werden außerdem 
notierten Preise 2 Mk. per Tonne sogenannte Faktorei-Provision 

nsancemäßig vom Käufer au den Verkäufer vergütet. 
W e i z e n  unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. 

Negulierungs-Preis 225 Mk. 
per Juni 234 Mk. bez.
per September— Oktober 202Vs— 203V? Mk. bez. 
per November— Dezember 2 0 4 ^  Br., 204 Gd. 
rot 682-740  Gr.. 301— 215 M t. bez.

R o g g e n  ohne Handel.
Regulierungspreis 185 Mk. 
per Juni 184'/., Mk. bez. 
per J u n i-J u tt 1 8 4^  Mk. bez. 
per Juli 184'/2 Mk. bez. 
per September— Oktober 167 Mk. bez. 

ber s t e  unverändert, ,'er Tonne 1066 ttgx.
transito groß 650 Gr., 165 Mk. bez.

Ho fe r  flau, ver Tunri.- von 1000 Kgr.
inländisch 186-187  Mk. bez.

Rohzucker .  Tendenz: stetig.
per Oktober— Dezember 10,22^ Mk. bez.

K l e i e  per 100 Kgr. Weizen- 12,00— 13,10 Mk. bez.
Roggen- 14,10— 14,49 Mk. bez.

Der Vorstand der Prodnkten-Börse.

Telegraphischer B erliner Börsenbericht.

Tendenz der Fondsbörse:
Österreichische B a n k n o te n .....................
Russische Banknoten per Kasse . . .
Wechsel auf W arschau..........................
Deutsche Reichsanleihe 3 ^  v/g. . . .
Deutsche Neichsauleihe 3 "/„ . . .
Preußische Konsols 3 '/,°/o  . . . .
Preußische Kousols 3 " / < , .....................
Thorner Stadtanleihe 4 °/<, . . . .
Thorner Sladtauleihe 3' /2"/o . . .
Westpreußische Pfandbriefe 4 "/y . . . 
Westpreußische Pfandbriefe 3 '/, <>/,» . . 
Westpreußische Pfandbriefe 3 "/otteul.lt .
Poseuer Pfandbriefe 4 "/<,.....................
Rumänische Reute von 1894 4"/,. . . 
Russische unifizierte Staatsreute 4°/<, . 
Polnische Pfandbriefe 4'/.  ̂o,̂  . . . . 
Große Berliner Straßenbahn-Aktien .
Deutsche B a n k -A k tie n ..........................
Diskonto-Kommandit-Anteile . . . . 
Norddeutsche Kreditanstalt-Aktkien . . 
Ostbank für Handel und Gewerbe . . 
Allgemeine Elektrizitätsaktiengesellschast 
Bochnmer Gnßstahl-Atttien . . . . 
Harpener Bergwerks-Aktien . . . .
Lanrahütte-Aktien.....................................

Weizen loko inNewyork. . . . . . .
„ Juli..................................
„ September..........................................
„ Oktober...............................................

Roggen Juli ....................................................
„ September..........................................
„ Oktober ..........................................

4. Juni 3. Juni

84,75 84,70
215.45 215,89

89.90 
80,60
89.90

90 — 
80,70 
90,—

80,60 80,70
98,59 98,50

98>—
88,59
77,80

191,10

97.90 
88,50
77.90 

101,10
91,30

92,20
184.25 
253,—  
183,60 
120,—
123.50 
264,—  
228,—
187.25 
177,99 
122
224.50
204.25
204.25 
198,75
172.25
172.25

92,20
183.75
253.75
184.50 
120,25
123.75
263.75 
228,90 
1 6 8 ,-  
177,30 
121^4
225.50
204.50
204.50
189,—
172,25
172,—

Bankdiskont 5 v/o, Lüittbardfttßzins 6 <>/<„ Privatdiskont 4

Die B e r l i n e r  B ö r s e  verkehrte gestern in ruhiger 
Haltung. Nur in einzelnen Werten war lebhafteres Geschäft. 
So waren größere Umsätze in Soutwest- und Nobel-Naphtha- 
Aktien zu steigenden Kursen. Auch Kanada wurden höher be­
zahlt. Dagegen mußten Montan- und Schiffahrtsaktien etwas 
nachgeben und auch der KassamarkL war fast durchweg schwächer. 
Schluß allgemein ruhig.

D a n z i g , 4. Juni. (Getreidemarkt). Zufuhr am 
Legetor 7 inländische, 54 russische Waggons. Neufahrwasser 
inländ. 30 Tonnen, russ. 10 Tonnen.

K ö n i g s b e r g ,  4. Juni. (Getreidemarkt). Zufuhr 
30 inländische, 6 t russ. Waggons, exkl. 3 Waggon Kleie und 

Waggon Kuchen.

Danziger Viehmartt.
(Amtlicher Bericht der Preisnotierungskommission.)

Danzig, 4. Juni.
A u f t r i e b :  47 Ochsen, 12 Bullen, 64 Färsen und Kühe, 

186 Kälber, 233 Schafe und 1162 Schweine.
Ochsen:  a) vollst, ausgem. höchsten Schlachtwerts höchstens 

bis 6 Jahre 46—47 Mk., d) junge fleisch., nicht ausgein. und 
ältere, ausgem. —  Mk., «) mäßig genährte junge, gut 
genährte ältere 40—42 Mk., ck) gering genährte jeden Alters 
37—39 Mk.; B u l l e n :  s) vollst, ausgemästete höchsten
Schlachtwerts 46 Mk., b) vollst, jüngere 4 0 -4 3  Mk., 
0) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 35—3? Mk., 
ä) gering genährte 33 Mk., F  ä rs e n u. K ü  h e : a) voll- 
fleischige ausgem. Färsen höchsten Schlachtwerts 45 Mk., 
d) vollst, ausgem. Kühe höchsten Schlachtn), bis zu 6 Jahren 
40—43 Mk., 0) ältere ausgem. Kühe und weniger gut ent­
wickelte jüngere Kühe und Färsen 34—37 M k .; ä) mäßig 
genährte Kühe und Färsen 30—33 Mk.. e gering genährte 
Kühe und Färsen 26 Mk., t) gering genährtes Jungvieh 
(Fresser) — M k .; K ä l b e r : a) Doppellender feinste Mast 
80 Mk., d) feinste Mast (Vollmast) und beste Saugkälber 
55—60 Mk., 0) mittl. Mast- und gute Saugkälber 50—54 Mk., 
ä) geringe genährte Saugkälber 40—46 M k .; S c h a f e :
а) Mastlämmer und jüngere Masthammel 37— 40 Mk., 
d) ältere Masthammel und gut genährte Schafe 33— 35 Mk., 
0) mäßig gen. Hammel und Schafe (Merzschafe) 28—30 Mk.,
б) Marschschafe oder Niederungsschase — M k .; S c h w e i n e :
a) Fettschweine über 3 Ztr. Lebendgewicht —  M k ,
b) vollst, über 2V» Ztr. Lebendgeicht 51—54 Mk., e) voll- 
fleischige über 2 Ztr. Lebendgewicht 51— 53 Mk., ä) vollst. 
Schweine über 2 Ztr. Lebendgewicht 49—52 M k , 0) gering 
entwickelte Schweine für 48— 51 Mk., k) Sauen 50—53 Mk. Die 
Preise verstehen sich 50 Lebendgewicht.

Rinderhandel matt., bleibt Ueberstand. Kälberhandel rege. 
Schafhandel Mittel. Schweinemarkt langsam, kaum geräumt.

M a g d e b u r g ,  3. Juni. Zuckerbericht. Kornzucker 
88 Grad ohne Sack — . Nachprodukte 75 Grad 
ohne Sack 10,25—10.35. Stimmung: matt. Brotraffinade 1 
ohne Faß 23,25—23,75. Krystallzucker I  mit Sack — . 
Gem Raffinade mit Sack 23,90-23,50. Gem. Melis 1 mit 
Sack.22,50—23,09. Stimmung: ruhig.

B r o m b e r g ,  3. Juni. Handelskammer-Bericht. 
Weizen fester, weißer Weizen mindestens 130 Pfd. hott. wiegend, 
brand- und bezngfrek, 222 Mk., bunter Weizen, mind. 130 Pfd. 
holländisch wiegend, brand- und bezugsrei, 220 Mk., roter mind. 
130 Pfd. hott. wiegend, brand- und bezugsrei, 218 Mk. geringere 
Qualitäten unter Notiz. —  Roggen unv., mindestens 125 
Pfund holländisch wiegend. gut gesund, 187 Mk., 
mindestens 119/20 Pfund hott. wiegend, gut, gesund, 182 Mk. 
mindestens 115 Pfd. hott. wiegend, klamm, gut, gesund, 177 Mk. 
geringere Qualitäten unter Notiz. —  Gerste zn Müllerei- 
zwecken ohne Handel. Futtererbsen 179— 193 Mk. Kochware ohne 
Handel. — Hafer 177— 187 Mk., zum Konsum 192—205 Mk. 
—  Die Preise verstehen sich loko Bromberg.

H o m b u r g ,  3. Juni. Rüböl fest, verzollt 71,00, 
Spiritus fester, per Juni 3 0 ^  Gd., per Juni—Juli 3 0 ^  Gd.. 
per Ju li—August 3G /4 Gd. Wetter: veränderlich.

Thoruer Marktpreise
vom Dienstag den 4. Juni.

B e n e n n u n g . nledr. ! höchster 
P r e i s .

W e ize n ............................................... cooKilo 22, - 22,40
R og gen.............................................. 17,80 18,40
Gerste ............................................... 18,40 1 9 , -
Hafer.................................................... 19,30 19,80
Stroh (Nicht-).................................... 6, - —,—
H e l l .................................................... 6,— 2, -
Kocherbsen......................................... 22, -

3,63
2 4 , -

K arto ffe ln .......................................... 50 Kilo 5,00
R og gen m ehl.................................... —,— —,—
B r o t .................................................... 2'/^Kilo —,— —,—
Rindfleisch von der Keule. . . .
Banchfleisch.........................................
Kalbfleisch.........................................

1 Kilo 1.49
1.49 
1,29

1,89

2̂
Schweinefleisch.................................... 1,59 1,80
Hammelfleisch.................................... 1,69 1,80
Geräucherter Speck . . . . . . „ 1,80 —,—
Schmalz............................................... „

H o
—,—

B u t t e r .............................................. 2,80
E i e r .................................................... Schock 3,20 4,—
K re b s e ............................................... 3,50 8, -
A a le .................................................... 1 Kilo 1,80 2,20
B re ffe n ............................................... — ,80 1. -
Schleie ............................................... „ 1,60 2, -
Hechte ............................................... „ 1,43 1,50
Karauschen......................................... 1,40 1,60
Barsche ............................................... — ,—
Z a n d e r ...............................................
K arpfen.................................... ..... .

2, - — ,—
1,70 2, -

B a r b m e n .......................................... —,89 1, -
Weißfische......................................... —,29 - ,6 0
Heringe ............................................... — __,—
F lu n d e rn .......................................... - .6 0 —,70
M a r ä n e u ......................................... — .— —,—
M ilch.................................................... 1 Liter - ,1 6 —,—
P etroleum ......................................... — ,16 —,20
S p i r i t u s ......................................... „ i 2,10 —,—
d e n a u tr ie r t) .................................... .  ! — ,35 —,38

Der Markt war gut beschickt.
Es kosteten: Kohlrabi 1,29—1,50 Mk. die Mandel, Blumen­

kohl 10—50 Pf. der Kops, Wirsingkohl — Pf. der Kops, 
Weißkohl — Pf. der Kops, Rotkohl —  Ps. der Kops, 
Salat 1 Köpfchen 5 - 8  Ps., Spinat 8 - 1 0  Ps. d. Pfd., Peter- 
siiie Bündchen -  Pf., Schnittlauch 2 Bündchen 5 Pfg., 
Zwiebeln 25—30 Pf. das Kilo, Mohrrüben 8—10 Pf. pro 
Bund, Sellerie —  Pf. die Knolle, Rettig Stück — Pf. 
Meerrettig — Pf. die Stange, Radieschen 1 Bündchen 5 Ps., 
Gurken IO-—60 Pf.. das Stück, Sensgurren Mk. d. Mol., 
Spargel 40—70 Pf. das Pfd., Rhabarber 10—15 P  
d.Bund,Apselsin. 0,50— 1,29 Mk. d. Dtzd., Apfel 2 0 -4 0  Pf. d. Pfd.. 
Zitronen 40—80 Psg. das Dtzd., Pflaumen — Pf. dos 
Pund, Kirschen 60—80 Ps. das Pfd., Johannisbeeren 
—  Pf. das Pfund, Himbeeren —  Ps. das Pfund, 
Blaubeeren —  Pf. der Liter, Waldbeeren — Ps. der 
Liier, Pilze —  Ps. d. Näpfchen, Puten — Mk.  d. SLck., 
Gänse 2,50—6,00 Mk. das Stück, Enten 3 .50-.590 Mk. das 
Paar, Hühner alte 1.50— 2,50 Mk. das Stück, Hühner junge 
1,20-2 ,00 Mk. das Paar, Tauben 0 ,80-1 ,10  Mk. das Paar, 
Hasen — Mk.  das Stück. Rebhühner — Mk.  das 
Paar.

Wetter-Uebersicht
der Deutschen Seewarte.

H a m b u r g ,  4. Juni 1912.

Name
der Beobach- 
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der letzten 
24 Stunden.

Borkum 753.7!SSW bedeckt ! 12 2.4 nachts Nied.
Hamburg 755,9 S S W wolkig 14 0,4 meist bewölkt
Swinemünde 756,7 S W heiter 15 2,4 nachm. Nied.
Neufahrwasser 756,3 S S W wollen!. 17 2,4 Gewitter
Meinet 755,9 S W heiter 14 20,4 Nied. i. Sch.*)
Hannnover 756.7 S S O halbbed. 13 2,4 nachm. Nied.
Berlin 758,9 S W heiter 15 0,4 oorw. heiter
Dresden 759,7 W wolkig 15 vorw. heiter
Breslau 760,2 W S W wolkig 17 ?2,4 vorm. Nied.
Bromberg 758,5 S W wolkenl. 17 2,4 anhalt. Nied.
Metz 757,7 SO halbbed. 12 2,4 Nied. i. Sch.
Frankfurt, M . 758,0 S W wolkig 13 2,4 Nied. i. Sch.
Karlsruhe 758,8 O wolkenl. 14 2,4 nachm. Nied.
München 760,1 S W halbbed. 13 12,4 nachts Nied.
Paris 754,4 S bedeckt 11 nacknu. Nied.
Blissingen 752,6 S wolkig 13 "2,4 nachm. Nied.
Kopenhagen 754,5 W S W wolkig 14 2,4 Wetterleuchtt
Stockholm 750,6 NNO Regen 11 6,4 zieml. heiter
Haparanda 758,3 S W heiter 9 nachts Nied.
Archangel —- — — — vorm. Nied.
Petersburg 754,1 S Regen 14 2,4 Gewitter
Warschau 760,2 S wolkenl. 14 6,4 vorm. Nied.
Wien 759,2 — wolkig 16 zieml. heiter
Rom 561,1 N bedeckt 15 ^6,4 —
Hermannstadt 760,2 S W heiter 18 20,4 Gewitter
Belgrad 759,6 — wolkig 18 — vorw. heiter
Biarritz 757,5 S bedeckt 18 — nachts Nied.
Nizza — — — '— — vorw. heiter

*) Niederschlag in Schauern.

M itie iln iltzen  des öffentlichen Wetterdienstes
(Dienststelle Bromberg).

Boranssichtliche Witterung für Mittwoch den 6. Juni: 
Wechselnde Bewölkung, vereinzelte Regenfälle.

Meteorologische Beobachtungen zu Thor»
vom 4. Juni. früh 7 Uhr. 

L u f t t e m p e r a t u r :  -j- 15 Grad Eels.
W e t t e r :  heiter. Wind: Westen.
B a r o m e t e r s t a n d :  760 mm.

Vom 3. morgens bis 4. morgens höchste Temperatur: 
4 - 21 Grad Eels.. niedrigste -j- 19 Grad Eels.

5. Juni: Sonnenaufgang 3.43 Uhr,
Sonnenuntergang 8.14 Uhr, 
Mondaufgang 12.16 Uhr, 
Monduntergang 8.10 Uhr.

15 R e z e p t e  z u m  E i n m a c h e n  erhält jede Haus­
frau umsonst in  den Geschäften, die D r. Oetker's Fabrikate 
führen; wenn vergriffen, schreibe man eine Postkarte all 
die Nährm ittelfabrik D r. A. Oetker in Bielefeld und 
ersuche um Zusendung. Das einfachste, billigste und doch 
vorzügliche Verfahren, Eingemachtes vor dem Verderben 
durch Schimmel und Gärung zn schützen, ist die Haltbar­
machung m it D r. Oetker's Einmachehilfe (Salizyl-Ersatz) 
und nach D r. Oetker's Rezepten, welche in der eigenen 
Versuchsküche ausprobiert sind und sich bestens bewährt 
haben. E in Päckchen von D r. Oetker's Einmachehilfe zu 
10 Pf. (3 Stück 25 P f.) ist ausreichend für 10 Pfd. Früchte, 
Gelee, Marmelade, Fruchtsäfte, Gurken und dergleichen. 
Nachahmungen weise man zurück.



F ü r die vielen Beweise herzlicher Teilnahm e beim 
Heimgänge meines lieben M an n es, unseres guten V aters

« N I K s I n ,  ^ i N s s -
sprechen wir hiermit unseren innigsten Dank aus.

Thorn den 3 . J u n i 1 9 1 2 .

V l a r a  L M e r ,  geb . I - o g a »
und Söhne.

Am 1. d. M ts. verschied nach kurzem, schwerem Krankenlager 
Herr Besitzer

M i M  M M z .
Der Verstorbene w ar M itbegründer des landwirtschaftlichen Vereins 

Lulkau und hat bis in die letzte Zeit seine Kräfte in den Dienst des 
Vereins gestellt und viel zu dem Gedeihen des Vereins beigetragen. 
W ir werden sein Andenken in Ehren halten. Friede seiner Asche!

Der Vorstand und die M itglieder des land­
wirtschaftlichen V ereins Lnlkan.

F ü r die Beweise heimlicher 
Teilnahm e und überaus reichen 
Kranzspenden beim Hinscheiden 
unseres lieben Entschlafenen  ̂
sagen wir herzlichen Dank.

M .  W O  I M  
nebst Mern.

Bekanntmachung,
betreffend

die trigonometrischen Marksteine.
Die seit einigen Jahren von der 

trigonometrischen Abteilung der könig­
lichen Landesaufnahme ausgeführte 
Prüfung von trigonometrischen 
Punkten hat ergeben, daß die Mark­
steine zumteil ganz verschwunden, 
zumteil aus dem Acker herausge­
nommen und am Wall oder im 
Graben niedergelegt, zumteil an 
O rt und Stelle liegend vergraben 
sind. Die Besitzer sind fast ausnahm s­
los im unklaren über den Zweck und 
Wert der trigonometrischen Marksteine. 
S ie beackern die Marksteinschutzflächen 
in dem Glauben, daß ihnen zwar der 
Boden nicht gehöre, ihnen aber die 
Nutznießung überlassen sei. Diese An­
nahme ist irrig. Die Marksteinschutz­
fläche, d. i. die kreisförmige Boden­
fläche von 2 ym um den Markstein, 
darf nicht vom Pfluge berührt werden.

Zuwiderhandlungen werden nach 
8 370 1 des R .-S tr.-G .-B . mit Geld­
strafe bis zu 150 Mk. oder mit Haft 
bestraft.

Durch das Umpflügen und Eggen 
der Marksteinschutzflächen entstehen die 
häufigen Verrückungeu und Beschädi­
gungen der Marksteine; mit der ge­
ringsten Verschiebung ist aber der 
Punkt zerstört und kann nur unter 
Aufwendung von erheblichen Kosten 
von Technikern der Landesaufnahme 
wiederhergestellt werden.

Die Zerstörung von trigonometri­
schen Punkten der preußischen Landes­
aufnahme ist nach 8 304 des R .-S tr.- 
G.-B. strafbar und wird mit Gefäng­
nis bis zu drei Jah ren  oder mit 
Geldstrafe bis zu 1500 Mk. geahndet.

Die Polizeibehörden sind ange­
wiesen, die trigonometrischen Punkte 
regelmäßig zu überwachen und vor­
gefundene Beackerungen der Schutz­
flächen oder Beschädigungen der 
Steine unnachsichtlich zu verfolgen.

Marienwerder, 30. Dezember 1910.
königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forsten

W M k
Nachstehende

„ B e k a n n tm a c h u n g
Auf Anordnung des Herrn M inisters 

der öffentlichen Arbeiten werden die
Mastenkrane an den 

Weichsel- und Nogatbrücken und 
zwar ber Thorn, Fordon, Grau- 
denz, Munsterwalde, Dirschau 
und Marienburg mit dem

1. Januar 1818
dauernd außer Betrieb gesetzt.
Ein Legen und Setzen der Schiffs­
masten findet an den genannten Mast­
kranen von diesem Zeitpunkte an nicht 
mehr statt.
. Danzig den 19. M ai 1912.

Der O ber-Präsi-ent 
der Provinz W estpreußen

(Weichselstrombauverwaltung)" 
wird hierdurch zur allgemeinen Kennt­
nis gebracht.

Thorn den 3. Ju n i 1912.
Die P olizei-V erw altu ng.

Engländerin
erteilt gründlich

srauzss. M knnl. Ililtmilht.
Z u  erfr. in der Geschäftrst. der „Presse-,,

I n  das Handelsregister ist bei der 
S teinuerw ertungs- und Bau-Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung eingetragen: 
Der Gesellschaftsvertrag ist durch B e­
schluß vorn 4. Ajiril 1912 dahin geändert 
worden, daß die Versammlung einen 
Geschäftsführer und zwei S tellvertreter 
w ählt ; letztere können dem Aufsichtsrate 
angehören. Ingenieur H  LLSTvinr 

ist demgemäß nicht mehr 
Geschäftsführer. Zum  zweiten S tellver­
treter ist Kaufmann A e Z L v i-
iiLLLniL in Thorn gewählt.

Thorn den 1. Ju n i 1912.
königliches Amtsgericht.

3m M «  K§ W G !
I n  der Strafsache gegen 1. den 

Restaurateur H b v r t  in
T h o r n ,  Graudenzerstraße Nr. 1/5, 
geboren am 24. April 1859 in Bro- 
niszewice, katholisch, verheiratet, wegen 
Beleidigung hat das königl. Schöffen­
gericht in Thorn in der Sitzung vom 
15. M ai 1912, an welcher teilge­
nommen haben:

Amtsrichter K inälio rst, 
als Vorsitzender, 

Klempnermeister k vk rm am r, 
Molkereibesitzer In ex m a u u , 

als Schöffen,
Amtsanwalt v.

als Beamter der S taa tsanw alt­
schaft,

Amtsgerichtsassistent ^nblousL i) 
als Gerichtsschreiber, 

für Recht erkannt:
Der Angeklagte I^8k<nv8kiw ird 

wegen Beleidigung, strafbar nach 
8 185 Str.-G es.-B 's. zu 50 — 
fünfzig — Mark Geldstrafe, im 
Nichtbeitreibnngsfalle zu 5 fünf 
- -  Tagen Gefängnis verurteilt.

D er M agistrat der S tad t Thorn 
ist befugt, die Verurteilung des 
I^8k<nv8lr! binnen 2 Wochen nach 
Zustellung des Urteils auf Kosten 
des I^8k<nv8lri durch einmaliges 

Einrückenlassen in die„Thorner Presse" 
öffentlich bekannt zu machen rc.

Die Kosten des Verfahrens fallen 
beiden Angeklagten zur Last.
Vorstehendes Urteil ist rechtskräftig. 
Thorn den 23. M ai 1912.

A  8 .)  « l a d l o n s l L L ,  
Gerichtsschreibcr 

des königl. A m tsgerichts.
Geschäftsnummer: 3 v . 217/12.
I n  der O tto  Itinäklv^eb 'schen 

Konkurssache soll die Ausschüttung der 
Masse erfolgen. Der verfügbare 
Massenbestand beträgt 495,05 Mark. 
die Summe der zu berücksichtigenden 
Forderungen beträgt 7051,11 Mark.

D as Verzeichnis der Forderungen 
liegt in der Gerichtsschreiberei 5 des 
königl. Amtsgerichts Thorn zur E in­
sicht aus.

Thorn den 3. J u n i  1912.
N o b e r l  Q o s w e ,

,___  Konkursverwalter.
„W arm  zu empfehlen ist L n e l r e A - 's  

M eÄLLLULLl K e rL b  gegen 
unreine Haut, Mitesser,

Pickel.
KnöLchen, Pusteln usw. S pezia larzt Dr. 
W ." ä S t .  50 P f. (IZ o. o ig) und 1,50 
M . (35o/„ig, stärkste Form ). Dazu 

(ä 50 Pf.,
75 Pf. rc.) in der Ksls-Lpordeks, 
bei LriSers L vo., Lü. Nsjsr, M. 
Wenüisok Rsobr., U. ZsralkrewivL,
kanIM edsr,8.v!»A88 u L Ltr582M8k1,
Drogerien.

sind von unüber­
troffener Güte und 

Haltbarkeit. 
Versand u. L a g er:

MMtzr Trust, Thorn,
Friedrichstraße.
als BuchljaUex, Sekretär 
V e rw . erh. man schnell nach 
2—3m onatl. gründ!. Kursus. 

Prosp. frei. B ish. 1500 Beamte ausgeb. 
Dir. ILÄstirSL', Leipzig-Li. 104.

M a t t e s t e r
gesucht von allererstem Wein- und Zi- 
garrenhaus, welches in Thorn und in 
der Provinz F ilialen errichtet. Festes 
Gehalt und Provision. Anerbieten von 
nur bestempfohlenen Herren müssen ent­
halten: Angabe der Fam ilienverhält-
nisse und Höhe des zur Verfügung stehen- 
den Kapitals. Angebote unter 1 .1 .1 5  622 
befördert knäolk K0886, Berlin A. .

Junger N anu
oder anständige ju n g e  D am e findet gute 
Pension. Angebote unter 8 .  8 .  886 
an die Geschäftsstelle der „Presse".

A u ss c h a u t  V M M
des ^  ^  ^  ^

A M N tt B r a O iis
verbunden mit

K orrzerlspieU M e»
ist wegen Übernahme des T ivo li- 

E tab lissem ents zu verkaufen.

Vom 1. Füll d. Js. ab wir den A N Z s ü h
jür

Spareinlagen... 41».
Vorschuß-Verein zu Thorn,

e. G. m. u. H.

ZkMte »ttMM 1 Buchhalterin
empfiehlt ............................  -

__________ S e g le rs tra ß e .

ssMti klltjviMW W  
M - K M I i i

empfiehlt

,________Fischers,raste 45.
S ie  finde»

durch Lösung von E rfin d e r-A u sg ab en  
den besten Weg zum W ohlstand . G r a t is -  
versand  durch P a te n t-V e rw e rt .-G e s . 
!  i ' .  L U S iin I r r re lr  ^  Ö n  , C öln.

Kind in Pflege
abzugeben______ Väckerstraße 25. pt.

linden liebevolle Aufnahme 
R M M k  bei F rau  ^  6 K N « ,- ,

Strobandstraße 18, 3.

Zunger KanfMam
sucht in den Abendstunden (3—4 S td .) 
Nebenbeschäftigung durch schriftl. häusl. 
Arbeiten. Gest. Angeb. unter L .  1 9 1 2  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

zur Aushilfe sofort gesucht. Angebote 
unter 1L . « l .  2 3  an die Geschäftsstelle 
der „Presse".______ ______________

Tüchtige

k o s r s c h n e k le r
finden dauernde, bestbezahlte Beschästi- 
gung. ZkLvSLkLeL».

r Zcftmieüegesellen 
unü i Lehrling

sucht Thorn,
Schmiedemeister.

Zur Bedienung einer Schreibma­
schine (Germ ania) wird zum sofortigen 
E intritt ein jüngerer

S c h r e i b e r
gesucht.

M ilitä r-B a u a m t I .
F ü r mein Photographisches Atelier 

wird per bald ein junger M ann als

I . « k i » N n g
g e s u c h t .

Atelier rronall»
Suche von sofort einen

H ausdiener oder kräftige» 
Bursche»

bei hohem Gehalt.
Ä l S r i r i r ,  Kantine 1, Thorn, Schießpl.

Einen Lausburschen
stellt sofort ein

L. L rek avt, Hosstraße 19, 2.

zum sofortigen E intritt gesucht.
Baugeschaft ö a r te l.

Laufbursche kann sofort eintreten 
L Paulinerstraße 2.

AmMer jjiilger Kali»,
nicht unter 15 Jah ren , zur Instandhaltung 
der Tennisplätze im Elysium sofort ge­
sucht. M eldungen morgen, Mittwoch, 
zwischen 4  ̂ Z— 5 Uhr bei

Mellienstraße 20. pt.

BuMleü«
für Prov.-Getr.-Geschäft, durchaus bilanz­
sicher, christlich, für sofort oder 1. J u l i  
gesucht. Ausführliche Zuschriften unter 
Angabe von Gehaltsansprüchen und Bild 
unter LS. an die Geschäftsstelle der 
„Presse".

ÄlWs MNlheii
zur freien Erlernung der seinen Hotelküche 
aus ein J a h r  stellt ein

Hotel „Nordischer Hos".

(Anfängerin) findet Stellung. Angebote 
unter Kss. an die Geschäftsst. der „Presse".

Wegen Erkrankung des zeitigen für 
sofort oder später älteres

M t t W t i s
aufs Land gesucht für 2 kleine Mädchen 
von 1 und 2 Jah ren  Angebote mit 
Bild, Zeugnissen und Gehaltssorderungen 
an

F ra» L r n a  ^ S l s r s s n ,
W ro ß la w k e n  Westpr.

K ä s i g e ;  von sofort für erstkl. Häuser 
für Hotel und Bahnhöfe Ober­

kellner mit Kaution, flotte Servier- und 
Zimmerkellner, Kellnerlehrlinge, jüngere 
Hausdiener, Köchinnen für Hotel und 
Köchinnen für Privathäuser.

g e w e rb s m ä ß ig e r  S te L e rw erm ittle r . 
T h o r« . Vaderstraße 28, Telephon 707.

W tterill
verlangt________ Brückenstraße 14, 2.

icklltlilhe K llll
zur Reinigung meiner Geschäftsräume 
kann sich melden.

A te lie r  Gerechtestraße 2.

Sicht >!»>> Wsthlk N u r 'L.
m. gt. Zeugn. IL rL iL v  
gewerbsmäßige Stellenverm ittlerin,Thorn, 
Mellienstraße 66. _____

Frmil mii> MNchen
zum Flaschenspülen stellt von sofort ein

. . . . . . . . . . . .  ̂ M  K l i i l
sofort gesucht_______ Waldstr. 33. 1, r.

Attfwiirteriit
gesucht.____________ Anker-Drogerie.

SaubereAuswartesran oder Mädchen 
sofort gesucht Schmiedebergstraße 1, pt., 
rechts, früher Privatstraße (Fischerei.)

ii. W t W

gibt ohne Bürg. schnell, reell, 
kul. Ratenrückz. Viele Jah re  
besteh. F irm a V L v s i r S i ',  

B e r l in  153, Friedrichstr. 218.

10866 Mark,
auch geteilt, zur sicheren S telle sofort zu 
vergeben. Angebote unter an die
Geschäftsstelle der „Presse".

15- bis 20««« Mark
zur Ablösung einer Hypothek vor 21000 
M ark gesucht. Angebote unter 8 .  H .  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

9 5 0 9  Mark
zur Ablösung einer Hypothek hinter 5000 
M ark Bankengeld gesucht.

H«S<> HViiKÄinüiLlSi?, Thorn, 
Schlachthausstraße 39._____

8-8666 Mark
zur sicheren S telle auf ein Grundstück 
der Altstadt per 1. J u li  gesucht. Ange­
bote unter I L .  1 .  an die Geschäftsstelle 
der „Presse". ________________

2666 Mark
aus Landgrundstück, goldficher, werden zu 
zedieren gesucht. Z u  erfragen in der Ge- 
schäftsstelle der „Presse".

4 M  Mark
Anerbieten unter 8 .  A .  4 0 0 0  an die 
Gsschästsstelle der „Presse".__________

>I,l!'.iliise>l gklillhtj
Ein gebrauchter

Selbstfahrer
für 3 Personen und ein gut erh. S ie le n  
zu kaufen gesucht. Angeb. unter O . V .  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

L Zu litlliiliifeil Z
Hausgrundftück,

Jnnenjtadt, in welchem 1 Laden ist, zu verk. 
Ang. u. M . 36 a. d. Geschäftsst. d. „Presse".

G ut erhaltenen, großen

Fischkasten
verkauft billig

Hotel „Nordischer Hos".

Am S on n tag  den 9 . d. M ts .:
Dampfer-Fahrt

nach

Abfahrt 2 ^  Uhr von der Anlegestelle 
am B rü ck e n to r.

Gäste herzlich willkommen.
Fahrpreis für Hin- und Rückfahrt pro 

Person 50 P fg., Kinder die Hälfte. F ah r­
karten im Vorverkauf bei R l i s t v i . '  und 
im OrLktz X v U  LLZL

Der Vorstand.
Garten-Restaurant

W iese's Kämpe.
Jeden M ittw och:

A n h a ltk illij lii , W H k l i i .  nebst m -  
zilglichk»! W t .

U M  « e s  SW M en
mit Landschinken.

Angenehmer Aufenthalt, herrliche Lage.
Täglich frischen

Kaffeekuchen
von N aturbutter empfiehlt

W i l t 's  B äck e re i. Strobandstr. 12.
Einen Posten

tabeiichc Weiiikisten
hat zu verkaufen
___________Hotel „Nordischer Hos".

Iiiiiieiirilii, ""
Strobandstr. 24.

Gut erh. Sportwagen
auf Gum m irädern billig zu verkaufen. 
Z u  erfragen in der Geschäftsstelle der 
„Presse".________________________

haben abzugeben
M t l e i M i M l i  L  l o v ; ,

Cnlmsee W pr.
Grundstück

mit 4 M orgen Land, massivem Gebäude. 
4 Einwohner, gut verzinslich, P re is  7500 
Mark. Anzahlung uach Uebereinkunft.

M . K s8e1 ,< -W ', Nudak. Thorn 2.

M  M W iM S  KW
mit Garten billig zu verkaufen 
__________________Gartenstraße 1.

Weiße Starwrtzer
Kröpsertauben

verkauft Schafmeister KulsekIrsL, 
_____  Schloß Birgitt».

Reitpserö,
F uchsw allach , zu verkaufen

___  Talstraße 24.
Dunkelbrauner
Jagdhund

mit weißer Brust und weißen Vorder­
pfoten verlaufen. W iederbringer erhält 
Belohnung.

8«>?»VrLL'1, Fischerstraße 39.

zwei Damen
suchen W ohnung, 2 bis 3 Zimmer nebst 
Zubehör, zum 1. 10. 12. Angeb. unter 

L". an die Geschäftsst. der „Presse".
2  oder 3  Zim m er.

Küche und Zubehör, zum 1. Oktober 1911 
von alleinstehender Dame in anständigem 
Hause gesucht. Gefl. Angebote mit P re is ­
angabe unter A l. an die Geschäfts- 
stelle der „Presse".

H m sc h . W n u l i l i
von 5—6 Zimmern spätestens zum 1. Ok- 
tober gesucht. Angebote u. 8 .  O .  1 5  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

W iiW s i iM b s lt
M öbl. Zimmer nebst Kab., auf Wunsch 
A »  Burschengelaß, sofort zu vermieten 

Strobandstraße 12, Laden.

2 schölle Zimmer
nebst Küche und Kammer, Culmer 
Chaussee 52, zum 1. J u l i  billig zu ver­
mieten. Anfragen an den Vizewirt 
dortselbst.

1—2 gut möbl. Mansardenstttbchen 
vom 15. 6. bill. zu verm. Talstr. 43, 2, r.
M öbl. Wohn- ». Schlafzimmer

zu vermieten Schillerstraße 8, 1.
^ut möbl. Zimmer nebst Kabinett zu 

vermieten. Gerechtestraße 33, 1.

1 Wohnung
von 2—3 Zimmern, Küche und Neben- 
gelaß sucht.

Ö a r !  M a l l l i s s .
8-zirmner-Wohlmng,

Warmwasserheizung, von Herrn Oberlt. 
i r o l r i iR  bewohnt, versetzungshalber zum 
1. Oktober mit auch ohne Pferdestall zu 
vermieten. Mellienstraße 85.
freund!. Wohnung, 2 Zimmer, Küche 
A  usw., für 225 Mk., in bestem Zustande, 
versetzungshalber vom 1. J u l i  ab zu ver­
mieten. Näheres Strobandstraße 3» pt., u.

Schlachthansstraße 24, pt.

Freitag den 7. 3urü
abends 7 U hr:

lL8tr. ii. köe.-lü i« I.
S o l l L d o k l
As TiliiliilersöiineWeilSefest

findet nicht am 26. Ju n i, sondern bereits
am Mittwoch den 12. Juni,

4' 2 Uhr nachmittags, 
im Stadtpark W eißhos statt.

Besondere Aufforderungen ergehen 
nicht. Zu- und Absagen bis spätestens 
S onntag  den 9. J u n i an bekannte Stellv 
erbeten.

F ü r Hinkunft muß Jede r selbst Sorge 
trag e n ; zur Rückfahrt Sonderstrahenbahn- 
wagen am „P rinz  Heinrich".
_ _ _ _ _ _ _ _ _ Der Großmeister.
Landwirtschaftlicher 

Hausfrauen - Verein.
U W ls M m m lW

Donnerstag den 6. Juni,
nachmittags 4 Uhr, 

bei Vaderstraße 19.

EeWzeliM - Verein
Am.

Dienstag den 4. V. M.»
im Viktoria - H o tel, abends 8 ^  U h r:

Bortrag
des Herrn V L '. über:

Gäste willkommen.
Der Vorstand.

Deutscher
MMOMMKllllii.

O rtsgruppe T hor». 
Sonnabend den 8. - .  M ts .,

abends 7 Uhr,
findet unsere

bei Herrn Friedrichstraße 0,
statt. Vollzähliges Erscheinen ist er­
wünscht.

Freunde und Gönner unseres Verbandes 
sind herzlichst eingeladen.

Der Vorstand.

S Q  >- - L

M A I e r ' s  I - i v L t s M »
Neustadt. M arkt.

Jeden Mittwoch und Sonnabend:
Neuer Evielvlan.

^  111 M k  mehr im Hause täglich
Fk l .  zu verdienen. Prosp. gratis. 
I lH ir r ie ilR « . H a m b u rg  15.

1 PserdkftM
mit Remise zu vermieten

Araberstraße 14,

I ^ o s e
zur Lotterie zu gunsten der allgê  

meinen Luftfahrzeug - Ausstellung,
Ziehung am 13. und 14. Ju n i d. J s . ,  
Hauptgewinn i. W . von 50 000 M ., 
ä 2 M .,

zur Lotterie des deutschen Lyzeum- 
Klubs, Ziehung am  3., 4. u. 5. J u li  
d. J s . ,  8426 Gewinne im Gesamtwerte 
von 100 000 Mk., Hauptgewinn im 
W erte von 30 000 Mk., ä 1 Mk. 

zur 14. westpreußischen Pserdelotterie 
in Briesen, Ziehung am 24. Ju li, 
Hauptgewinn 1 Equipage mit 4 P fe r­
den, ä 1 M ., 11 Lose für 10 M ., 

find zu haben bei

k ö n i g l .  L o t t e r i e . E i n n e h m e r ,
T horn. Katharinenstr. 4._____

Entlaufen in der G uttauer Forst am
Sonntag den 2. Juni

1 W liM M e r  M ild .
3 M onate alt. W er dasselbe einsängt, 
oder über den Verbleib desselben etwas 
erfährt, bitte M itteilung zu machen an

L rirst « L Ä se k k v , Gurske.
Täglicher Kalender.
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Nr. M so. Zahrg.Lhsrn, Mittwoch den 5. Zuni p)(2.

(Zweiter Matt.)

Der zlstteiibesuch in Nsrdamerüa.
Wenn es wahr ist, daß man am a lle r­

meisten von den Eigenschaften spricht, die man 
nicht hat, dann fehlt es den modernen Am eri­
kanern an Größe. Sie reden immer in  Super­
lativen. Ih re  Zeitungen leben von fetten 
Buchstaben. Aber bei jeder denkbaren Ge­
legenheit packt sie doch die Sehnsucht, wirkliche 
Größe zu importieren, und sie fühlen sich nie 
so wohl. a ls in  Gegenwart von führenden 
M ännern des alten Europa. Trotz der fabel­
haften Entwickelung der Vereinigten Staaten 
werden die Leute drüben das Gefühl des 
Emporkömmlings eben noch nicht los. Ganz 
wie er sind sie auch leicht zum Übelnehmen ge­
neigt und halten daraus, daß sie „ästim iert" 
werden. Wer diese ihre Schwäche kennt, nun. 
der schickt ihnen eben den Prinzen Heinrich 
hinüber und lädt sie zu der K ie ler Woche ein: 
„D u gewinnst sie. auf mein W o rt!"

Wer P o lit ik  wie ein Ästhetiker betreibt, 
dem gefüllt das nicht. Wer aber hart und 
nüchtern sich die Tatsache vorhält, daß die kom­
mende größte Entscheidung unseres Jahrhun­
derts die Auseinandersetzung zwischen Eng­
land und Deutschland —  friedlich oder kriege­
risch — sein w ird, der w ird  es auch verstehen, 
daß unr nach wohlwollend Neutralen suchen. 
Daß die W elt der Angelsachsen Zusammenhalt, 
ist doch eigentlich das natürlichste Ding, und 
wenn w ir  ein Amerika m it Gewehr bei Fuß 
brauchen, so müssen w ir  gut Freund m it ihm 
werden. Das ist der In h a lt  a ll unserer Mühe.

Von der vor langen Jahren erfolgten und 
angenommenen Einladung des Kaisers an die 
Associated Preß, ein telegraphisches Korrespon­
denzbureau fü r Amerika doch auch in  B e r lin  
einzurichten, und über die Austauschprofessoren 
hinweg bis zu dem jetzigen Besuch unseres 
Kreuzergeschwaders in  Nervyork geht alles aus 
derselben Tonart: Komm' den Pankees zart 
entgegen! N ur eines ist dabei unbedingt nötig, 
nämlich das Im ponieren. Die faszinierendste 
Persönlichkeit auf dem Kontinent fü r das ge­
samte Ausland ist nun einmal der jetzige 
deutsche Kaiser,' das weiß er selber sehr gut 
und nutzt das in  nationalem Interesse auch 
aus. Dann aber w ird  auch in  jeder Beziehung 
sonst noch den Amerikanern gezeigt, was 
irgendwie a ls „ tb e  ^ reu tes t in  t lle  ^vorlä", 
um m it ihremLieblingsausdruck zu sprechen, gel­
ten kann. Der neue „Im p e ra to r" der Ham- 
burg-Amerika-Linie ist wirtschaftlich vielleicht 
nicht einmal ein Schuß ins Zentrum, aber er 
zieht, bis die Engländer uns wieder fü r einige 
Z e it den Rang abgelaufen haben, ganz Ame­
rika an, w e il er eben der größte Danrpfer der 
W elt ist. Genau so sind sie jetzt geschmeichelt, 
w eil das schnellste Kriegsschiff der W elt, unser 
Panzerkreuzer „M o ltke", der m it seinen 
30 Knoten seines Gleichen nicht hat, bei ihnen 
Besuch macht.

Gleiche Tüchtigkeit zieht an. So frostig 
während des Boxerfeldzuges die Beziehungen

zwischen den deutschen und englischen Land- 
truppen waren, so männlich-offen und nahezu 
herzlich sind sie seit einer Reihe von Jah­
ren zwischen deutschen und englischen Seeoffi­
zieren. Umgekehrt geifert der amerikanische 
Seemann wider alles deutsche,' die feindseli­
gen Reden der Commodores gegen uns gingen 
wiederholt über die Hutschnur. Da gibt es 
für uns nur eine Taktik: den Leuten so zu im ­
ponieren, daß ihnen künftig das dreiste W ort 
:n der Kehle stecken bleibt. Die amerikanische 
Anglomanie hat ihre Hauptstütze in  den K re i­
sen des Seeoffizierkorps, und sie w ird  weichen, 
weiln es erst in  scheuer Achtung auch auf die 
deutsche F lotte  sieht.

Das sind so die psychologischen Begle it­
erscheinungen dieses Besuches, der an sich ja  
weiter nichts ist, a ls ein Höflichkeitsakt, a ls 
eine Erwiderung des vorjährigen amerikani­
schen GeschwaderbesuchLS bei uns, der übrigens 
reichlich verspätet kam, erst, nachdem auf frühe­
ren Reisen fast alle übrigen Staaten Europas 
besucht waren. Irgend welche besonderen po­
litischen Absichten in irgend einer aktuellen 
Frage braucht man h in ter der Fahrt nicht zu 
w itte rn . Auch die Amerikaner sehen allmäh­
lich ein, daß unsere Größe, die sie heimlich auf 
manchenEebieten bereits jetzt anerkennen, nicht 
darin  besteht, daß w ir  in  der W elt herumsau- 
sen und anderen Leuten Flottenstützpunkte 
wegzunehmen suchen. Das ist nur noch Lese- 
fu tte r fü r die ganz ungebildete Masse. I n  
führenden amerikanischen Kreisen beginnt 
man vorurte ils fre ier über Deutschland zu u r­
teilen —  und das ist alles, was w ir  Zurzeit 
brauchen. X  X

Präsident T a f t  und seine Gemahlin, sowie der 
deutsche Botschafter B e r n s t o r f f  Haben sich am 
Sonntag an Bord der „M ayflow er" begeben, um 
das deutsche Geschwader zu begrüßen. Es wurde 
Salu t getauscht. Seeoffiziere sagen, auf amerika­
nischen Schiffen sei ein S a lu t am Sonntag nicht 
üblich und die Schüsse bedeuteten eine ungewöhn­
liche Höflichkeit für den deutschen Kommandanten. 
I n  einem Leitartikel erklärt „ N e w y o r k  T r i ­
b u n e "  inbezug auf den Besuch des deutschen Ge­
schwaders, ein solcher Verkehr zwischen den Leiden 
Ländern sei sehr angemessen bei den engen Bezieh­
ungen. die seit dem Beginn des amerikanischen 
nationalen Lebens zwischen beiden Ländern herrsch­
ten. und hebt hervor, daß die Vereinigten Salaten 
hinwiederum auch einer großen Menge deutscher 
politischer Flüchtlinge ein Asyl gegeben haben und 
m it tiefer Sympathie die Entwickelung des deutschen 
Konstitutionalismus verfolgen. Vom technischen 
Standpunkte aus sei der Besuch des Geschwaders 
deshalb interessant, weil die „M oltke" das letzte 
W ort im modernen Schlachtschiffbau darstelle, und 
auch deshalb, w e il die Schiffe eine der machtvollsten 
Flotten der W elt repräsentierten, die noch nie in  
einen Krieg verwickelt war.

Wie aus Fort Monroe gemeldet w ird. hat sich 
die dritte  Division der A tläntic-F lotte m it Tages­
anbruch nach der Lynchavenbay begeben und das 
deutsche Geschwader in Begleitung von Torpedo­
booten nach Hamptonroads eskortiert.

Ankunft des deutschen Geschwaders.
Das deutsche Vesuchsgeschwader tra f am Montag 

in  N o r f o l k  ein. Die malerische. Meilen weite und 
Meilen lange Wasserfläche von Hamptonroads, dem 
beliebtesten Sammelpunkt der amerikanischen

Kriegsschiffe m it dem berühmten Schiffsbauhof 
Newyork News, hallte wieder von den donnernden 
Salutschüssen aus den Schlünden der schweren Ge­
schütze der alten Festung Fortreß Monroe und der 
zur Begrüßung der deutschen Schiffe hier versam­
melten atlantischen Kriegsflotte. Unzählige Fahr­
zeuge aller A rt und Größen, festlich beflaggt, 
schwirrten umher, während eine große, festlich ge­
kleidete Menschenmenge sich auf dem Gelände hinter 
Fortreß Monroe drängte. Die amerikanische Gesell­
schaft, welche das ganze Jahr über auf diesem 
idyllisch gelegenen, subtropischen Stück Erde Ä ir- 
giniens vertreten ist, Hatte sich besonders zahlreich 
zum Empfang der deutschen Schiffe eingefunden. 
Seit den Tagen der Jamestowner Ausstellung vor 
fünf Jahren, als Schiffe der ganzen W elt sich in  
Hamptonroads einfanden, haben diese historischen 
Gewässer, diese größte Reede der Welt. nicht wieder 
den Schauplatz so fesselnden internationalen Lebens 
gebildet. Die glitzernden großen Schiffskolosse, die 
unzähligen Fahrzeuge m it ihren schneeweißen 
Schiffswänden, die sich bis ans Wasser drängeride 
Festmenge, boten ein farbenprächtiges B ild . zu dem 
die landschaftlich herrliche Umgebung, die bewal­
deten Ufer auf der Südseite, dem ehemaligen 
Jamestowner Ausstellungsgelände, die weiter im 
Hintergründe liegende große Stadt Norfolk einen 
einzigartigen Rahmen bildeten. Angesichts der 
historischen Bedeutung von Hamptonroads, seiner 
Rolle im amerikanischen Bürgerkriege — bildeten 
sie doch den Schauplatz des ersten Zusammenstoßes 
zwischen eisengepanzerten Kriegsschiffen —, fehlte 
dem Bilde auch nicht ein gewisser sentimentaler 
Einschlag. Der gelegentlich der Jamestowner Aus­
stellung zum Ausdruck gebrachte Gegensatz zwischen 
einen: modernen Kriegsschiff und den beiden ersten 
Eisenkriegsschiffen „M o n ito r" und „M errim ac" ist 
durch den neuesten Zuwachs der amerikanischen und 
der deutschen Flotte, soweit Deutschland inbetracht 
kommt, das durch den Panzerkreuzer „M oltke" ver­
treten ist, erhöht worden. Der Ankunft des „M oltke" 
hat man in hiesigen Marinekreisen m it größtem 
Interesse entgegengesehen. Die seitens der ameri­
kanischen Regierung zum Empfang der deutschen 
Schiffe getroffenen Arrangements ließen an Herz­
lichkeit der Gesinnung nichts zu wünschen übrig. 
Nichts wurde unterlassen, um Deutschland zu be­
weisen, daß man die seltene Gastfreundschaft, die 
das amerikanische Geschwader seinerzeit in  K ie l ge­
nossen. m it Dankbarkeit würdige und bestrebt sei, 
den deutschen Gegenbesuch zu einem denkwürdigen 
zu gestalten. Eine besondere Ehre wurde dem 
Besuchsgeschwader dadurch zuteil, daß der Präsident 
persönlich die Gäste begrüßte. Präsident T a f t  tra f 
Montag Morgen von Washington auf der Regie­
rungsjacht „M ayflow er" ein, und in  seiner Beglei­
tung befand sich auf spezielle Einladung der deutsche 
Botschafter Graf B e r n s t o r f f .  A ls  das deutsche 
Geschwader, zu beiden Seiten eskortiert, in  Hamp­
tonroads einfuhr, flaggten die hier zmu Empfang 
liegenden Schlachtschiffe „Louifiana", „North Do- 
keth", „New Hampshire", „Delawere", „F lo rida", 
„South Carolina" und „U tha" über die Tovpem 
Die Kapellen des „M oltke" und der „F lo rida " spiel­
ten die Nationalhymnen. Das deutsche Geschwader 
fuhr durch die amerikanische Schiffslinie hindurch, 
worauf der „M oltke" neben dem Flaggschiff „F lo ­
rida" verankerte. Adm iral von Rebeur-Paschwitz 
stattete sofort m it dem Offizierstabe dem komman­
dierenden Adm iral Ward einen Besuch ab. Alle 
Schiffe gaben, als Präsident Taft m it Gefolge auf 
der „M ayflow er" vorbeifuhr und über beide Flotten 
Revue abnahm, den Präsidentensalut ab. Alle 
Mannschaften standen dabei in  Paradestellung an 
Deck, die deutschen Besatzungen brachten Hurrarufe 
aus. Die „M ayflow er" verankerte dann neben dem 
„M oltke", und Präsident Ta ft ging an Bord des 
„M oltke", wo er von Adm ira l von Rebeur-Paschwitz 
begrüßt wurde. Auf Einladung des Präsidenten 
begaben sich sodann die Offiziere beider Flotten zum 
Luncheon an Bord der „M ayflow er".

Schule und Unterricht.
Der e rs te  w e i b l i c h e  R e k t o r .  

Die Volksschullehreri» F räu le in  N ü t e r  aus 
Bielefeld hat jetzt in Münster in  Westfalen, 
die Rektorenprüfuug bestanden. S ie  ist die 
erste Lehrerin in Deutschland, die sich der 
P rü fung  zum Rektor unterzogen hat.

Proviilzialtiachrichteu.
o Aus der Culmer SLadtrnederung, 3. Juni. 

(Amtsjubiläum. Vom Stand der Saaten.) Am 
1. Jun i feierte Herr Lehrer Mandel in  B r o s o w o  
sein 25jähriges Amtsjubiläum. Die Schulgemeinde 
überreichte ihrem Lehrer an diesem Tage als Ehren­
gabe einen größeren Geldbetrag. Von den Lehrern 
des Konferenzbezirks erhielt der Ju b ila r einen wert­
vollen Freischwinger. — An demselben Tage konnt- 
auch Herr Lehrer Loeber in  D o l k e n  auf einy 
25jährige Amtstätigkeit zurückblicken. Die Lehrer 
des Konferenzbezirks schenkten auch diesem Kollegen 
einen schönen Freischwinger. — Der letzte durch­
dringende Regen hat die Wiesen und Felder in 
ihrem bis dahin zurückgebliebenen Wuchs sehr vor­
wärts gebracht. Die Roggenfelder sehen recht 
gut aus.

Rosenberg, 2. Jun i. (Frau Gräfin zu Dohna), 
die Gemahlin des am 7. Februar verstorbenen 
Grafen Georg zu Dohua-Finckenstein, hat jetzt 
Finckensteiu verlassen, um ihren Witwensitz in  
Wundlackeu bei Königsberg zu beziehen. Dis 
offizielle Übergabe der rund 40 000 Morgen 
großen Begüterung m it ihren 10 Vorwerken 
fand am 1. Jun i statt. Der jetzige Besitzer des 
M ajorats, G raf Alfred zu Dohna-Brunau, zurzeit 
deutscher Militärbevollmüchtigter iu Petersburg, 
war bei der Übernahme anwesend.

Koslinka, Kreis Tuchel, 2. Jun i. (Auj 
schreckliche Weise ums Leben gekommen) ist vor­
gestern das vierjährige Töchterchen des S te ll­
machermeisters Johannes Kallas von hier. I n  
Abwesenheit der Eltern spielte es m it Geschwistern 
neben einer verdeckten Jauchetonne. A ls  die­
selben nach wenigen Augenblicken auf das Geschrei 
der Gespielin herbeieilten, sahen sie, daß das 
Kind kopfüber in den Behälter gestürzt war. Der 
Körper war bereits entseelt.

Marienburg, 2. Jun i. (Doppelselbstmord.) 
Gestern Abend gegen 8V2 Uhr sprang ein Liebes­
paar von der M itte  des hiesigen Eisenbahnbrücke 
in die Nogat, woselbst dasselbe seinen Tod fand. 
Die weibliche Person, die einen weißen Strohhut 
trug, tauchte nach einige M aie auf und schrie um 
Hilfe, ging dann aber unter. Die männliche 
Person war nicht mehr zu sehen. Die beiden 
ertrunkenen Personen sind bisher nicht gefunden 
und ihre Personalien unbekannt.

WarLenburg, 3. Jun i. (Von einer Feuers- 
bruust) heimgesucht wurde am Sonntag Morgen 
das etwa 5 Kilometer von Wartenburg entfernte 
Dörfchen N  e u M  a r a u n e n. I n  der Scheune 
des Besitzers Natke war Feuer entstanden, das 
sich sehr schnell weiterverbreitete. 6 Gehöfte m it 
14 Gebäuden, darunter zwei Wohnhäuser sind 
niedergebrannt. Auch mehrere Schweine und 
Kälber sind in den Flammen umgekommen.

Schöneck, 1. Jun i. (Eine seltene Jagdbeute) 
machte gestern der Förster Loth ans Fersenbrück. 
E r erlegte auf der dem Rittergutsbesitzer M odrow- 
Bonscheck gehörigen Feldmark Fersenbrück einen 
Adler. Die Flügelspannung des in dieser Gegend

Teuerer kauft!
Roman von H a n s  B l e y  m ü l l e r .

-------------  (Nachdruck verboten.)

(Schluß des 1. Teils.)
Das stimmte. S ie hatten sich wegen des 

Viehs im  Hagedornschen Hause gestritten. 
Hiittich wollte es dem Ernst abkaufen. Dieser 
brauche, da er unters M il i tä r  komme, Geld; 
und was solle denn m it den Ziegen und den 
Kaninchen in  der langen Ze it geschehen? 
Später könne er sich ja junge wieder anschaffen. 
Vater Wedemann aber bestand, von Marthchen 
gebeten, darauf, daß das Vieh während der 
Dienstzeit des Besitzers im  Gasthof —  unent­
geltlich natürlich —  eingestellt werde.

Wedemann war der wortgewandtere, und 
Ernst, dem die Sache in  dieser Stunde vö llig  
gleichgiltig war, entschied sich fü r den V o r­
schlag des W irtes.

Der letzte Tag, den die sechs Rekruten der 
Gemeinde noch daheim verleben durften, ein 
Sonntag, w ar gekommen. I n  richtiger W llrd i-  
M ng  der großen Bedeutung der M ilitä rz e it 
fü r die jungen M änner pflegte der P fa rre r a ll-  
lahrlich eine besondere kleine kirchliche Nach- 
nnttagsseier zu veranstalten, an der die Ge- 
mernde sich meist zahlreich beteiligte.

So standen denn auch heute die sechs jungen 
L.eute vor dem A lta r, von dessen Stufen aus 
< k "  ^ is tlic h e  das Schriftw ort ans Herz 
legte, .niemand hat größere Liebe denn die, 
daß er fern Leben läßt fü r seine Freunde. W ie 
verstand es der M ann, den zukünftigen Vater- 
^ndsverterdrgern ihre schwere P flich t unter 
dem Lichte dieses Jefuswortes darzustellen! 
W ie knüpfte er m it liebevoller Hand die

Bairde, die die in  die Ferne sich Zerstreuenden 
an die Heimat binden und erinnern sollten!

Das w ar den Vätern, den M ü tte rn  aus der 
Seele gesprochen, und es floß manche Träne 
der Rührung. M it  keckem Gesicht waren 
namentlich zwei von den Rekruten vorgetreten, 
aber unter dem Eindrucke des persönlichen 
Ernstes ihres Seelsorgers wurden auch sie 
ernst. Auch bittere Tränen wurden von 
manchem Mädchen verstohlen ins  Tuch ge­
weint.

Von den Unbeteiligten schauten viele aus 
den Ernst von Hagedorn, aus den 
von allen den Beziehungen zur Heimat, 
von denen der Geistliche sprach, keine zu passen 
schien, bis in  der Rede endlich auch der Gräber 
Erwähnung getan wurde. Der verwaiste 
Bursche ta t manchem leid, und am meisten, das 
hatte wohl niemand geahnt, seinem bisherigen 
Herrn, der an ihm hing, wie —  ja  er hatte 
sichs heute morgen beim Kirchgang selbst ge­
standen —  wie nur ein Vater an seinem 
Sohne hängen kann. Hiittich schneuzte sich 
mehrmals so geräuschvoll, daß ihn der Prediger 
endlich m it einem Blicke streifte.

Ernst Hagedorn aber selbst hörte und sah 
nichts. Der Gedanke, h in ter sich die ganze Ge­
meinde und kaum einen Schritt vor sich den 
A lta r  und den P fa rre r zu haben, hatte ihn 
gänzlich ve rw irrt.

Desto mehr aber mochten die Worte, die 
da an die Vaterlandsverteidiger gerichtet 
wurden, Eindruck auf jemand, der dem ganzen 
Gedankenkreis eigentlich ziemlich ferne stand. 
Dieser Jemand war ein junges Mädchen, das 
aufs tiefste erregt die großen, w eit geöffneten, 
schier verklärten Augen auf den Geistlichen

unverwandt richtete. Nach vorn geneigt, das 
Antlitz  marmorbleich, lauschte M artha  Wede­
mann den Worten des Evangeliums: „N ie ­
mand hat größere Liebe denn die, daß er sein 
Leben läßt fü r seine Freunde." Das W ort 
hatte sie wie ein S tra h l der Erleuchtung ge­
troffen. Es hatte sie das W ort angefaßt, ge­
packt, sie vergaß ganz, daß er anderen Personen 
galt. Und ihre Stim m ung war geradezu eins 
überirdische. Was der P fa rre r sonst noch sagte, 
überhörte sie ganz, immerdar klangen in  ihrer 
Seele die W orte: Niemand hat größere Liebe 
denn die, daß er seinen Leben läßt fü r seine 
Freunde. Und sie konnte nichts anderes denken 
und dazu sagen a ls : „J a , es ist so, es ist ge­
wißlich wahr. Amen."

Erst die Aufforderung zum Gebet fü r die 
jungen, ausziehenden M änner brachte sie so­
zusagen wieder zur Besinnung, und schwerlich 
hat in  jener Stunde Gott ein ernster gemeintes 
und inn iger gesprochenes Gebet vernommen 
a ls das dieses jungen Mädchens. —

Wenzel Hiittich und Ernst Hagedorn 
gingen zusammen von der Kirche zurück. Am 
grünen Tor angelangt, zog Hiittich den B u r­
schen m it sich ins Gespräch: „E in  paar W o rte :' 
sagte er gedrückt zu ihm  und winkte ihm nach 
seiner Stube.

Scheu und verlegen standen sich dort die 
beiden M änner gegenüber. Hiittich schluckte 
mehrmals und sagte dann ha lb laut:

„Deinen Lohn hast du. Wenn du wieder 
fre i bist, ziehst du wieder bei m ir an. . . . .
Du hast keine Leute mehr.............Ich w ill  sie
d ir  ersetzen, so gut ich kann." E r tra t ein 
wenig beiseite. H inter ihm auf dem Tische 
stand eine neue Schlreßkiste; Hiittich deutete

drauf h in : „Dahier, nimm das m it, und wenn 
die Kiste leer ist, schickst du sie zurück." E r hob 
selbst die Kiste vom Tisch und drängte sie dem 
Burschen in  die Arme. Dieser zitterte, daß 
das Schlößchen des Behälters klapperte, uns 
würgte nur die W orte hervor: „Ach, Herr
H ätt ich! Danke! Danke!" Hiittich wehrte ab, 
legte ihm beide Hände auf die Schultern, sah 
ihm einen Augenblick vo ll ins Gesicht, dann 
wandte er sich schnell nach der Stube und sagte 
>ganz leise: „G o tt sei m it d ir, E rnst!" Und
Ernst wankte hinaus, unfähig, ein W ort des 
Abschieds zu sagen. Draußen kam die alte 
M eiern aus der Küche, sie drückte ihm den A rm  
und flüsterte gerührt: „N a  laß d ir 's  gut gehen, 
und schick die Kiste bald wieder, ich w ill 's  schon 
besorgen." A ls  er durchs Hoftor w ie ein 
Träumender schritt, schrie ihm eine hämische 
Stimme ans dem Hofe nach: „Das ist aber 
ein mutiger S o lda t!" Und die Kleinmagd 
lachte ihm ein: „M > je !" nach. E r achtete es 
nicht. E r trug die ziemlich gewichtige Re­
krutenkiste nach seiner Hütte. Kaum aber war 
er oben angelangt, so kam ihm ein Burscye 
nachgeschrien, wo er stecke. D ie Burschen­
gesellschaft sei schon lange beisammen. Ernst 
setzte seine Last gleich im  F lu r  ab und folgte 
dem Boten. Es war ihm gar nicht wie laute 
Gesellschaft, aber er wußte, Laß er sich an einem 
solchen Tage nicht fern halten durste, ohne 
sämtliche Burschen ernsthaft zu beleidigen.

Im  Gastzimmer der „K rone" herrschte ein 
wüster Lärm. Die letzten Jahrgänge der 
Reservisten erzählten Heldentaten und er­
te ilten  den Rekruten allerhand gute, wenig­
stens nützliche Lehren, machten sie wohl ein 
wenig graulich. D afür aber tranken diese



nur selten vorkommenden Vogels beträgt über 
1,70 Meter.

Äarthaus, 30. Mai. (Flüchtiger Defraudant.) 
Der aus Gnesen gebürtige und hier bei Herrn 
Rechtsanwalt Dr. Specka beschäftigte Bureau- 
vorsteher Iaruschewski ist nach Unterschlagung 
einer größeren Summe (bis jetzt sind etwa 700 
Mark ermittelt) flüchtig geworden. I .  ist jedoch 
in der Umgegend von Karthaus durch den 
Wachtmeister Bleckert-Karthaus verhaftet und zur 
Untersuchung in das hiesige Amtsgerichtsgefängnis 
eingeliefert worden.

Allenstein, 2. Juni. (Die katholische Woche) 
nahm mit dem heutigen Sonntag ihren Anfang. 
Nachmittags fand die Fahnenweihe des kath. 
Kreuzbündnisses (Enthaltsamkeitsverein) statt. 
Montag wird der zweite ermländische Katholiken­
tag seinen Anfang nehmen. Den Beschluß der 
kath. Woche wird am Donnerstag die große 
Fronleichnamsprozession bilden.

Wehjarr, 2. Juni. (Zwei Kinder verbrannt) 
sind in einem Insthause in W a r n i e n ,  das 
von dem taubstummen Arbeiter R. bewohnt 
wurde. Die Eltern arbeiteten auf dem Felde 
und hatten ihre noch nicht schulpflichtigen Kinder 
in der Wohnung eingeschlossen. Es brach Feuer- 
aus, und bevor Hilse herbeikam, hatten bereits 
zwei Kinder so starke Brandwunden erlitten, daß 
sie kurze Zeit darauf verstürben.

Hohensalza, 1 . J u n i /  (Die Zuschüttung des 
Loches in der Orlowoerstraße) ist jetzt soweit ge­
diehen, daß das Wasser nur noch etwa IV2 Meter 
vom Rande entfernt ist. Von Tag zu Tag ist 
der fortschreitende Erfolg jetzt deutlich sichtbar. 
B is jetzt sind etwa 15 000 Kubikmeter Erde in 
das Loch geschüttet worden. Zur vollständigen 
Zuschüttung des Loches dürften aber kaum die 
ausgeschriebenen 18 000 Kubikmeter reichen; man 
muß vielmehr damit rechnen, daß weitere 10 000 
Kubikmeter oder noch mehr zur Ausfüllung er­
forderlich sind. Die Balken des eingestürzten 
Hauses schwimmen noch immer an der Oberfläche 
des Wassers. Die Arbeiter, die an der Zu­
schüttung des Loches arbeiten, suchen sich billiges 
Brennholz zu verschaffen; nach Feierabend ziehen 
sie mit langen Haken die erreichbaren Hölzer aus 
dem Loche heraus.

Hohensalza, 2. Juni. (Die Jahreshaupt­
versammlung) des Stenographenbundes Stolze- 
Schrey für die Provinz Posen fand am Sonn- 
abend und Sonntag unter reger Beteiligung 
hier statt.

ä Stralkowo, 4. Juni. (Feuer. Verleihung des 
Rektcrtitels.) Gestern früh brannten Stall und 
Scheune des Besitzers Skudlerck in Ostrowo Gstl. bis 
auf die Umfassungsmauern nieder. Der Besitzer er­
leidet einen erheblichen Schaden, da er nur gering 
versichert ist. — Dem Hauptlehrer Lukaszervskr hier 
ist der Titel Rektor verliehen werden.

Fordon, 3. Juni. (Verschiedenes.) Das dies­
malige Weichselhochwasser erreichte heute Abend 
hier seinen höchsten Stand. Entgegen den zuerst 
gehegten Befürchtungen ist der Schaden, den es an­
gerichtet hat, verhältnismäßig gering, denn nur die 
niedrig gelegenen Weichselwiesen sind überflutet; 
dagegen sind die Felder mit Kartoffeln und Somme­
rung verschont geblieben. Am gestrigen Sonntag 
und am Sonnabend waren viele Besitzer beschäftigt, 
das Gras der niedrig gelegenen Wiesen zu mähen 
und in Sicherheit zu bringen, da es andernfalls 
vom Hochwasser verschlickt worden und gefault wäre. 
Wenn auch das gemähte Gras noch keine große Höhe 
hatte, so ist der Schaden doch nur geringfügig. — 
Ver dem Neubau des Kaufmann Krygerschen 
Speichers wurde Lei den AusschachtungsarbeiLen in 
der Tiefe von etwa 2 Meter ein menschliches Skelett 
gefunden, welches anscheinend einer weiblichen Per­
son angehört hat. Dasselbe muß schon lange in der 
Etde gelegen haben, denn die Knochen waren schon 
ziemlich morsch. Der Behörde wurde Anzeige er­
stattet. — Der Witwe Damski in Jaruschin wurden 
in der Nacht 12 Hühner gestohlen. Von den Tätern 
fehlt jede Spur. Da die Witwe arm ist. so trifft 
sie der Verlust recht schwer. — Der Besitzer Goyer 
m Mosgowin. Kreis Culm, verkaufte seine 
24 Morgen große Besitzung zum Preise von 25 000 
Mark an den Kätner Zakszewski aus Marienfelde.

Gnesen, 1. Juni. (Tödlicher Unglückssall.) 
Die Ansiedlerfrau Uthke in S t r y c h  0  w 0  begab 
sich am vergangenen Donnerstag in den Keller,

um Lebensmittel heraufzuholen. I n  diesem 
Augenblick trat ein Schwindelanfall, an welcher 
Krankheit sie schon längere Zeit litt, ein, infolge­
dessen die Unglückliche die Steintreppe hinabstürzte. 
Der vom Felde heimkehrende Ehemann fand seine 
Frau nach längerem Suchen tot auf dem Keller- 
boden liegend vor.

Posen, 31. Mai. (Der deutsche Zentralverein 
der Vereinigten Konservativen der Provinz Posen) 
hält am Sonnabend den 15. Juni. nachmittags 
3 Uhr, eine Generalversammlung in der Kaiser 
Wilhelm-Bibliothek in Posen ab. Auf der Tages­
ordnung steht u. a. die Beratung eines neuen 
Satzungsentwurfs und die Wahl des Ausschusses 
aufgrund der neuen Satzungen. Der konservative 
Landtagsabg. von Goßler-Schätz bei Euhrau wird 
über „politische Ausblicke vom konservativen Stand­
punkt" sprechen, der freikonservative Landtagsabg. 
Dr. von Woyna über „preußische Agrarpolitik." 
Außer ihnen nehmen verschiedene Mitglieder des 
Reichstags und des Landtags an der Versammlung 
teil. Vormittags um 11 Uhr findet an demselben 
Tage eine Ausschußsitzung statt.

Posen, 1. Juni. (Die Posener Flugwoche) hat 
heute mit der Taufe eines neuen Ballons auf den 
Namen „Wilms" ihren Anfang genommen. Ein 
Ereignig ersten Ranges steht den Posenern für 
heute Abend bevor. Einer der Piloten unserer 
Flugwoche, der Aviatiker Stoeffler, wird die Reise 
Berlin-Posen im Luftwege zurücklegen und zwar 
mit einem Posener Offizier als Passagier. Der 
Flieger will heute Nachmittag von Iohannisthal 
abfliegen un dürste zwischen 8 und 9 Uhr abends 
eintreffen. Hoffentlich sind dem kühnen Flieger 
die Luftströmungen günstig.

2. Juni. Der zweite Tag der ersten Flug- 
und Sportwoche war vom Wetter wenig be­
günstigt, sodaß die Hauptattraktion, die Schau­
flüge, des böigen Windes wegen unterbleiben 
mutzten. Dagegen fanden andere sportliche Ver­
anstaltungen — Fußbollwettspiel, Geschicklichkeits- 
fahren für Automobile und Motorräder, eine 
Auffahrt der Rudervereine, turnerische Vor­
führungen — und eine Iungdeutschland-Parade, 
an der etwa 1600 junge Leute teilnahmen, statt.

Kreis Posen-West, 31. M ai. (Großseuer.) 
In  der Scheune des Landwirts Wojcieszyk in 
Ceradz-kirchlich brach Feuer aus, daß in kurzer 
Zeit auch schon die Nachbarhäuser erfaßt hatte. 
Der Brand wurde erst bemerkt, als bereits einige 
Scheunen und Ställe verloren waren. Zehn 
Häuser wurden ein Raub der Flammen. Die 
vier herbeieilenden Spritzen konnten das wütende 
Element nur am Weiterreisen hindern.

Ostrowo, 30. Mai. (Aus Furcht vor Strafe) 
hat sich der Besitzer Lipni aus Neu-Kamienice in 
seiner Scheune erhängt. Es schwebte gegen ihn 
das Strafverfahren wegen Liebstahls.

Neutsmischel, 2. Juni. (Besitzwechsel.) Das 
Rittergut Linde, Kreis Neutomischel, in Größe 
von 5100 Morgen, das der Zuckerdirektor Walzyk 
in Kruschwitz vor zwei Jahren aus deutscher 
Hand für 1 250 000 Mark kaufte, hat er jetzt an 
den Kaufmann Paul Krzyszkiewicz in Posen für 
1600  000 Mark verkauft.

Schlichtingsheim, 2. Juni. (Vom Jagdglück 
begünstigt) wurde der Gutsbesitzer Grunewald in 
Ilgen, indem er in zwei Tagen 14 junge Füchse 
in zwei Bauen fing und 3 alte Füchse erlegte.

A us der Provinz Posen, 1 . Juni. (Orts­
namenänderung.) Der Name der im Kreise 
Posen-Ost gelegenen Landgemeinde Sthszewko ist 
in „Stenschewko" und der im Kreise Koschmin 
belegene Gutsbezirk Lipowiec ist in die Land­
gemeinde „Liepnitz" umgewandelt worden; ferner 
ist die im Kreise Iarotschin belegene Landgemeinde 
Orpiszewek der Landgemeinde Fibianowo einver­
leibt worden.

R ennen des Brom berg-Schueide- 
rnühler R eitervereins.

D a s  R enn en  am S o n n ta g  hatte ein so zahlreiches 
Publikum  angelockt, w ie es der B rom berger Rennplatz 
in K a r l s d o r f  w ohl noch nie gesehen. E in  Extra­
zug mit 28  ül erfüllten W agen , zahllose Fuhrwerke und 
A utom obile, Kremser und D am pfer beförderten Tausende  
h inaus. D ie H offnung, den Kronprinzen a ls  Gast be­

grüßen zu können, wurde dem N ennverein  aber nicht 
beschieden. Schon am  S o n n ab en d  Abend hatte der 
Kronprinz telegraphisch absagen lassen. D a s  W etter  
w ar am S o n n ta g  an fan gs vorzüglich; vor dem vierten  
N enn en  setzte jedoch ein plötzlicher R egen  ein, der zum  
Glück nicht lange anhielt, sodaß die sportliche V eran-  
staltung ohne Unterbrechung beendigt werden konnte. 
D ie N enn en , die ohne jeden U nfall verliefen, brachten 
durchweg mittelstark besetzte Felder. B e i d r e i  von  
den fünf N e n n e n  fiel T h o r n e r  Nennstallbesitzern 
der S ie g  zu. V o n  Brom berger R eitern konnte L eut­
nant von W itzleben vom  G renad ier-R egim ent zu Pferde  
bei 4  R itten  zw eim al, und H auptm ann Bartsch vom  
Feldartillerie-N egim eut N r. 1 7  bei 3 R itten  gleichfalls 
zw eim al den ersten Platz belegen. L eutnant von Witz- 
leben hat somit in dieser S a iso n  bei insgesam t 27  
R itten  bereits 18  S ie g e  errungen und steht damit 
gegenw ärtig an der Spitze der deutschen Herrenreiter. 
S ie g e r  im K ronprinz-W ilhelm -Iagdrennen  blieb Lt. du 
B o is  (Hus. 5) auf „M anierlich", der schon am ersten 
N ennsonntage unter L t. von W itzleben a ls  erster durchs 
Z iel ging. D er T otalisator w ar stark in Anspruch ge­
nom m en.

1. P r e i s  v o n  P r i n z e n t h a l .  Ehrenpreis 
dem siegenden R eiter und garantiert 6 00  Mark dem 
ersten, 150 Mark dem zw eiten , 100  M ark dem dritten 
P ferde. Distanz etw a 3000  M eter. N ittm . von L oeb- 
b e c k e s - T h o r n  „ P  e r s i a n G  a t e", 6j. br. S t . ,  
R eiter Lt. M a u n e, 1. N ittm . G raf Hopffgarten „ S ie h  
dich vor", R eiter Lt. H ell (4. U l.), 2. Lt. von W itz. 
leben „Blinkhorn", 6j. schw. W ., R eiter Besitzer, 3. 
„M elbourne" gew ann sicher mit 2 L ängen vor „Persian  
G ate". „ S ie h  dich vor" 2  L ängen  dahinter, eine L änge  
vor „Blinkhorn". „G arner" am S ta r t  stehen geblieben. 
„M elbourne" wurde auf einen Protest R ittm . von Loeb- 
becke wegen m angelnder Qualifikation disqualifiziert, so­
daß „Persian G ate" das erste, „ S ie h  dich vor" das 
zw eite, „Blinkhorn" das dritte G eld erhielt. D ie  W etten  
wurden für „M elbourne" ausgezahlt. T o t .:  S ie g  
24 : 10 , P latz 12, 1 5 ,1 7  : 10.

2. A  r t i  l l e r i e - I  a g d r e n n e n. Distanz 2500  
M eter. H auptm . Bartsch „Drechsler" a. br. W ., R eiter  
Besitzer, 1. Lt. K lauenflügel „G ero" a. dklbr. W ., 
R eiter Besitzer, 2. Lt. R adier „Himbeere" a. br. S t . ,  
R eiter Lt. von Decker, 3 . „Drechsler" führte den 
größten T eil des R en n en s und gew ann sicher m it einer 
L änge.

3. S  ch n e i d e m ü h l e r J a g d r e n n e n .  E hren­
preis dem siegenden R eiter und garantiert 1 100  Mark, 
hiervon 700  M ark dem ersten, 2 50  Mark dem zw eiten, 
150  M ark dem dritten P ferde. D istanz etw a 3000  
M eter. N ittm . von Loebbeckes-T h o r n „ G r a ­
z i e  l l a" 4j. F . - S t . ,  R eiter L t. von W itzleben, 1. 
Oberlt. N h a u s  „Fretty Dick" a. br. H .. R eiter H auptm . 
Bartsch, 2. Lt. M a u n e s  „H at T e"  a. 6j. br. S t . ,  
R eiter Besitzer, 3 . „G raziella" führte das ganze N e n ­
nen und gew ann verhaltend mit 10  L ängen. „H at T e"  
2 L ängen  hinter „Fretty Dick". T ot. S ie g  16 : 10, 
Platz 11 , 12 : 10.

4. K r o n p r i n z - W i l h e l m - I a g d r e n n e n .  
Ehrenpreis dem siegenden R ei er und garantiert 2000  
M ark dem ersten, 400  M ark dem zw eiten, 3 00  Mark  
dem dritten, 200 M ark dem vierten Pferde. Distanz 
etw a 4 00 0  M eter. Lt. du B o is  (5. Hus.) „M an ier­
lich", a. br. W ., R eiter Besitzer, 1. Lt. M a u n es  „ Iso -  
line" , 4j. F .- S t . ,  R eiter Besitzer, 2. L t. Kratzensteins 
„überm ulh" 4j. br.. S t . ,  R eiter Lt. von Schroeter, 3. 
Lt. von Bodeckers „R usticana", 6j. br. S t . ,  N t. B es., 4. 
T ot. S ie g  30  : 10, Platz 15, 13 : 10. „M anierlich"  
gew ann sicher m it 2  L ängen gegen die zum Schluß gut 
aufgekommene „Iso lin e" .

5. P r e i s  v o n  O s t r o m e t z k o .  Ehrenpreis dem 
siegenden R eiter und garantiert 9 00  Mark dem ersten, 
3 0 0  Mark dem zw eiten , 150 Mark dem dritten, 100  
Mark dem vierten P ferde. D istanz etw a 350 0  M eter. 
H auptm . Schönfelds (11. F u ß a  r t.) „ F  u c h t i  g", 
5j. dbr. H ., R eiter Lt. von W itzleben, 1. Lt. G raf 
Emich S o lm s  „ S eezu n ge" , a. F . - S t . ,  R eiter L t. du 
B o is ,  2. M ajor von Krauses „E va" , a. br. S t . .  N t. 
Lt. M a u n e, 3. Lt. P reu ß  „Hitze", 6j. F . - S t . .  R eiter  
Besitzer, 4. „Fuchtig" führte die zw eite H älfte des 
R en n en s  und gew ann sicher mit 2 L ängen gegen „ S e e ­
zunge". T ot. S ie g  14  : 10, P latz 10, 10 : 10.

Lokalnaclirichren.
Zur Erinnerung. 5. J u n i. 1910  Explosion der 

Sprengstoffabrik N um m enohl bei Lüdenscheid. 1908  -f- 
D onald  W edekind, österreichischer Schriftsteller. 1906  f  
D r. Eduard von H artm ann, hervorragender P h ilosoph . 
1902  A nnahm e des T oleranzantrages des Z entrum s  
durch den deutschen R eichstag. 1901 Einnahm e von  
I a m e s to w n  durch die B u ren  unter Kruitzinger. 1853  
* P h ilip p  Ernst zu H ohenlohe-Schillingsfürst, S o h n  des 
ehem aligen R eichskanzlers. 1849  Angriff der R eichs- 
truppen auf W einheim  in B ad en . 1848  S ie g  W ran-  
g els  über die D änen  bei D üppel. 1827  Eroberung der

Akropolis durch die Türken. 1 826  f  Karl Maria 
Friedrich Ernest von W eber zu L ondon, B egründer des 
national-deutschen romantischen Oper. 1823 B ild u n g  
von Provinzia lständen  und Einrichtung von P r o v in z ia l. 
landtagen in P reu ß en . 1722  j- I o h . K uhnau zu L eip . 
zig, hervorragender Musiker, Erfinder der S o n a te . 132S  
f  Eberhard 1., der Erlauchte G raf von W ürttem berg. 
8 60  Frieden zu K oblenz zwischen Kaiser Karl II. und 
L udw ig dem Deutschen.

Thorn, 4. Juni 1912.
— ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  wes t pr .  

( r i t t e r s c h a f l i c h e n )  La n d s c h a f t . )  Der Pro- 
vinzial-Lan'dsch afts aflistent Kuh lins in Marien- 
werder ist zum Sekretär ernannt.

— ( P e r s o n a l i e n  Le i  d e r  E i s e n b a h n -  
v e r w a l t u n g . )  Versetzt sind: Eisenbahn-Ober- 
sekretär Wasmund von Danzig nach Stettin, Bahn­
meister erster Klasse Scherler von Dirschau nach 
Posen, Bahnmeister Diente von Graudenz nach 
Dirschau, Drescher von Briesen nach Graudenz. Er­
nannt ist: technischer Vureauasststent Werner in Dt. 
Eylau zuml technischen Oberbcchnasststenten.

— ( N e u e  E p a u l e t t e n . )  Das „Armee- 
VerordnunosblatL" veröffentlicht eine Kabinetts- 
order, nach der der Kaiser die ihm vorgelegten 
Muster der neuen Epauletten des 1. Armee- 
Musikinspizienten, der Achselstücke der beiden Armee- 
Musikinspizienten und für die Schulterstücke der 
Musikmeister genehmigt hat. Wer die Schulterstücke 
ist folgendes bestimmt worden: Schulterstücke der 
Musikmeister aus Kantschnur von Kamelgarn mit 
gesteifter Tuchunterlabe von der Farbe der Schnur. 
Farbe der Schulterstücke: Lei dem Kürassier-Regi­
ment Nr. 2, den Dragoner-Regimentern Nr. 11 und 
12, den Ulanen-Regimentern Nr. 10 und 14: kar­
mesinrot. Lei dem Kürassier-Regiment Nr. 5, den 
Dragoner-Regimentern Nr. 3, 7 und 15: rosa, Lei 
dem Husaren-Regiment Nr. 5: krapprot, Lei allen 
übrigen Truppenteilen: ponceaurot. Die Regi­
ments- usw. Abzeichen (Nummern. Namenszüge 
usw.) entsprechen den gleichen Abzeichen der Leut­
nants des Truppenteiles. Ferner aus den Schulter­
stücken eine Lyra, etwa 2,8 Zentimeter hoch und 
1,8 Zentimeter breit, aus vergoldetem Metall, Lei 
versilberten Regimentsabzeichen versilbert: Sitz in 
der Mitte, bei Regimentsabzeichen unter diesen. 
Bei den Obermusikmeistern tritt anstelle der mitt­
leren Kantschnur des Geflechtes eine goldene etwa 
3 Millimeter breite Plattschnur. Breite der Schulter­
stücke: 4,2 Zentimeter.

— ( Ve r s e t z u n g  v o n  U n t e r o f f i z i e r e n  
u n d  M a n n s  H a f t  e n a u f W u n s c h . )  Bei Ver­
setzungen von Unteroffizieren und Gemeinen inner­
halb der preußischen Kontingents bedarf es nach 
einer Verordnung des Kriegsministeriums einer 
Mitwirkung des Generalkommandos usw. nicht 
mehr. Der übertritt kann erfolgen, sobald die be­
teiligten Regimenter usw. sich einverstanden erklärt 
haben. Bei Versetzung von Unterzahlmeistern, Zahl­
meister-Aspiranten und -Anwärtern und Bezirrs- 
fetdwebeln innerhalb des preußischen Kontingents, 
sowie bei Versetzungen von Unteroffizieren und Ge­
meinen zu anderen Kontingenten verbleibt es Lei 
dem bisherigen festgesetzten Verfahren. Hiernach 
hat zunächst das alte Regiment usw. das Einver­
ständnis des neuen Truppenteiles herbeizuführen 
und erst dann bei dem eigenen Generalkommando 
einen entsprechenden Antrag zu stellen. Dieses ver­
einbart demnächst mit dem Generalkommando des 
neuen Truppenteiles, zu dem der Betreffende versetzt 
werden soll, die Versetzung und verfügt sie.

— ( L a n d w  e h r l e u t e  u n d  R e s e r v i s t e n )  
seien wegen der bevorstehenden Übungen daran er­
innert, daß sie für die Monate, in denen sie zur 
Übung bei der Truppe eingezogen sind, keine Steuern 
zu entrichten haben. Wenn auch nur ein einziger 
Übungstag auf den Monat fällt, so bleibt der ganze 
Monat steuerfrei. Eine Steuerbefreiung tritt jedoch 
ohne besonderen Antrag nicht ein, weshalb die Per­
sonen nach Ableistung ihrer Übung unter Vorlegung 
des Militärpasses sich Lei der Gemeindebehörds 
ihres Wohnsitzes melden und die Freistellung von 
den Steuern beantragen müssen.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
P r i n z  J o a c h i m  A l b r e c h t  v o n  

P r e u ß e n  hat eine vierteilige dramatische 
Fantasie (O-moU) komponiert, deren Urauf­
führung am 7. Ju n i in Karlsbad durch die 
Kurkapelle stattfindet.

E i n e  n e u e  E r f i n d u n g d e s  G r a ­
f e n  A r c o .  Der bekannte Erfinder G raf 
von Arco, dem in erster Linie die technische

sich einen großen M ut an und gebärdeten sich, 
a ls  gäbe es keine größere Lust a ls  die, S o ldat  
M sein. Dazwischen schrien und juchzten die 
jüngsten Burschen w ie die Unsinnigen, und 
dazu herrschte in  dem Raume trotz V entila- 
tionsvorrichtung ein  Q ualm  und eine Hitze, 
daß man sich wundern mußte, w ie dort M en­
schen leben konnten. Soldatenlieder wurden 
gesungen, oder vielm ehr gegröhlt, und der un­
vermeidliche Skat wurde gespielt.

Ernst spielte Skat, hauptsächlich, um auf 
andere Gedanken zu kommen. Er hatte gar 
nicht bemerkt, w ie die geschäftige M artha auch 
ihm Bier vorgesetzt hatte, und sie hatte ihn in  
der E ile  auch nicht angesehen. Der Lärm, 
Sticheleien, B ier und S p ie l regten ihn bald 
aus. Er wude laut und lauter, gab hitzige 
Gegenreden und hieb m it der Kartenhand auf 
den Tisch. Gerade a ls  er wieder einm al so 
aufgeschlagen hatte, wurde ein frisches G las  
neben seine Hand gesetzt. „Zst das m ir?"  
brüllte er über die Schulter. Da tauchte über 
ihm das bleiche, ernste und doch freundliche 
Gesicht Marthchsns auf. „Willst du noch?" 
fragte sie langsam. „Du warst heute übrigens 
noch gar nicht bei deinen Kaninchen!" setzte 
sie halblaut hinzu. „W illst du nicht Ade zu 
ihnen sagen?" D ie W orte waren wohl be­
rechnet, aber ihre Wirkung schienen sie doch zu 
verfehlen, denn der Bursche sagte nur un­
wirsch: „Ach w as!" Aber m it seinem Gefühl 
bemerkte sie, daß sie ihn getroffen hatte. Glück­
licherweise war das S p ie l gerade am Ende. 
Ernst kraute sich im  Haar und meinte, er habe 
die Spielerei für heute satt. Er erhob sich 
und zwängte sich durch die S tü h le nach der 
Tür. Niemand war aufgefallen, daß er aus

dem Fensterkasten seine Mütze an sich genom­
men hatte. Nur Marthchen hatte ihn beobach­
tet und eilte  sofort in  den Ausschank, von wo 
au s sie den Hof überblicken konnte. Richtig, er 
ging nach dem S ta lle  zu seinen Lieblingen. S ie  
hätte gleich jubeln mögen, und m itten in  den 
wüsten Lärm faltete sie einen M om ent die 
Häitde.

Gegen sechs Uhr verließen die Burschen 
johlend und taumelnd die Schenke, ohne daß 
Ernst sich wieder hatte blicken lassen, und 
Marthchens Ju bel hatte sich längst gelegt. E ine 
drückende Angst hatte sie erfaßt. I m  S ta ll  
war sie schon gewesen, dort w ar er nicht mehr 
und keine Spur von ihm hinterlassen. Morgen 
früh mußte er abrücken. Ging er so ohne jedes 
Wort und Zeichen des Abschieds?

D ie Nacht brach herein, da klagte M artha  
ihren Eltern, es sei ihr vom Nachmittag übel 
geworden, sie könne nicht mehr bedienen. D ie  
Eltern gewährten ihr auch gern, sich nieder­
zulegen. Lange stand sie an ihrem Kammer­
fenster und spähte und horchte. Und noch län ­
ger w einte sie bitterlich in  ihrem Bette, b is 
die Erschöpfung sie erlöste.

Ernst war von seinen Ziegen m it freund­
lichen Meckern begrüßt worden. E s schien den 
Tieren in  dem warmen, lustigen Kuhstall ganz 
behaglich zu sein. Er ging zu ihnen und strich 
ihnen liebkosend über die harten Köpfe. W ie  
er aber ihre Namen nannte, kam auf einm al 
die weiche Stim m ung, die er seit dem Tode 
seiner M utter nicht v ie l losgeworden war, m it 
Macht wieder über ihn; er setzte sich auf einen  
Holzeimer und barg den Kopf in den Händen. 
D a störte ihn ein weißes Kaninchen, das an 
ihm schnubberte. E s  sah ihn so treuherzig m it

seinen Rubinaugen an. Er hob es auf und 
drückte sein Gesicht in  das seidenweiche Fell 
und weinte. D ann nahm er noch jedes der 
Tiere hoch und liebkoste es, warf ihnen ein  
wenig Futter vor und lie f m it einem plötz­
lichen Entschlüsse davon, hinaus, durch die 
Flur.

A llm ählig wurden sein Gang und seine 
Stim m ung ruhiger. D ie Dämmerung schwebte 
schon vom W alde her. Wunderbar glühend 
versank die Sonne hinter einer Wolkenbank. 
Unwillkürlich ging er an den Ackerplänen 
Hüttichs entlang, die von seiner Arbeit zeug­
ten. D a keimte schon die von ihm gestreute 
S aat. Wer wird sie ernten? Er kehrte um, 
ging am Bach entlang aufw ärts. Drüben lag  
die M ühle. Am Wehr überschritt er den 
Bach. D a fiel ihm Lieschen Wedemann ein. 
Eigentlich sollte er doch von W edemanns Ab­
schied nehmen. Aber er hatte eine tiefe Scheu, 
dem bleichen, ernsten Mädchen zu begegnen. 
W as das aber auch nur war m it seiner W ei- 
nerlichkeit jetzt immer! Er ging im Bogen  
seiner Hütte zu, die schon völlig im  Dunkel- 
schatten des W aldes lag, so still, so einsam, so 
kahl.

Er schloß auf. Da stand die Kiste. Er trug 
sie in  die Stube. Diese war gänzlich leer. 
Hüttich hatte die wenigen a lten  M öbel zu sich 
bringen lassen.

S o  leer war das Haus. S o  fremd kam er 
sich ir seinem eigsnenHeim vor. Er verließ  
die S tu be schnell wieder und kletterte hinaus 
zum Boden, wo er noch soviel Heu zurückge­
lassen hatte, a ls  zu einer letzten Nachtruhe nö­
tig  war. Schwer ließ er sich niederfallen. Er 
versuchte wohl, ein und das andere B ild , das

ihm die Erinnerung vorüberführte, festzuhal­
ten, aber vergeblich. Nicht einm al der Ge­
danke an Las neue Leben morgen vermochte 
ihn mehr anzuregen. Er fiel in  einen bleier­
nen Schlaf.

A ls  M artha Wedemann am andern M or­
gen au s traumlosem Schlaf auffuhr, zeigte die 
Weckeruhr 7 Uhr, und der Tag hub gleich 
wieder mit Tränen an. Nun war er längst 
fort, und selbst wenn er sich hatte verabschie­
den wollen, hätte sie ihn nicht gehört. W ie 
mochte ihm zumute sein? S ie  sprang auf und 
kleidete sich an. Oben lag das Häuschen im  
Sonnenschein. S ie  schaute auf die Straße h in­
aus, sie war menschenleer. M it schimmern­
den Augen und zuckenden Lippen winkte sie 
dahinaus ein „Glückliche Reise".

A ls  sie nach dem Frühstück die Fenster der 
kleinen Wohnstube öffnete, stieß sie einen le i­
sen Freudenschrei aus, da lag ein Busch des 
wohlbekannten Löwenm auls. A ls  sie ihn 
hastig hereinhob, fühlte sie etw as Hartes in  der 
Hand: ihr hatte er den alten , kleinen rostigen 
Schlüssel zu seinem Häuschen übergeben, sie 
hatte er zur Hüterin seines Heims gemacht! 
S ie  barg den Schlüssel an ihrem Herzen, nach 
dem sie ihn flüchtig m it den Lippen berührt 
hatte. Den Strauß trug sie eilends in  ihre 
Kammer.

A ls  sie am Sonntag drauf nach dem Got­
tesdienst das Grab der guten M utter Hage­
dorn aufsuchen wollte, stockte ihr Fuß: von dem 
schlichten Hügel leuchtete ihr ein  großer Busch 
von gelbrotem Löwenm aul entgegen. S ie  ver­
mochte nicht, nahe zu treten, sondern eilte in  
ihre Kammer und küßte dort die welken 
Blum en.



Durchbildung der modernen Funkentelegra- 
phie zu verdanken ist, hat der deutschen 
Telefunkengesellschaft wiederum eine Neue­
rung beschert. Es handelt sich um eine Fre­
quenz-Maschine zur direkten Erzeugung elek­
trischer Wellen für drahtlose Telegraph!e und 
Telephonie, welche sich nicht wesentlich von 
einer gewöhnlichen Wechselstrom-Maschine 
unterscheidet. Trotzdem ist es m it einer der­
artigen einfachen Maschine ohne weiteres 
möglich, beliebige Energiemengen mit Fre­
quenzen von 15 000 bis 120 000 und somit 
für größere -drahtlose Stationen erforderlichen 
Wellenlängen von 2500 bis 20 000 Meter 
zu erzeugen. Graf Arco w ird im Jun i dem 
internationalen Kongreß für Funkentelegra- 
phie seine Erfindung vorführen.

Mannigfaltiges.
( M o r d  u n d  S e l b s t m o r d . )  Montag 

morgen fand man in Berlin im Tiergarten 
bei der Rousseau-Insel den Hüttenarbeiter 
Hermann Vogel aus Wiesdorf, Kreis So lin ­
gen, und die unverheiratete Paula Munsch 
aus Opladen erschossen auf. Es liegt verab­
redeter M ord und Selbstmord vor.

( Z w e i  K i n d e r  i m  K o f f e r  e r ­
stickt.) A u f eine eigenartige Weise sind in 
Karlsruhe in Baden zwei Kinder ums Leben 
gekommen. Die beiden Kinder des Tage­
löhners Wernstein krochen in Abwesenheit 
der Eltern beim Spielen in einen Koffer. 
Dieser klappte plötzlich zu und die beiden 
Kinder erstickten, ehe ihnen Hilfe gebracht 
werden konnte.

( A r s e n i k v e r g i f t u n g . )  I n  Hostan 
Böhmen, wo kürzlich zwei Personen nach 
dem Genuß von arsenikhaltigen Speisen ge­
storben sind, erkrankten vier Personen der 
Familie des Wirtschaftsbesitzers Pechtold 
wiederum nach dem Genuß arsenikhaltiger 
Speisen. Zwei der erkrankten Personen sikid 
bereits gestorben.

Humoristisches.
«  ^ « M i t g i s  t.) B r a u t : ............. An barem
Gelde, lieber Max, kriege ich zehntausend Mark mit 
außerdem ein schuldenfreies Häuschen, einige Morgen 
L a n d . . .  Gib m ir einen Kuß, M a x !"  — E r: 
„Bleiben w ir bei der Sache, Rosalie!"

( M o d e r n e s  D i e n s t m ä d c h e n . )  Dienst­
mädchen sucht Stellung in kientoppreicher Gegend. 
Offerten unter Asta Nielsen.

( S c h e r z f r a g e . )  Wer ist zufriedener, der Besitzer 
einer M illion  oder der Mann mit den sieben Töchtern ? 
— Offenbar der letztere; denn er hat genug, während 
jener noch mehr hoben möchte.

Gedankensplitter.
W a s  m it  unseren W ünschen u nd  Leidenschaften 

ü b e re in s tim m t, dem  messen w ir ,  m ögen  w ir  noch so k lug 
sein, im m e r m e h r W ahrsche in lichke it be i, a ls  es ha t.

Scharnhorst. ^
Das Herz gleicht ganz dem Meere,
H a t E bbe, S tu r m  und  F lu t ,
U n d  manche schöne P e r le  
I n  seinen T ie fe n  ru h t.

S ta n d e s a m t T h o rn .
Vorn 26. M a i b is  emschl. J u n i 1912 sind gemeldet: 
G e b u rte n : 1- Ofensetzer E m il M a lle r, T . 2. A rbe ite r

R obert Schumanski, T . 3. Schiffbauer Theodor M a lin o w s k i, T .
4. Tischlergeselle Bernhard Nelkowski, S . 3. K irchbofsgärtner 
F ranz Jenz, S . 6. E lektriker Friedrich Rohm an, T . 7. S e r­
geant im  In f.-R e g t. 61 O tto Barniske, S . 8. unehel. Tochter.
9. Sam tätsseldwebel im  In f.-R e g t. 61 Herm ann Hedtke, T .
10. P rov ian tam tsarbe ite r W aldem ar ArndL, T . 11. Hauptm ann 
und Kompagniechef im  In f.-R e g t. 61 A lfre d  W ilde . S . 
12. Schuhmachergeselle F ranz G oh l, S . 13. K o n d ito r Robert 
Baumgarten, S .

A u fgebo te : 1. E lektrom onteur K u rt Westerkawsky und
O ttilie  Bunde - K ös lin . 2. P rov ian tam tsa rbe ite r Joseph 
M arkuszew sti-Thorn-M ocker und W itw e  A po llon ia  Mackiewicz, 
geb. N ieszalowski. 3. A rb e ite r Fe lix  Urbanski-Culmsee und 
Theophllom a Ia w o rsk i-D üb e ln . 4. Hoteld iener M a r t in  Treyder 
und Iosephine K rakow sti-E rnstrode. 6. Töpsergeselle F ranz 
K atlewski und Ju lia n n a  Ballitzki-G raudenz. 6 . Tischlermeister 
Igna tz Zakrzewski und M a rth a  P a laszew sk i-B lo tto . 7. A r ­
beiter W ilhe lm  Jewatzki und O ttilie  Duchna, beide Am alienhof. 
8. A rbe ite r August Kircher und G ertrud  W auter, beide B e rlin .

Eheschließungen: 1. Färbereibesitzer Herm ann B und m it
W itw e  F ranziska Neum ann, geb. K up ilas. 2. Kaufm ann 
M a x  Kukuk-Nathenow m it W anda Kraskowski. 3. Kaufm ann 
P a u l Dürbeck-Elbing m it M a rth a  P reuß. 4. Kaufm ann 
W ilhe lm  L indem ann - Culmsee m it Elisabeth Dahlm ann.
5. Gym nasial-Oberlehrer Friedrich Bore m it M a ry  Hennig.
6. A rbe ite r Johann  Seikowski-Thorn-M ocker m it W itw e  M a rie  
Dyck, geb. Schenkler. 7. Sanitätssergeant im  In f.-R e g t. 21 
W ilhe lm  W ichert m it A nton ie Kowalkowski. 8 . K on tro lleu r 
A n ton  S w ie rzy-R udyp iekar m it F rieda H aupt. 9. Steinsetzer 
B o les laus C hrzanowsti-Thorn-M ocker m it Rosalie R utkowski. 
10. M a u re r Alexander N ehring m it K la ra  W a ll.

SLerbefäU e: 1. Kausm annswitwe Auguste Rhenius. geb. 
Koste, 74 I .  2. R entier W ilhe lm  B rosius, 74 I .  3. Friseur 
P a u l Busse, 30 I .  4. G ertrud  M roczkowski, ö I .  5. A r ­
beiter Joseph Maczkiewitz, 92 I .  6. Thaddäus Dreschler, 

Jahre . 7. Kaufm ann W ilhe lm  F ilte r , 48 I .

Standesamt Thorn-Mocker.
V om  26. M a i bis emschl. 1. J u n i 1912 sind gemeldet: 
G e b u rte n : 1. Zimmergeselle B ru n o  Gorecki, T . 2. Hoboist 

Sergeant A d o lf M elde, T . 3. A rbe ite r V a le ria n  Kazm irski, T . 
4. Tischler Josef Kowalski. T . 5. Hilfsschaffner M a x  Gehrke, T . 
6. ein unehel. Knabe. 7. A rbe ite r W la d is lau s  Zentara, S .  
8. A rbe ite r Johann  Kolankowski, T . 9. A rbe ite r A n ton  Lenz. S . 
10. A rbe ite r Hugo Scheerer, S . 11. A rbe ite r Johann  Stockt, T . 
12. A rbe ite r W la d is lau s  M eger, T . 13. Z im m erm ann F ranz 
Klendczewski, T . 14. Maurergeselle W ilhe lm  Ze is le r, T .

A u fg e bo te : 1. Kasernenwärter Friedrich Schimke-Hamburg 
und M a rth a  Seikowski.

Eheschließungen: Keine.
S te rb e fä lle : 1. Stellmachermeisterfrau Susanns S tro h ­

schein. geb. M eister, 68 I .  2. B ernhard  Lew andow ski, 1 I .  
3. A n ton  P odw o jsk i, 9 I .  4. Seilerm eister N iko laus 
P ydzinski, L4 I .  5. A rb e ite rfra u  E va Paetsch, geb. Wiese, 
43 Jahre . 6 . M on ika  Buczkowski, 4 I .

M i t  d e m  E in s e h e n  d e r  w ä rm e re n  J a h r e s z e i t
steigt auch die Kindersterblichkeit, da Brechdurchfälle und 
Darmkatarrhe dann häufiger auftreten. Jede M utter, 
die ih r Kind m it der Flasche nährt, sollte darum beizeiten 
der Kuhmilch einen Zusatz von „ K u f e k e "  geben, weil 
diese Nahrung vorbeugend wirkt.

Berdingrmg.
Die Lieferung und Aufstellung von 

Barackenbauten fü r die provisorische 
Unterbringung eines B ata illons I n ­
fanterie soll öffentlich verdungen 
werden.

Die Verdingnngsunterlägen liegen 
vom F re ita g  den 7« J n n i  ab auf 
dem Magistratsbnrean in den Dienst- 
stunden von 8 bis 12 vorm ittags und 
3 bis 6 Uhr nachmittags zur Einsicht 
auf und können gegen postfreie E in­
sendung von 3 Mk., soweit der V orra t 
reicht, bezogen werden.

Die Angebote sind m it entsprechen­
der Aufschrift versehen, verschlossen 
und versiegelt bis zu dem auf

SmickiiS Hen 15 K ill M ,
nachmittags 1 Uhr, 

festgesetzten Eröffnungstermine einzu­
reichen.

Znschlagsfrist 3 Wochen.
Schwel) a ./W . den 3. J u n i 1912.

Der Magistrat.
D ie  H e rs te llun g  der E isenkon- 

f trn k t io n  fü r  e ine c instieL igeB ahrr- 
ste ighatte a u f B a h n h o f T h o rn -  
M ocke r soll in einem Lose vergeben 
werden. Gegenstand 26,35 t F luß­
eisen. Fertigstellnngssrist 9 Wochen.

Verdingnngsunterlägen können, so­
weit der V o rra t reicht, gegen post- 
sreie Einsendung von 0,75 Mk. be­
zogen werden.

Versiegelte, m it entsprechender A u f­
schrift versehene Angebote müssen bis 
zum Eröffnungstage, S o n n a b e n d  
de n  2 2 .  J u n i  1 9 1 2 , v o r m i t ta g s  
11  U h r ,  hier vorliegen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Thorn den 31. M ärz 1911.

Köniql. Eisenbahiibetriebsamt.

Oomchm
w irk t ein zartes, reines Gestckt, rosiges, 
jugendfrisches A ussehen , weiße, sammet- 
weiche H a u t und ein schöner L e rn t . 

A lles dies erzeugt die alle in echte
K le ä r e n p f r r d - L i l i e m n iL c h - S e i f r
ä Stück 50 P f., ferner macht der

D a d a - C r e a r n
rote und rissige H au t in  e u re r N ach t 
weiß u. sammetweich. Tube 60 P f. in  
T h o rn : M . M e rn lis L k  » a e M .. L ü o U
LsetL, Logo vlaass, LnLsr-S rogkrle , 
A ü v t t  M LZ vr, M . V A rs rL is n ü e L , ?auL 
IV e b e r , L IL rs S  N s b e r ,  A n K s rs  L  
Vo., k L is - L p o ld v L o ; L ö w s n -^ r ro tb . ; 

H rm e rr -L N ü ld s k s ; 
in M o c h e r :  L v k v A r r - ^ p s td s L s ;

in  R e h d e n : L S ls r - L p o tL s k s ; 
in  Schö'nsee: S i r s o k - A M d s k s .

Wsiter Mse
netto 9 M k ., 3,50 M k. Rächn. 0 . 8ievvr8, 
H iutertragherm , Königsberg Ostpr.

H a u s -  uu ü  G r u M M k l - V e r m  

zu T h s r » .
A n fragen  wegen W ohnungen sind an 

die Geschäftsstelle bei 
in  F irm a  H V . L o e t t e l L S i ' ,  Baderstr., 
zu richten.
M e lliens tr. 5,8  o. 9 Z . m. Heiz., 2609 sof. 
Baderstr. 23, 1, 6 Z im m er, 1350 
M ellienstr. 90, 1, 6— 7 Z im ., 

eventl. Pferdestall, 1300
Friedrichstr. 10/12, 6 Z im ., 1100 
M ellienstr. 169, 5 Z im m er m it 
M e llienstr. 74, 5 Z im m er, 800 
M ellienstr. 89, pt., 5 Z im m er, 

eventl. S ta tt. 800
Breitestr. 29, 2, 5 Z im ., 800
Schulstr. 16, 2, 4 Z im ., 706
Brom bergerstr. 26, 5 Z im ., 700
Gerberstr. 31, 2, 5 Z im ., 680
Brom bergerstr. 26, 5 Z im ., 600
Gartenstr. 64 u. Ulanenstr.-Ecke,

4 Z im m er, Pferdestall, 600 
Parkstr. 20, 1, 3 Z im m er, 510 
Schulstr. 16, 2, 3 Z ., Badest., 500 
M ellienstr. 126, 3, 4 oder 5 Z .,

eventl. Pferdestall, 500
Leibitscherstr. 38, 5 Z im ., 480 
Hofstr. 3, 2, 4 Z im m er, 480
Heiligegeiststr. 11, 3 Z im m er, 440
Bcmkstr. 6, pt., 3 Z im m er, 400 1.10.
M elliens ir. 123, 1, 3 Z im m er, 360 
Brückenstr. 8, 1 Geschäftskeller,

2 Z im . m it Gas, 360
Brückenstr. 8, 1 Geschäftskeller,

2 Z im . m it G as, 360
Gartenstr. 64, 1 Speicher, 250
Leibitscherstr. 35, 1, 3 Z im m ., 216 
Gartenstr. 64, 1 Lagerkeller, 200 
Bäckerstr. 37, 1 m öbl. Z im m er, 192 
Bäckerstr. 37, 1 Z im . u. Küche, 180 
Brombergerstr. 62, 1 P ferdest, 100 
Grabenstr. 34, pt., 3 Z im ., sof.
Grabenstr. 34, 4, 3 Z .. B ad  u. Zub., 1. 7. 
M e llienstr. 72, 2, 4 Z im m er, 1.10. 
M ellienstr. 115, 4 u. 5 Z im ., 

reich!. Zub., B ad , sof.
M ellienstr. 101, 4 Z im m er, sof.
Schul- u. Mellienstr.-Ecke, 1.,

5 Z im ., Pferdestall,
M e llienstr. 89, 3, 2 Z im m er,

G as und Zubehör,
Schulstr. 20, p t., 6 Z im m er, 

eventl. Pferdestatt, . sof.
Schulstr. 20, 2, 3 Z im ., B alkon, sos.
Bismarckstr. 5, 2, 7 Z im . m it 

Zubehör. Gas,
Parkstr. 16, 4 und 6 Z im m er, sof.
Parkstr. 18, 5 und 6 Z im m er, sof.
Kloßm annstr. 50, 6 Z . m. Pferdest. sof. 
M e llienstr. 72, 6 Z im m er, 1.10.
M e llienstr. 103, pt., 5— 6 Z im ., sof.
K loßm annstr 17, 2, 5 Z im m er,

Logg ia  und Zubehör, 1.10.

W chm g Breitestr. 2.
1. Etage, 6 Z im m e r und Zubehör, vom 
1. 10. 12 zu vermieten.

________________ 0 t t O

2 KWltr-Mkonchluug
nebst Zubehör sogleich oder später zu 
vermieten.

M ellienstr. 112a, pt., l.

Wohnungen.
m it allem K o m fo rt der Neuzeit einge­
richtet, von

4.5 u. 8 Aulum
auf Wunsch V erein igung von 4 und 5 
Z im m ern, ganze Etage.

A uskunft und Zeichnungen jederzeit zur 
gefälligen V erfügung.

N .  S s r t v l ,  V i U l c h  4 Z ,

kleg. WliW,
2. Etage, nach vorn heraus, m it 2 geräu- 
migen Z im m ern, helle Küche, Entree nebst 
Zubehör, vollständig neu renoviert, von 
sogleich zu vermieten.

H a th a r in e n s lr .  7, 3,
Das von H errn  M a jo r  R it te r  und 

E d ler v o n  O o E i iL K O i' seit 1907 be­
wohnte 2. Geschoß unseres Hauses, 
bestehend aus 7 Z im m ern, B ad  und 
Zubehör, G as und elektr. Licht, Burschen- 
stube, Pferdestall und Wagenremise, ist 
versetzungshalber zu vermieten.

ß.I»i!lbri>!liski'^°Vchilrillkkm.
Katharinenstraße 4.

M s k n u n g  
MMenftraßü 12«.

1. Etage, 4 Z im m er m it reichlichem Z u ­
behör und Badestube, sofort oder später 
zu vermieten.

6. Soppart,
F ischerstraße 59.

von 4. 5 und 6 Z im m ern  m it allen E in - 
Achtungen von sofort und 1. 10. zu ver­
mieten. A u f Wunsch Pferdestall.

O s r l  p r e u s s »

Mhckistr. ?. M  S tM O H öf.
2 T r., hochherrschaftliche W ohnung von 
8 Z im m er, reichlichem Znbehör, Z en tra l* 
Heizung usw. sofort oder später zu ver­
mieten. Näheres daselbst paterre links 
beim P o rtie r.______ ____________________

Eine 4-Zim.-wohnung
(Gas elektr. L icht) versetzungshalber von 
sofo rt zu vermieten. M e ll ie n s tr ,  101.
^  m ö b l. Z im m e r  m it  P e n s io n  von 
L  sogleich zu verm ieten.
_______________ S e g le rs tra ß e  28, 3 T r

Geschöstskeller
in meinem Hause zu vermieten.

Norm. Livdtsnlvlä,
E lisa b e th s tra ß e  16.
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vked. kür. v .8lsssr-?,p.
Ot. Nekr.Lok ck 4 100.906
üo. 1.4.15 a 4 »00.298
Pp.8ekatt12 a 4 100.006
Vt.liekr-Xnl. V 3X 80.0956

üo. üo. V 4 100.79b
üo. üo. P 3 80.7956

kpss. lcs./lnl. V 3X 99.0956
üo. üo. V 3 89.7056
üo. üo. V 4 100.708

üo.Llall.z.ck4 96.7056
kav-p.Xn!18 o 4 100.006
üo. vk. 15 e 4 99.906
üo üo. V 88.5056

Kpom.Xnl.9S v 3Z
üo. 9b ck 3 7S.00°6

OLrr«tl.ül(p. e 3X 81.006
llrmbe.81.k. d 38
üo. 1907 ck 4 88.706
üo.am. 1900 a 4 99.606
üo.üo.67/04 V 3X 88.0056
üo.üo.86/02 V 3
8äeks.8lsr1. V 3 80,06

m»i im *  
üs»I.00l»IV 
kagüvbupg. 
üo.Oöuk.ll 
kainr.0716 
tisumünstep 
Posen 00 05 
üo. 84.03 
potsüsm 02 
8vkönsd.96 

üo. 07 
Lprnüav 31 
8tsnüa! 03 
81vitin04I09 
7-lto».Xpeis 

üo. üo. 
IkornvOull 
üo. 1895 

V/ierd79/93

klenten-Sritzke
«Lnnovk-sefi.

kio.
ttllf-u.Nvvm.

4o.
pommö^ek.

öo.
porsnsek» . 

öo.
kfiussirvke 

ris.

LLoksisek«. 
Leklesirelrv 

^  »7 6o.
8vl»lN»ttol8l 

6o.n
Z ?

«snn?XVXVI 
«!o. IX 
4o. Vll VII! 

ÜLtpf.ps.Odl 
üo. üo. 

« «  pomm.pfXn! 
Z  Q. poron. üo. 
« Z  üo. üo. 
n  § üo.
c "  klipf.XX XXl 

üo.XXIIXXlll 
XX1V-XX1X 

üo. IX X! X!X 
V E 1 5 1 6  
üo. IV 
üo. l»!!««V 
üo.

n
LZ
- s
o

5

Z

l-

«

L

s
S

89.806
89.006
SS.90S
S9.VL6

lW.VVL
8S.101»

W0.0ÜL
S9.00L

ttro.ovs
W.30ö
S9.SÜ6
89.106 

1M.00L 
wo.vvö
SS.756
99.90b
89.106

99.596
87.756

95.256
88.796
83.606
93.496
S5.S96
88.396
82.996

Ltsür-, Kreis- eto.tlnleik.
ältoNL . . . 
Lssmsn 01 
ü«. 1908-16 
kvslin 04 II 
üo. 32/96 
üo. 1904 lck 
üo.81.-8)sn. 1 
üo.üo.1902 
S5V81LU 91 
VlombsfM ck 

üo 99
«»Lf!.69/99 
üo.07t,lc.17 
üo. 1908 
üo 95/99.02 
2Ü88Ü66/03 
klbsxf . 99 
kssoo 1901
Vns8.cn v n
üo. gi

llalls 86/92 
üo. 1900 

Hsmsln.8tX. 
4iLNnovss95
Hsfbtrk-ßsx.
Wüssksim. 
§1oksn8ir.97 
»isl 89/98

S1396
94.696
98.596
89.90dl
82.79b
92.79b
98.756 
88.196 
89 296 
93.896

99.756

38

k
4
38

32 
32
4 
32
4 
4
4 99.756 
32 S1.256 
32 S9.006 
4 99.99b
4 S3.19L 
4 -------
3 2 -------

k - . i i
3 2 -------

H  - -

321 91.786

92.996
98.396
98.596

99.99b
88.75b
94.696
92.756
89.256

S9.79d6
99.19b
91.596
98.596

S4.756
veulsede planübriefv

8spiia.plül». a 5
üo. üo. a 4X WS.SOb
üo. üo. a 4 101.0056
üo. üo. a 3X 99.206
üo. neue a 4 93.008
üo. üo. a 3X 89.596
üv. üo. a 3 80.756

vtplb.possn a 4 109.606
1_snüsek.61p a 3X 88.306
Xup-u.Nsum. a 3X 93.606
üo. alte a 3X 89.006
üo.Xomm.O. ck 3X 88.406
üo. üo. ck 4 99.256
Oslppeurr.. a 4 99.696

üo. a 3X 89.896
üo. a 3 79.506

Pommspsek. a 3X 89.9056
üo. a 3 78.608
üo.noulü. a 3

posonsek» . a 4 ,01 ,06
üo. X1-XVII a 3X 30.508
üo. 1.11.0 a 4 98.506
üo. «.11. X a 3 89 758
üo. l.it. k a 4 98.696
üo. l.it.8 a 3 80.758
üo. l.it. 6. a 3X 89.408
Zaekslsckv. a 4 ,90.796

üo. a 3X 33.696
üv. a 3 79.905
üo. neue a 4 98.598

8ekisr.r!tlü a 3X
üo.lüsek.l-.X a 4 ,90.996
üo. üo. üo. a 3X 91.096
üo. üo. üo. a 3 89.966
8ek1.tt>8l.l.0 a 4 S8.9ÜK
üo. üo. üo. a 3X 83.305
Westt. isnü a 4 98.708
üo. üo. a 3X 89.205
üo. 11. folge a 3
üo. 111. folge a 4 98.708
Wsstpr. rit. I a 3X 90.796

üo. 18 a 3X Sü 606
üo. 11a 3X 89.596
üo. 1a 3 78.806
üo. 1a 3 78.006
üo.neulü. a 4 97.905
üo. üo. a 3X 88.5056
üo. üo. a 3 77.998

ttssstüttl-XI a 3X 89 406
üo. XXIII a 4 100.196

Veutsekv l.ose
Xugsbg.761. fpq. 35.0956
6aü.pp.X.67 d 4
8psekv207l. spe. 196 505
Oölnkü.pp.X ck 3X 126.10b
ttamb. 507.1. S 3
kvin.76Iü.I. tpe. 34.75b
0Iüsnb407l. S 3 125.30b
V.0st»f8ekv a 3X
Ostak.ki'sb.X 7 3 — —

Lll8l. foruls u. prsiusdk'ikfe

Xpg.8isb.90 cr 5 101.9056
üo. Xnl.v.87 K 5
üo.in6o!ü07 X: 5 160 895
üo 1000 p. a 5 101.19b
üo. 4000 k. 6 4X 93.10b
üo. 400 k. e 4X 38.1 Ob

Xpg.ad1001..
üo6s.8.8.S7

ckck 4X'
4

191.9056
85.3058

6usnXippp08 ck 5 100.296
8uIg.L1.X.92 a 6 —
üo. mittlsps a 6 '193506
0tu«s6o!ü-X. a 4X
üo. V. 1906 

8kin.XnI.v95
ck
a

4X
6

91.606

üo. ».1896 ck 5 99.70b
üo.7ients.-p ck 5 S8.70b

üo. ». 98 6 4X 93.908
6pckX81/84 a 1.6 59.006
üo.ics.Oolüp. ck1.3 45.90K6
üo. konopol <r U 54.60°6
üo.pip.l..400 /c 1.6
üsp X.10.1.7 

üo.
— 4X

4
94.5056
88.506

Italien, klsnl. a 32-
ksxX-10200 Si 5 99.9056
: üo 4030k. Si 5

üo. 2100k. 5 4 —
Ossi. Oolüp. ck 4 96-906
üo. Xponsnp. e 4 90.906
üo. sink.lcv.k V 4
üo.8>1b.-8nt. ck 4z 91.9856
üo. 60p l.oss 4
üo. 64p l.oss— spe.531 90b
pottug. Xvl. a 3 67 6056
Kumän. 03 / 5 191.508

üo. 69 K 4
üo. SOa 4 95.008
üo. 91 a 4
üo. 94 a 4 91.8056

üo. kloinsSö 6 4 91.306
üo. 1905 ck 4

Kuss.lc.X. 60 6 4 90.80b
üo.6olüX.89 ^3 4 —
üo. üo. 94 Sl 4 —
üo. üo. 94 Sl 3X
üo. üo. 96 Sr 3
üo.ic.k 8X.I.II Si 4
üo. üo. 02 a 4 90.80b
üo. üo. 05 a 4X, 08.586
üo. Ltaatstt. Sz 4
üv.lconv.Obl. cr 3.8
üo.ppm.X.64 a 5
üo. üo. 66 6 5
üo. 8oüsnl(p. a 5 39.786
8aopau!o6Xa 5
8vb^ü8tX86 3X
8epb.amX95 a 4
8pan.8ekük 4
7üpl<.83gü.X 6 4 64.0056
üo.unitir.03 6 4 91 4056
üv. üo. 05 6 4 81.2556
üo.roII-0.11 K 4 81.306
üo. 400fp.t.. fpo. 170.005
Ung. Oolütt. a 4 31.006
üo.Xponenpl
üo.8t.-8t.10

/  
l 6

4
4 89.50°6

üo. üo. 9? a 3X 76 906
6ueap.§tX9li! a 48 38.2558
8uen.X100L 4X
üo. 100 l.. / 4X 96.80b
üo. pss. a 6
üo. 1908! ck 5 9975b

. üo. 190Sa 5 100.2556
' 5issab.8t.X- a 4 79.6056

kosXsu8t.X- P 4
8otia6olü . 

- Wisn XommX a
5
5

99.756

üo. 81.-X.98 cr 4 91.306
j finnl.tt^.11 

üütl.XpV.0d!
ä 

l r
42
4

96.105

psst.Xompi. d 4 91.006
poln.pl3008> cr 4X 92.095
1000-1008! cr 4X 92.995

8ekwsü.1178! cr 4 95.605
ljngöoülcp.pl
üo.büffsg.pl

l cr 
: cr

3X
4

üo.8p.X. l.Ili a 4 89 506
. ki8endati!i -8 tsnim-Lklikki

Xaek.kaLstp 7 0
1 üo. üsnuss spe.

XI1g.0t.X1nb. 7 7 134 256
Zpöltal.kisb. 7 5 97.006
fplcf.Oütepb. 7 0 43.505
Ilalb.-Slanlc. 7 3 97.096
XLsb.Opanr. 4 7 139.006

Ssi-Iin. S»nk6 lL lrönt S ^  I.vmds^cIrIn»kuS S

iüd.-Süo!,..

kiivüel-Isus. 
iloi'üfi.V/si'n. 
pLul.il.ffupp 4
kusefiteln-üf 
OsstLisstsb 
Ofisnt. kisb. 
ffssbOsünd. 
8üüö8t.(1b.)
WLfsek.-V/. 11 1121-------
XnLtoi. voll 

üo. 60-L 
6rltim. Ofiio 
Osnsürpao. 
Itrl.lMelm. 
l.ux.pf.Hsnl-1 
Lofisotune 
Us8t-8irii.

/  11H -------

161.598
38.19b
19.796

5 112.69b
6 107 29b 
92266.49b

64157.80b 
6 134.53b 
341 71.596

8stLL86!i- u. lt!kiridssmen
XLefi.XIsinb. 
kfLunselm. 
8pesl.sl.8tl'. 
Oanr. sI.Ltp. 
0t.cisb.6i.6. 
kisitt.ttoekd. 
6p. 8sp>. 8tp. 
üo.Osss. üo. 
lirmdpg. üo. 
ffsnno». 8tp.

üo. V.-X. 
^Lgüsb.8tp. 
Posenop üo. 
8tsttinspüo. 
M ü.kisb .6

149.256 
141.998 

6Z1125.996 
7

119.996
136 3916 

8 t̂ 183.75b 
5

182.69b 
66.506 
66.75K6 

183.75b 
179 99b6 

62172.6958 
9

8et,iff3k il8-ällffer,
XpZo.OLMot. 7 
Umb.Xm.polc 
HsnsLOmpf. 
ttopüü.l.I^ü
8ofil.0pf.0o. 7
b!86NdsdN-?7 vf.- ödsigst.
0ux-8ü.8ilb. 
üo. Xp.-Pp. 

0est.lj.8t.85 
üo. 6olü 

8üüöst.ll.b.) 
üo.Obl.Oolü
Xupsk-Oli. 6. 
üo. von1889 
^osc!8mI.Lb 
täoolLi batm 
Ipansltttulc..
lv/Lne. vomb 
Xupslc-XiM. 
^osoo-Xer. 
üo.XisMop. 
üo.Nissan . 
üo.V/inüNvd. 
poüol.kisnb. 
NvbmsI<§Lp. 
khss. ljpals>< 
8üü-0st 98 
V/s°K.V/.10p 
üo. üo. X XI 
wlsüiks. 98
jln.5i8.2040 
üo. klsins 
üo.kpg.-Nstr 
üo. Iclsins 
^aovüon. 6.
Noptk.paokü 
üo. üo. 

psnnsvIvLüs 
8t.iouis8.fp 
üo. üo. 
üo. 8.Wsst 

Isfiusnt. oz.

198.9958
142.2556 
263.49d6
117.2556 
69.506

75.256

63.5956
109.298

76.49b
98 998 
89.505c 
88.390 
88.36b 
89.606

89.29b
83.30b

88.49b
83.256

87.906 
97.256 
64.806 

109 00.1 
69.996

78 696 

99.59b
v6Ut86Kö ^pvffi-sisrnijsj.
6spi.8vp.8I<.
XIIIXIVu.19
kpIXOb.Iulb
kavpttvv.uV/

93.756
91.196

kp.ttann.X XIV 3H95.256 j
üa.XVl-XXI! V 4 97.506üo. XXVck * 98.756vt.ttpk.IV-VI V 5üo üo. XVIIcr 4̂100.6056
üo. üo. l(».ck 4 97.406üoVIlXXIXll V 4 97.4056üo.XXI1 XXIII v 4 99.5056üo.XIIIu.13V 3H91.2556
üo.Xm.Od.1»a 4 100.006fpIck.ttps.XIVck 4 98.406
Ootk.Opülcpll cr 32117.605
üo. 11! IVcr 32100.906
üo. IX u. IXack 4üv. X u. XII V 4 97.905
üo.XIVu.16ck 4 98.106
üo. XIX6 4 89.006
üo. X!u.13ck 32 83.756
ltamb.llp.-ö. cr 4 97.506
üo. unlc. 16d 4 98.006
üo. 611-650ck 4 89.506
üo. 8.1-190V 32 88.5056
ttank.I1!-V1!1cr 4 87.706
üo. «XXck 4 97.706
üo. X1XII1ck 4 98.756
üo.XIV u.16ck 4 98.756
üo. XVu.19cr 4 99.0056
üo. XV! cr 4 83.506
üo.Xom.-Obl cr 4 100.006
kolck.81p.ttpscr 4 96.006
üo. üo. a 32 88.506

knttpkVI VIIV 4 97.7056
üo.Xi!uIc.17cr 4 98.306
üo. lconv.V 32 90.006
üo.pp.-psüb.ttopüü.Opükp2 4 135.5056

98.006XVII ck 4
pp.Loü.ps.lVcr 42»14.006
XII! X!V XVIIV 4 97.5056
üo. XIXck 4 97.5056
üo. XXI ck 4 S7.756
üo. XXVII«cr 4 88.9056
üo.XX1Xu.22I<rüo.XXIIIu.15!a 4

3r
89.25691.406

Pp.6tp.kü.90 Ä 4 S8.00°6
üo.99 01 03cr 4 97.7556
üo.v.V6uX16cr 4 98.106
üo.v.07ul(17a 4 98106
üo. v.66,69V 32 83.2556
üo.v.94.96V 32 88.2556
üo.v.04ulc13<r 32 88.406
ÜV.X.-0.V.01cr 4 93.706
pp.tt̂ p.X.-8. üo. üo. cr 3.6V3.2 94 786
üo. üo. V2.8 87.006
ab80 rr.12bcr 42120.60°6
üo. üo. V 4 95.6056
üo.uk.1913cr 4 97.626
üo.ulc.1914V 4 97.756
üo.uk.1917V 4 S8.LV»6
üo.ulc.1919V 4 88.4056
üo.Xomm.Odcr 4 100.056
üo. üo.1909cr 4 16l).00o6
üo. üo.19216 4 LS5Ü56
pp.ttvp.Vsps. ck 4 98.006
üo. üo. V 32 93.006
pp.psübpXXl! cr 4 37.4056
üo.XXV (14) ck 4 97.7556
üoXXVll(IS) ck 4 88.0Ü06
XXVIII(17) ck 4 33.256

üv.XXIX(19) cr 4 98.406
üo-XXX XXXI V 4 99.50o6
üo. XXIII ck 3,3,

92.026
ü°.XXVIl14) cr 91.506
üo.XVI! XVIII V 32 88.506
üo. XXIVcr 32 83.506
üo.idbOb.88cr 4 37.506
üo. üo. 04cr 32 34.306
üo.X0VI(17) cr 4 99.7556
üo.IX uk.20cr 4 89.806
üo. X uk. 21ck 4 1Ü8.50bL
üo.IVulc.12cr 3l 93.506
üo. Icr 32 90.2556
üo. II! ulc. 12ck 32 90.2556
üo. V uic.17cr 32 92.606
ttk.ttp.XmObck 32 63.70v6
-ikWsttiXiXsV 4 97.5006
üo. XI u. 18ck 4 98.2556
üo. XII u. 20cr 4 93.7056
üo.X!ttu.22ck 4 89.506

vbsigst. inc!ü5f. ke§e'!8vh.

üo. 1908 
üsmspekfi.2 
8ovfium.8̂ '

Ot.-M. 7sl. 
Oonnopsmldi 
OttmUn.lOO ct 
üo. 100 
üo. u. 14 3 

flnsb 8ofiffd 
fpist. Nossm 
6»!ssnic6e^ 
6opm.8oßn2 
6s.i.s1l1ntp3 
6öpI^L8o1i3 
Naptm̂ 8e1i3 
Hasp.ti8U.3 
Xsliiv.zrelipl 
Xnli!apisnk5 
Kpupp-Oblix 
l.rupa!iütts 

üo.
l.eont,. 8pnlc.
1.Ü«» l.öwvL6
Uannssmp.b
ktüplaur.X. 2 ct
0bso1,!kisb3 "
üo. kis.-lnü.
?atrsnfi.8p3
8e1iLlI<.6p99
8okultfi.8p.5
8ism.5I.8.3 ck
8iom.1ialsl<3
8iom8ofio><3
7fiisIV/noI(I2
8töLuaNm.5

SL.Wb
95.25b

192.9056

4
4 

*4
*42 
*4
*4 92.596
42103.25«6 

94.596 
95.498 

*32 
*42 l 99.99S 

98.9956 
*42 109.20°

99.5958 
85.906 

199.396 
191.29k

!mju8tt!8-/0lffen
Serliner Srsuereien

*42
*4 
*4 
42
42 l 99.59o6 

,92 696 
*42190 9056

8p>.XmüI8p. 
8pI.X1nüI8t? 
kpl.tjnivnsd. 
koek.lcv.u.n. 
8ükm. öpaufi 
fplsüpioksk. 
Ospmrnia 
Nilssdsin. 
Xtzni^stLÜt. 
l.anüpsV/ssb 
t/Iünefikpauti 
Patrsnfiotsp 
Ptetfgpbspx 
8ekönsb8ofi 
8ekultfioisr 
8pLNÜLU0f 8 
Vietvpia

91.256

98.50b 
85 506
89.996 

190.5958
98.795 

42193.996 
*42100.598

96.996 
91.992

94.626

191.498 
96.09b 

191.756

195.998

S M -W e ii
öapm. 8K.-V. 2
LsptzMpic.ö
öpl.nanü.Os.
üo.N>p.>8.z.
öpaunsoßv/8
üo.NLnn.lttp
6pS8l.vi8>(.ö
Oom.uvise.8
Oanr.?piv.ö.
Oapmst. M.
vt..zsiLt.8>(.
Ot. Xnsisülb.
Osutsvfiskic.
ü o . t l le lE
üo.N^potk.8.
üo.Nation.K.
üo. Usbsps.
lli'so. Oomm.
Opssünspkk.
6otfia6pül<tz
üo. Ppivatbk.
Namb 11>p.8.
jiannov6an!c
Nilüssfi.Knk. 
Xöniesb.Vpö 
irnüornk . 
l.oipr.6pü.z. 
l̂aplclsctiek. 

ka§üsd.8V. 
jzsoldd.ö.40 
l̂einink- 81(. 

ziittölü.Opüb 
Uat.-81c.1.I)1. 
Nopüü XpsüX 
üo.Opunükpk 
0snadpüo!<.8 
Ostb.f.N.u.6. 
ppouss.küXp 
üo.0tp.6ü.Xp 
üo.ff^p.z.-8. 
üo.?tübp.-8. 
Nsielisb.znt. 
NtiFsttvisc 
Nuss.L.f.aff. 
8soks. kank
8vl,LLtlK8>(V

62129.90b6
159.L9°6
167.095
117.3056

52113.706

Soeii.Vletop. S 
6pioxsp8t.8p 
vottmunüsp 
üo.ljnionsdp 
üo.Viotopiab 
OssIüttötsIbL) 
Ospmn.vptm 
Olüokaul . . 
Nsplcul Oars. 
liolstsn . . 
ffuxxsp?or. 
Xie1.8ok1oss 
XöniB.bsotc 
isiprNivbstc O 
Unübp.tjnns 
Unüonsp . . 
(.övendpOlm 
Obspsoklss. 
Oppslnsp. . 
pauIslM, . 
8o1ils5s1. . 
8oinvabüsi8p 
8innsp . . . 
v7uoksproli. 
îeXI.Xüpp.stV

169.006
103.006 
113.9956 
139.496
121.9056
131.756
133.256 
253.75b
118.996
152.696 
117.606 
163.49b 
184.50b 
153.99b 
179.596
127.996 
189.59b
145.756
179.0956
130.756 
190.0056
162.9056 
191.5056
114.0956 
123 998
138.2556 
'.19.2556 
123.99b
129.256
117.696
127.756 
123.75b 
159.398 
192.25L 
117.106
157.2556 
137.906 
124.8956 
1527956 
158.196

14 246.9956 
268.9956
65.506 

119.9056 
152.25°6
87.5056 
50.0956 
47.756 
91.8956 

123.256 
119.906
237.596
139.596 
226.0956 
258.396
126.506
197.506

Auswärtige

Avvum.fab 2 25 
üo.govssVX. 
z.Ü.t.Xnilini 
üo.tkauausl 
üo.f^nt.Inü. 
üIspLom.Icv 

Xülvpvsplcs. 
zilslüüpüku? 
XllkkeplOmn 
znzlo6ont.6 
zii§ciM .6r 
znliLii. Xoki.

üo. V.-X. 
Xnnsn. 6uss 
zplspb. 8§b̂  
zpefiimsüss 
zpsnbp5.8kd 
Xpnsüottpap 
VaspL8t. tit 
kaptrLLo 8p 
8au§1M us1 
üo.Xai§V/8tp 
Venüixtloirb 
Ksp8.kz»p1c.!. 
öspem. klick. 
SpI.zlMsoli 
Üo.klo1ck.-V/. 
üo. üo. 
üo.kisvslast 
üo.6ub.Nvtt.
üo.illr-Ompt 
üo.klrsekin. 
«I».8osüV.1cv 
üv. üo. V.X. 
üo.7opp.u.8. 
8ept1iolü8et> 
LeprsliusLw 
Sismapeklitt 
Loefium.Kk  ̂
üo. Lussst. 

3üZ8oköM 
kölilspLOv.

7L,l24.5vb6 böspvrü.M 7

7 110.006 
58109.0956 

20
413.0056
107.756
193.756 
141.606
130.756 
167 9056 
190.5056

6X139.896 
" 132.096

158.908 
1LS.998
71.5956

220.908 
178.256
94.098 
84.806 
83.758

190.596 
154.0956
224.596 
265.506 
139.906 
4S5.25b

öpnsokv.XliI 2 
üo. üuts 7 

8pvürm7olcl. 7 
8pvitsnb.7m 2 
8pvm.V/o»1c. 2 
8pss!.8pp'ckf. O 
8uüspus kis. 2 
8utr!<s ^st. 2 
Orttl-osofi^ 7 
üo. üo. 7 

Oassslfeüst 2 
Oßspl.^ass. 0  

8uokau . 2 
.6p>ork.k!. 2 

ZMlok,pos.H7 
Z  Opanivnb. 2 
Oöln. bopgv. 2 
Oüln-^üssn 7 
Oonvopüöxb 2 
üo. 8pinn«p. 2 
Oont. V/assw 2 
vslmnk.!.in 2 
Vsssau. Oas 2 
vt.zil.7sloe. 2 
üo.l.ux.8v.V. 7 
üo.Nisü.Tsl. 
Ü0.0öSt.kM 
üo.ljsbs.klk 
üo.Xspk.Les 2 
üo. OrsMIil 7 
üo. Xadslvk.

475005
403.50b

43.6056 
116 2556 
505.99 d
119.906 
162 5956

7X1119.4956 
263.755 
163.2556 
118.196 
U 4.6956 
146.5956 
138.75o6
493.906
124.906 
432.9050 
156.596
42.9956 
46.5056 
74.59b 
827S6 

133.096 
185.9956 
197.99b

4X192.605

üo.8pi»g«le!
Wsllsnw

2 25 
25
5
6 
0

16 
10 
13 
8 
6

57.5056
223.256
92.096

235.5950
161.596 
148.996
45.7556

269.596 
131.0956 
141.751)6 
138.9056
228.5956 
71 096

217.5956 
109.7556

ü°.Hsltsnldj2 
üo.Aassspv. 2 
01. kisenliül. 
vinnsnürkl. . 
vonnopsmlck, 2 
Oöp.L l.o1ipm 2
VüssolüV/ge
üo. kissn. . 
üo. Kasein». 
Vvnam7pust 6 10 
Lelcvtt K.7. 0  
kevst.8a1ins,  
kmlpaeklkplc 2 27 
kisvnv.Xpattl 2 12 
klbsps.frpb. 2 '  
üo.prpispfb. "  
klsIck-Opesü. ^  
kn§1. V/ollv. 2 
0.kpnstL6o. 
krokvl.Kp^. 
krssn.8tn1c8
kr?k is .k8t7  
fsin-üu1s8o  ̂
flnsb.Lekitt 
fpaust. 7ue!c 
fpsunük.kv. 
fpist.LKssm 2 
Ösis>». k is."  
üvlssnlc. 8v. 
üo. öusstaßl 
6g. kapienk. 
üo. Vopr.-jl. 

6spmanlL?7 
Üs.i.vl Ontpn 
6Iaüd.Spinn 
6>rs8e1iLlI<s 
Löpl.kissnd. 
üo.karelnli. 
Lpsppin.V/k. 
Luttsmksefi 
ttabspm.LL 
fiaxsn.Luss. 
Hallesefiek. 
llülsg.lLpüd 
t>8t.8öllor11. 
liannov. 8ru 
üo. Kasein 

»gpk.V/isn6. 
Hapkopt kpvlc 
üo.8w.8t.-?p 
Happen.85b. 
ffaptm.kseli.
Haspspkissn

HommoopOm 
ffspbpanü V/. 
ffspmsnnm.. 
ttöe1,st.fd«.

220566 
214.506 
91.0658

100.505
265.506 
417 0056 
103.8056
110.756 
452.00L
256.256 
193.306
258.006 
181.30b 
251.00b 
286.001)6 
140.008 
473.258
56.006 

292.26K0
140.006
151.2556 
334.005
169.2556 

7X123.255
178.0056 
,16.10b
251.256 
,76.s/sb
128.256
619.0056 
128.0956
369.9056 
493.505
193.756
124.756 
25.506

317.3056
160.9056 
243.0058
160.756 
,09.756 
181.495
153.508
192.2556
486.2556
215.756
515.0056 
70.7556

118.7556 
65506 
23256

165.908
166.005
144.7556
169.006 
1462056
231.508

11
6X

11
1 10 

7 
50 

7

84.9956
216.2556
,89.1056
99.0958

,06.1956
,16.2So6
74.0956

,77.755
199.606
233.0958
279.0056 
,23.756 
214.6056
53.5056 

,38.908 
66 2556

426.0056 
164.006 
105.096
42.596

288.005
,39.0256

7X118.026
211.2556
188.005
164.405 
179.0056
121.405 
,30 00b 
158 506

606.006

20
6

24
5
9 
8

18
10
0

14 
18 
20
0

15 
71 
8

24
13
4
0

10
4 
9
5

35
18
0
0
6 
9 
6

12X!
6
6

7 32
4 
8 

28 
0 

7 20

HotMLlUMZ.  ̂
ffofivnIofiv V/ 4 
ffösofik.u.Lt. 7 
ffumbolüka. 7 
IIsv kspxd. 7 
IssspiekVz. 7 

üo. abs. 7 
üsssenitr X. 7 
Rakla Popr. 7 
Kai! zsotipsl. 7 
Xaplspksoti. 7 
Xstlovitr.kZ 4 
XriL.V/illi.jcv. 7 
üo.üo.pp.-z. 7 
Xvn.kapisnl) 7 
XöniZsbopn. 7 
Xönigsrsltp. 7 
6bp. Xöpting 
Xpusekv. 7. 
XfMäusepfi 
L-akme^sp i  4 
kapp. lioib. 7 
iruefilirmm. 7 
kaupakiMs . 7 
i.vontl. 8pn!(. 
i.svXam üos.
Uriks ffoilm. 7 
t..l.öivoL6o. 7 
l,ot!ip.k.üp.L 7 
üo.üo.8t.?p. 7 
t.ue!c.L8toff. 7 
1.ünsd.V7v1i8 7 
tutfi. 8pso1nv 
RIIsnnssmp. 
käp1cU8tf8e7 
kaxüsd.Las 
üo. bspevv. 

kapis Ics.8§. 7 
kapioMotr 4 
k.-f.Xappel 
KXpmLtpube 
keliMtzinü. 
kixLLsnsst 
Ktilsftönine. 
küklk.kpxv. 
klsptun8ek. 7 
Uous8ü.z.-6 7 10 
üo.pßot.6«s. 
täsüspl. Xfil. 
Xitpitirbpilc. 
Xvpüü. kisv. 
üo. 6ummi . » 
üo.üuts t..8. 7 
üo.wolllcäln. 7 
obsvfilkisb 7 
üo.kisvninü.  ̂
üo. Xoksvpk. 
üo.fpt1.7em. 
Oppeln. 7m. 
Oponst.LXov 
Osnab.Xupl. 
Ottsns.kissn 
panr. 6slü. 
pauksvk k. 
fstspsb.kl.8 7 
üo. V.-X. 

Petpol«. V.X. 
pfiönix l.it.1.. 
Kavsnrd8p 7 
ffsieliöltkst 7 
kkoin. 8pnX. ^ 
üo. kgtrüv. 
üo.kiass. 8v. 
üo.8ta1ilml<. 
üo.^stl.lnü. 
üo.üo. Xllcw. 
kisdoelckdv. 
ü. 0. kieüsl 
Komdeli liütt 
kiossntk.ppr. 
ffositr. 8pn!(. 
üo. 7ueksp 

8otke kpüv 
8üt§sps M. 
Lsolrs8öli 7 
Sanxöpß. k. 
8apotti. . . 
LekspinZ. .

18S.755 
330.5956 
128.6956 
440.9956 
191.256 
,46.006 
105.0058 
340.096 
166.7556 
76.0056

237.0056
250.0056 
329.005

80.006 
222.6056 

7X1S2.0056 
'  131.0056 

308.d956 
208.LM6 
127.758

189.1056
177.395
1L6.5956

329.9056 
323 9056 

,4.5056

0 
7 24 
7 11 

0

168.0058 8ek1.ol.u6as
8ok1.?pt>.7m

105.598 
,45.506
109.9056
217.9056
126.0056 
107.036 
504.926
85.506 

124.5056
500.2556
37.505

274.255 
83.605

385.255 
177.0950
36.496

118.7556 
8.696

295.0056
225.2556
56.5056 
84 256
97.506 

» 146.6056 
3X104.255 
'  84.095

195.993 
,62.005
153.256
214.7556 
190.008
94 506 

121.585
29.5056

123.7556 
10X164.505
" ,7.1058

257.1056 
111.006
2.8.256
174.0056

176.1956
125.9956
184.5956
191.2556

190.406
141.006

11.8eknsiüsp 7 
8okombupk. 0 
8ekosnin§ , S 
8okuejcspt 81 S 
8esbsel<8ok 7 
8>omsn8 61.1 7 
8ivm.L111sI<. 8  
8iemsn8k!.ö 0  
8imon!us61I 7 
8pnnkvnnop 7 
8ppitbrnl<z6 0  
8taütbspg. tl 7 
8taklLHö!I(g ^  
8tas§f. 6K.P. 
8tvtt.VuHran 
8tv1I«peI(VX. 
8tolb.7inl(-X 
8tpaIs8pis1I< 
1'selclsnbpß 7 
Isl.ksplinöp ^  
Isltmv-Xan.-

7p. gpossvk. 
üo.li.Lekönk 
üo.kt 8ot6apt 
üo kpINpüost 
üo.üo.8üüw. 
7suton.kisd 
7kalekis8tp 
Pp.7komes. 
7pavkenb.7. 
UnionKavg. 
j.ü.i.inü. 8v. 
tfrp rin .pap  
V.kpl.ppkf.O. 
üo.Völnff^.p 
üo.kSptsl-Vi 
üo.kotw.MI. 
üo. HielislM. ^  
üo.7>psnM 7  
Vivtopiapakpl" 
Vogsttsl.vp. 
Vo§i!.kasvk 
Vop^okl.p.6. 
t,Vsnüspepf 
V/sstspveln. 

üo.pp.-M . 
^ssttal.Vsm 
IS/vstf.llp.lnü 

üo. Xuptep 
üo. 8tskl^.

7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 011 

18 
10

üo. 6Ü.X.6. 
V/iolcinep.e. 
MsILffpütm 
Wkskasom 
Vätt. Ousssl. 
üo. Ltaklpkp. 
V/psüs ka lr. 
LeekauXpb. 
rvitrspksek 
rollst Valül,

14S.708 
147L56
125.9056 
i 58.5056
33.0056 

236.006 
233.25b

26.0056 
108.306 
118006 
383.295 
101.758
149.2556
159.7556 
193.90b 
,19.756 
133.6056

7X142.256 
' 129.606 

181.256 
40.006
96.006 

100.2-56
84.256
97.006 

207.50b6
spv. 130.9056

157.9056 
272.5056 
107.906 
149.705
88.256 

170.00b
172.0056 
136.756
315.2556 ,
107.7556 Z 2
160.0056 Z .Z
282.256 -
,84.805 M »  
,05.006 »  I
178.0056 
709.005

W
L
s

8

p,
S

§s
O.

240.005 — «  
27 418.505 « 2 .  
11 194 W56 ---2. 

101.706 
123L056 
163.9056

5
7
5 
0

fpo.
4
6 
6 
9 
6 
3 
0 

18
7 15

NL.7556 5 '«  
56Ä16 ssS 

693.00b » L  
105.7056
1,7.756 
97.506 

189-0056 
191.2Sb 
7 ,.60 6  
947101» 

320.0056 
236.006

V!i66k88!!ttir8S

Xmst. - ktt 
kpüss.u.X
Xopsnkx. 
Ussadon
1.0NÜ0N

kaüp.u.8. 
Noû opk 

3,5.0056 ^  -
Men . > 
8ok,vsir 
8toelck!m 
I la lp ia lro lV I.  

6 7. 
8 7.

284.005 
104.5956 
140.2056

192.008

6 7. 
8 7. 
8 7. 
14 7. 
vista 
8 7. 
14 7. 
vista 
6 7. 
87. 
8 7. 
10 7.

,69.30b
80.556

„2 .3 0 S

20.456
20.436
7V.50S

6i'v558
84.625KL
80.75°6

1,2.308
80.15b

!
I

8IIder, Sriiiniüte»
8ovvpsiens p. 8tüe!<20.495b^ 
-  -  ^ —  ' ,6.235b20-ppanxs-8tüeXs . 
H.8uss.6o!ü p1008. 

163.0056 zmspilcan. »otsn . 
221.0053 
191.2556

kn§1. kanlcnotsn 11..
_______Ppanr.krnlcli. 100lf.
232.2556 o-st. tioton 100 Xp.

8ura. kiotsn 100 8. 
üo. roll-Xup. tck.

4.192556
28.435b

81.051»
84.70b

215.801»
32350b



W « t fkiimlsln.
staatlich approbiert 1897.

An», k G m ik M .M ,
H k i lW U H is i r .  I I .

im Hause des Herrn Zsset«. "BH 
Sprechstunden 9 —12, 4—6 Uhr, 

_______ Sonntags 9—12 Uhr.

v i m t Ä K  t i t z l l
wilta^s ea. 1 Ilkr, 

tindet

k z v M  d e i  I V r o t ä L i v k M
die

fü l l  i-Sl. D  !l0k!l!«8W  M t z ü

statt.
Im ^.nseUIuss kieran der Verkauf 

von ea.

U  M t z U  lllc k e k  W A 8kdk!I!

k!ßi8ed8k!iL!8tlliW !leräk sl>v«ii'8>.
L-etstere Ist vou Herrn KitterZnts- 
desilLer vou 3au1a-I?oI<;2M8kL a u f 
Rvä§o820L (k iov . kosen) in meinen 

öesitL überZe§an§en.
2 ü e k t e r : Zekäkereidirektor Ik ito  

in Inekterieide bei Lkersvvaide. 
Line VorbesieUtiZunA äer Herde 

unä äer Verkauksböeke ist Aern 
Zestattet.

k. kvlors,
kapan bei IV iotrlawken, Kr.Ikorn, 

T'elepkon Kornalowo i^r. 6. 
'VVaZen auk vorkeriZe ^nmeläunZ 

aut äen Labnböken kornatowo 
unä V/^rotLlawken.
Wer LeUueL'oder

herrschaftlicher M E N S k  
werden will, nwlde
sich in der Vrsslaner Viovsr- u. Lollnsr- 
sekuls Inh. L le lur. LLupka, Lreslsv, 
OaditrsIrLsss 156. — Prospekte umsonst.

M c k ra c k it t ll
werden sauber und billig ausgeführt. An­
gebote unter .5. L .  an die Geschäfts­
stelle der „Presse". ______

8MkiMtkii
mit dem Kalondampker

„Heia"
naek

k o r i i i i o lm ,  M c h f - 8 t o c k i i v I m ,

K O P tz N d ü M ll,  IlI8 tz I K Ü K tz ll.
la b e re  ^uskunkt erteilt kranko unä 

xratis

R t.-k68 . , I t z N 8 « i" ,  vs liü i^ .

w ir  verzinsen bis auf weiteres

MiMlleitililW
werden repariert und neu angelegt 

bei

s s i a i s i - ,
Altstadt. Markt 4 — Altstadt. Markt 4.

MWM
Kilogr. 90 Pf., bei 10 Kilogr. 85 Pf., bei 
Faß 80 Pf., sowie

sömtl. Farbe»
empfiehlt

k a u !  W e b e r ,  D r o g e r i e ,
Culmerstraße 20.________

GutgehendeHemnWMti.
wie es geht und steht, unter günstigen 
Bedingungen zu übernehmen. Angebote 
un ter^33V  an die Geschäftsstelle der

k m p M e  S L « " " ' - -  > "

K u i s v k « , s g s «
aller Art, gefahren und neue, darunter

S L F S . K S
'HV. Wagenbauer,

Thorn, Araber- und Bäckerstr.-Ecke.

K a u fm a n n
hat die Gelegenheit, in einem grüß. Kircha 
dorse gutgehende Gastwirtschaft mit Ko­
lonialwaren sofort zu pachten oder zu 
kaufen. Briefl. Angebote unter 5 0  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

A l t e r  G e ld s c h ra n !
billig zu verkaufen. Besichtigung

Briickenstratze 18, 1.

Kareinlagen
ohne Kündigung . . . . . 
bei monatlicher Kündigung . . 
„ dreimonatlicher Kündigung 
„ sechsmonatlicher Kündigung

mit 3*

M M ulrche  6rellitaimall.
s i i i a l e  L b s k n .

B re ite s t r .  i 4 _____________ — _____________ F e r n r u f  i? 4 .

MWWer M WlMMlllMkl
V k v o p k i l  N ! o » s

aus dem Vianoforte-Magszin von s. WvNsr, 
Zanzig, Telephon 2833,

t r i f f t  in  den nächsten Tagen

» S w «  M d  W M M I l  » o »  K W M »  M

M .  § M l » l ! l I W ,  W W W  ic .
hier ein.

Sofortige Aufträge n im m t die Geschäftsstelle der „Presse" 
entgegen.

k .  8 . N u r allersauberst sachgemäß unter G arantie aus­
führende Arbeiten. S p e z ia litä t: I n  schlecht s p ie le n d e  I n s t r u ­
m e n te , v o lle n  g e sa ng re ich e n  T o n  h in e in b r in g e n .

Gelbgewordene Tasten werden wieder schneeweiß gemacht.
v ie le  a m tlic h  b e g la u b ig te  S a n k - 

u n d  A n e rk e n n u n g s s c h re ib e n , 
h a b e  » la v ie r e  f ü r  d ie  ersten K ü n s t le r ,  w ie  L i e L t .  

S t r a u s s ,  L l lu k « ,  v e iB o l in i l r o K ,  L r ä m e r  u .  a . a n g e s tim m t.
Gleichzeitig komme ich

Zum Verkauf von neuen Klavieren.
M a n  nehme diese Gelegenheit wahr, denn ich verkaufe ein 

neues K lav ie r 1 5 0 — 200 M a rk  billiger wie die Konkurrenz.

M M ' - Z k l M M I K I ! .
eisevarmiert, bester u. blind­
ster Lrsatr: kür Llolr- u. Lisen- 
pkosten, okve deren Naokteile 
2U desitren, beäark keines 
^.nstriebes, kanlt niokt, ist von 
unbegrenzter Haltbarkeit. 
Reparaturen ansgesoblossen. 
Oeeignst kür Taunpkosten, 
^Vüsebep kosten, Rarriören, 
LaternenpkLble, Wegweiser, 
Warnnngstakeln, Oberban- 
pkLbls, OrsnWteins nsw. Von

^Vieiiti^keit kür keuoii- 
Oeki-ümmter ^  _____ ^°«wxkis«° L°äe°. ^  ^

r tn tv u .  tü r ViedkoweM.
Lübnerköke usw. Launpkosten.

I/Ieke ranx  k o m p le tte r  
2Luve.

L e m e n tp la tteu .

6 r M i8 Ü tz M  L ltz P iM k tz

Kramrseiien IV xr.,
Lreis Iborn.

Rost- nnä Labnstation. 
vrabtLaunpkosten Rernruk Leibits ob X r. Z. Grenzsteins.

dU
I ^ I im a t iL L l ie r  K u r o r t ,

auf äor kriseken I^ekrung, gegenüber 6er

läMscUs I-vZe, NerrUclier Wslä, steinkrsiev Strvnä, krZktiKsv 
WeUensckiag. — SratLon Rldlng. — Prospekte 6urcb 6en 
Verdanä äeulseber Oslseebäüor unä äie kaäeäireklion. —

^  tzs..................S S

^  .............................................'

- __  ____ kauft man am besten beim Fachmann
wo alle Reparaturen an jedem F abrika t ausgeführt werden.

Teilzahlung " ŝ er lvöiheutlilh. Larzahluug hoher M a tt.
G ro ß e  A u s w a h l.  B e s ic h tig u n g  o h n e  K a u fz w a n g .

----------— —  B e sch ä d ig te  F a h r r ä d e r  -
werden in  kurzer Z e it aufem ailliert und erneuert.

---------------- Lu s tsch läu ch e , M a n te l ,  P e d a le , K e lte n  r c . ------------------
staunend b illig  und preiswert.

Große Automobil-Garage u. Chauffeur-Fahrschule.

Reste
zu Kostümen, Herren-Hosen, Knaben- 
Anzügen, Blusen und Röcken neu einge­
troffen. Z la n k v ,
_______ Thorn 3, Mellienstraße 86.

E i »  K o s tü m ,
fast neu, billig zu verkaufen

Breitestratze 38, 2.

^ ° a b r r ä ä e r  

> «-rics t l l r s r ü a !
SAelt 
8 ve  
8 8s>

iVs>tbe!<snnr. icst.gr.
O su tso Ls  8rs.LlAsss1lL6Ls.kt, 
ösrÜN 6 54, LedSobanserstr. 27 .

Suche gutes Zinshaus
zu kaufen, wo nicht viel Anzahlung nötig. 
Angebote mit Preisang. unter O . V .  3 4  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

M o n o p o !  t ü r  O s t -  

unü IV  estpreussen.

V p s !  rr l l l l s n v s i l s s
L u t o r n o b i l s
s i n n  U i s  r e n o m m i s r t e s l S n  s u t  

c ! s r n  W s H m A r  l i L l s .

R r s r i L  l o ä t s n L o k s r '  L  O o . ,
0M>g, ligsslld. KIrrtt 11. liözsgzbsr» i. ?s., 8ts!mls»im u r/3 .

AM ü k s
kaufen Sie ohne jeden Zwischen- 
Handel, daher preiswert unter 

d ? ' Garantie der Haltbarkeit bei

?W> Z M m M .  TWermcher,
M  »mer « E M ,

Spezialgeschäft fü r K on tor-, Ladeneinrichtungen pnd 
den gesamten Innenausbau .

:: A n f  W u n s c h  K o s te n a n s c h la g  » n d  Z e ic h n n n g .  ::

Ist 85 möglich
werden 8ie trafen, äaü jedem 
Paket von

Dr. Oeütnsr'8
V e U c l is Q s s U v l lx u lv s r

kolGerk
so ein kübsckes Oesckenk 
dei§e1e§t werden kann und 
trotzdem nickt mekr kostet, 
als andere Wasckmittel? 

Lieber2eu§en 8ie sick und 
8 ie werden Ikre Lra§e bestütiZt 
ünden.

Verlangen 8ie aber bitte 
ausdrücklick „O o lä p e r le " .
Alleiniger Fabrikant aucd äer so be­

liebten ScbubcrZme „TTIgrlü".'
O a r l  6 o L t n o r  

in QoxxLnAen (Württb§.)

1 Sofa,
1 grünes Plüschsofa m it Nußbaum- 

Umbau,
1 sehr großer 3 türiger Eutreeschrauk, 
1 großer Nußbaum-Spiegel m it Stufe, 
1 elegante Plüschgarnitur, Sofa,

2 Sessel.
1 großer Ausziehtisch,
1 säst neue Küche,
1 Laden - Einrichtung für M ate ria l­

waren,
1 M otorrad sowie andere gut erhaltene 

Gegenstände 
zu verkaufen bei '

N L l t a n l s l ,  Heiligegeiststraße 6.

12 M  M  und M v  «M Wsj,
in der Nabe des neuen Bahnhofes 
Thorn-M oärer gelegen, ersteres an zwei 
öffentlichen Straßen mit 250 m Straßen­
front, als Baustelle, eignet sich auch zur 
Fabrikanlage, da Gleisanschluß leicht 
herzustellen ist, letzteres an der Königstr. 
elegen, mit 65 m Straßenfront, sind 
preiswert zu verkaufen.

Angebote unter 1 K .  M . an die Ge- 
schäftsstelle der „Presse" erbeten.

Eine bildschöne, edle, 4jährige, dunkel­
braune Stute,
1.62 m groß, vom königl. Trakehner 
Hengst gefallen, fehlerfrei, ohne Untugend, 
mit geradem, breiten Rücken und geradem 
Gang. als Reit- und Wagenpferd geignet, 
preiswert zu verkaufen. Wo, sagt die 
Geschäftsstelle der „Presse". ______

Gute ostpreußische

zu Zucht- und Remontezwecken hat preis­
wert abzugeben

k .  L v d r v l d v r ,
Gnmbinnen, Goldaperftraste 19»

Telephon: Gumbinnen 281._____

Alte Feilster, Tiire» 
iiiih BüIksiltÄreii

sehr gut erhalten, billig zu verkaufen.

K . 8 o p p ü r t ,  I lü ü jjfs ijg k ü ik lk ,
Thorn-Mocker.

Clegantes Sommerkleid
billig zu verkaufen

Briickenstrahe 21, 2.

E in e  fas t n e u e

M h l M W l l t
mit Handablage, sowie

W W m s c h i n e i l
und mehrere

F e d e r w a g e n
stehen billig zum Verkauf bei

k o s e ,  Z t e r v k e n ,
am Haupibahnhof Thorn.

G r u n d s t ü c k ,
3 Morgen groß, 10 Minuten vom Bahn­
hof Schirpitz und 2 Minuten von der 
Post, sofort mit allem Zubehör zu ver­
kaufen. Günstige Gelegenheit für pensio­
nierte Beamte oder Handwerke». Näheres 
bei Frau L L o ttk « , Schirpitz,

Kreis Thorn.

Wallach.
5 jährig, von guter Abstammung, 1,75 
groß, sowie einen gut erhaltenen

S e M a h re r
verkauft

I s w s ,  N u d l l k .
Gut erhaltene

V r e h r o l l Z
billig zu verkaufen. Mellieustrake 124.

M löbl. Z im m er mit Entree und sepa- 
ratem Eingang sofort zu vermieten. 

Brombergerstratze, Ecke Parkstr., Halte­
stelle der Elektrischen.

Gut möbl. Zimmer mii sep. Eingang 
zu vermieten Mellienstraße 90.

« > .  W «
W lö b l.  Z im m er zu verm. mit a. ohne 
Wg' Pension. Brückenstraße 21, 3.

M ö b l .  Z i m m e r  z u " - ^
Liudenstraße 9, pt.. r.

Stzreundl. möbl. Zimmer, vollständig 
O  separat, sofort zu vermieten.

Coppernikusstr. 19.
M u t  möbl. Vorderrv. m. o. ohne 
^  Vnrfchengel. von sofort zu verm. 

Gerberstraße 18, pt., l. Zu. ersr. Hof.

2  m ö b l i e r t e  Z i m m e r
mit oder ohne Pension von sofort zu 
vermieten

Culmer Chaussee 53.
gut möblierte Zimmer zu vermieten 

Tuchmacherstraße 5, 2, r.

Zwei mövl. Zimmer
mit Entree von sofort zu vermieten. Zu 
erfragen

Bismarckstr. 3, 2, r.

M o d e r n e r ,  g ro tz e r

L s ä S H
nebst angrenzender Wohnung, beste Lage 
der Innenstadt, per 1. Ju li zu vermieten. 
Angebote unter tzr. M . 10  an die Ge- 
schäftsstelle der „Presse". ________

Laden,
modern ausgebaut, mit 3 angrenzenden 
Zimmern und Küche, per sofort zu verm.

8 . 8 e I i M k !  L  8 l l i i i ! d 0 m ! ( s .

V a ö e r s t r a h e  2 8
Lagerräkrme, Werkstatt, große, helle 
Kellerräume zu Vorkostgeschäft oder 
dergl. geeignet, zu vermieten.

v .  L«FL neL '.

S  L i m m e r - W o l w r m g ,
koekpart., m it Lnkekör, Vorgarten, evtl. 
8tai1, tür 800 N . 2u vermieten

__________LL886 8 9 ,

D M "  W o h n u n g e n , " V W
2 und 3 Zimmer, Entree, Gas, Bad, der 
Neuzeit entsprechend eingerichtet, am 
Bahnhof Thorn-Mocker und KonLroll- 
station. vom 1. 4. 12 zu vermieten.

LV Waldauerstraße 21.

Wohnungen:
Gerechtestrageü 10,1. Etage, 6 Zimmer 

und Garten, aus Wunsch Pserdestall 
und Wagenremise,

Varkstraße 29, 1. Etage. 4 Zimmer, 
sämtlich mit reichlichem Zubehör, sowie 
Badestube, Gas und elektrischer Licht­
anlage von sofort zn vermieten.

S. Soppart, Werstr. 5S.
2 möbl. Z im m er, eventl. mit Pension 

sind von sof. zu vermieten Gradeirstr. 2. 
Deselbst ist guter Mittagstisch zu haben

8  M e l l ie n s t r a tz e  1 1 8  ä ,  8  
1 . E ta g e ,

ist eine

>  ? -L»«nn iüM  I
U nebst Zubehör vom 1. 

d. Is .  zu vermieten.

" M e i n e  W o h n u n g
zu vermieten Coppernikusstrahe 39.

F is c h e rftra s z e  4 »  u n d  
S c h m ic d e b e rg s tra s te  1 u n d  5
sind Wohnungen von 6, 4 und 3 Zimmern 
sofort oder später billig zu verm. Näh. 
S chmiedebergstr. 3 bei Htziimruin. 1 Tr.

ZelmWe L
in der Nähe des Bayerndenkmals, j 
sind neu renovierte

' !  A W I t l - M M W l
mit Gas und allem 

l s o f o r t  billig zu vermieten.

Ä l l W t l l  S
n Zubehör von U  
»ermieteu. U

I » 8 « S » » » W «

Wohnungen,
5 Zimmer, mit Gaseinrichtung, Balkon 
und Zubehör, elektr. Flurbeleuchtung, mit 
und ohne Vorgarten, vermietet von so­
fort oder später L .  H ir lrL 'lQ k , 
_____________Brombsrgerstratze 41,

Wohnungen:
Mellienstraße 109, 5 Zimmer, 1.

und 3. Stock,
Kaserneustr. 37, 3 Zimmer, 1. Stock, 
Mellienstr. 13t, Neubau, 3 u. 4Zim . 
mit elektr. Licht, Gas und reich!. Zubehör, 
auf Wunsch Burscheugelaß und Pferde­
statt per sofort oder später zu vermieten.

W i i r i k l i  I M lW i i i i ,  G . in. b. H ..
Thorn 3. Mellienstraße 129.

Versetzungshalber

3-zimmer-Wühmmg
Waldstrafze 31, pt., mit Bad, Gas und 
reicht. Zubehör v. sof. resp. 1. Ju li zu verm. 
Näh. bei Herrn Mieske, Rosenowstr. 6

2 große Ammer
mit Kabinett, auch zu Kontorzwecken ge­
eignet, zum 1. Ju li zu vermieten. An­
fragen an

H .  K a l L a n ,
Culmerstr. 18.

freundlich möbtrertes Z im m er mit 
ß auch ohne Pension zu vermieten

Graudenzerstraße 7.

Lagerräume, Hosraum 
und Staüung

für 8 Pferde von sofort zu vermieten. 
rss. Brirckenstrake 5. ^

L Pserdestall
für 1 Pferd per sofort Bismarckstr. 1 
zu vermieten. Zu erfragen

Frau L L e ll,  Bismarckstr. 3, 2.



Nr. iry. Thor«. Mittwoch den 5. Zuni M 2. 3«. Zahrz.

Die prelle.
(Dritter Blatt.)

z. Verbandstag der westpr. vereine 
für Handel und Gewerbe in Thorn.

Nach den Begrüßungen erstattete in der gestrigen 
Sitzung der Vorsitzer Herr P  e i ch e r - Elbing den 
Jahresbericht. Wir entnehmen dem Bericht folgen- 

einer Kleinhandelsberufs-des: Die Schaffung ___  ____ _______
aenoffenschast ist in allernächste Nähe gerückt. Die

Thorn werden die drei Jahrmärkte vom 1. Januar 
1913 ab auf je zwei Tage 'beschrankt. I n  Elbing ist 
leider der Antrag auf Verkürzung der Jahrmarkts- 
zeit mit 1 Stimme Mehrheit abgelehnt. Es wird 
ständig dahin gewirkt, daß die Unsitte der Zugaben 
verschwindet. Des Fortbildungsschulwesens hat sich 
der Verein Eulmsee richtig und schaffensfreudig an­
genommen. Die Abschaffung des Vorgunwesens in 
Schankstätten hat der Elbinger Verein glücklich 
durchgeführt, worüber er gern Auskunft erteilt. Die 
Bemühungen zur Minderung der Konkurrenz, der 
Beamten- und Konsumvereine sind nicht ganz erfolg­
los gewesen, indem verfügt ist, daß Dienststunden 
und Diensträume nicht mehr zu Konsumvererns- 
geschäften benutzt werden dürfen. Die Verallgemei­
nerung der Schuldnerliste ist noch vertagt. Das Vor­
gehen gegen einen Oberlehrer, der Wein an Be­
kannte abgab, ist erfolglos geblieben, da ein solcher 
Verkauf zum Selbstkostenpreis zulässig ist; eine

en
er

an-

itgl
Konitz. Der kleinste Ort sollte v e r t r e ^  Der
Jahresbericht der Zentralveremrgung steht gegen 
eine Vergütung zur Verfügung. Daß der 3. Ver- 
Landstag nicht, wie beDloßen, rn Schwetz, sondern 
in Thorn stattfindet, geschah auf besonderen Wunsch 
des Vereins Thorner Kaufleute, um das Vereins- 
leben Thorns durch einen hörbaren Ruck in ein 
anderes Geleis zu bringen. Mögen die Verhand­
lungen allseitig befriedigen, daß wir Thorn und die 
Thorner uns in gutem Andenken behalten. Laut 
Kassenbericht, den Herr B e h r e n d t - E l b i n g  er­
stattet, beträgt der Kassenbestand 506.53 Mark. Die 
Entlastung wird erteilt.

Es beginnen nunmehr die Referate, als erstes 
das des Herrn F a h r i c h - E l b i n g  über die Detail- 
listenbernfsgenossenschLfL. Durch die Reichs- 
Versicherungsordnung sind zur Unfallversicherung 
gestellt die Betriebe zur Behandlung und Hand- 
abung der Ware, soweit sie über den Umfang des

. . Lagerei-Berufsgenossenschaft
wünscht, daß ihr die der Versicherung neu unter­
stellten Betriebe zugewiesen werden. Von den 
Unternehmern der Kleinhandelsgeschäfte wird da­
gegen die Errichtung einer eigenen Berufsgenossen- 
schaft erstrebt und ein dahingehender Antrag an den 
Bundesrat gestellt. Die heutige Lagerei-Berufs- 
genossenfchaft umfaßt zurzeit 70 800 Geschäfte; neu 
Versicherungspflichtig sind gegen 200 000 Klein 
betriebe. Die Mehrheit der Handelskammern hat 
sich für Errichtung einer besonderen Kleinhandels- 
Verufsgenossenschast ausgesprochen. Der Vorschlag 
der Detaillisten-Denkschrift, Betriebe mit über 100 
Angestellten der Lagerei-Berufsgenossenschaft zu be­
lassen, hat verschiedenartige Beurteilung seitens der 
Handelskammern gefunden. Bildung einer eigenen 
Kleinhandels-Verufsgenossenschaft muß gefordert 
werden, weil durch unrichtige Tarifierung der Klein- 
handelsbetriebe ihre hohe Belastung verursacht wird, 
die das Mehrfache dessen beträgt, was das Hilfs- 
gewerbe zu leisten hat. Die Zusammenkoppelung 
von Kleinhandel mit Großhandel und kauf­
männischem Hilfsgewerbe ist für ersteren unvorteil­
haft. Deshalb: heraus aus der Lagerei-Berufs- 
genossenischaft! I n  der Besprechung führt Herr 
Stadtrat L a e n g n e r - T h o r n  aus, daß manche 
Handelskammern, in denen Kleinhandel nicht ge­
nügend vertreten, sich ablehnend verhalten haben, 
daß den Wünschen des Kleinhandels aber doch Rech­
nung getragen werden müsse. Die Thorner Handels­
kammer, der bereits ein Kleinhandelsausschuß an­
gegliedert sei, habe bei 98 Kleinhändlern Umfrage 
gehalten, von denen nur 12 geantwortet, die sich 
Mr Bildung der Kleinhandels-Berufsgenossenschaft 
erklärt. Die Thorner Kammer war nicht glatt da­
für, konnte aber über den Wunsch des Kleinhandels 
nicht hinweggehen. Ob die Gründung von Vorteil 
für den Kleinhandel sei, sei allerdings fraglich. 
Selbst wenn ein Teil des Fonds von der Lagerei- 
Berufsgenossenschaft abgegeben werde, werde der 
Kleinhandel doch Mühe haben, den erforderlichen 
Reservefonds aufzubringen. Jedenfalls sei die 
Thorner Kammer dafür. Der V o r s i t z e r  bemerkt, 
daß die Interesselosigkeit, die sich in Nichtbeant- 
wortung der Umfrage zeige, der schlimmste Feind 
des Kleinhandels sei. Herr Dr. v o n  R ü t s -  
Elbing meint, die Derwaltungskosten würden durch 
die Trennung ungeheuer werden. Die Neugründung 
sei ein Sprung ins Dunkle. Herr S o  i n n r e r - 
Danzig führt einige Ziffern zur Begründung der 
Bildung einer eigenen Genossenschaft an. Der 
Kleinhandel habe 269 000 Mark Beiträge gezahlt 
und nur 89 000 Mark zurückerhalten, wahrend die 
übrigen fast die ganze Summe herausbekommen 
haben. Herr Handelskammersyndikus V o i g t  - 
^horn ist der Ansicht, daß der Einwand der Gegner, 
söne Trennung zwischen Groß- und Kleinbetrieben 
kör nicht durchzuführen, unstichhaltig sei, da diese 
urcht so schwierig sei. Auch wenn der Kleinhandel 
anfänglich mehr zu zahlen habe. so habe er doch 
das Bewußtsein, daß er für sich zahlt und daß ihm

Enüerzahlungen später ausgleichen werden. Jeden- ^  "" "
nicht Emanzipationsgelüst, was zu der 

e?- w"?? geführt habe. Nach einem Schlußwort 
^ « n ^ E s ^ r e n t e n ,  der auf das Mühsame des 

um Stimmen hinweist, stimmt die Ver- 
8 Ä sg 7 n °ssen sch ast1 u ^^  ^  Kleinhandels-

berichtet Herr Rechtsanwalt Wi l k -  
^'-chtsurteile, betreffend das ver- 

scharfte Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb.
Redner halt die Definition von unlauter als gegen 
die guten Sitten verstoßend nicht für glücklich, be­

grüßt aber die Verschärfung der Maßregeln geg; 
unlauteren Wettbewerb als Fortschritt. §rüh 
habe ein Kaufmann eine „Kaffeemischung" a 
preisen und verlaufen dürfen, auch wenn ein Teil 
der Mischung aus Gewürz bestand, statt aus Bohnen 
anderer Art. Ebenso durften früher die Briefbogen 
mir Medaillen verziert werden, auch wenn der Ge­
schäftsinhaber nie eine erhalten. Jetzt werde auf 
Richtigkeit der Angaben gesehen. Bei Ausverkäufen 
wird das Nachschieben von Waren erschwert. Aller­
dings werde das Gesetz noch umgangen durch An­
sehung von Srrientagen, einmaligen Angeboten, 
weißen Tagen usw., was die Berliner Kaufmann- 
schaft jedoch für zulässig erklärt habe. Es werden 
auch Konkurslager zusammen mit Wanderlag^rn 
gehalten zum Zweck der Schiebung. Hier sei Las 
Denunzieren Pflicht im Interesse des Standes. I n  
der Besprechung beklagt Herr Schulz-Bromberg,  
daß ore Bromberger Gerichte bei der Verfolgung 
solcher (Mlle versagt hätten. So haben sich diese 
aus den Standpunkt gestellt, daß, wenn bei einem 
Ausverkauf die verlangte Ware nicht mehr da sei, 
diese nachbestellt und geliefert werden könne. Das 
A .. ern Ausverkauf ohne Ende. Herr Dr. v o n  
R u t s  weist darauf hin, daß das Reichsgericht noch 
nicht in der Frage, ob bei Saison- und Inventur­
ausverkäufen Nachschübe erlaubt sind, gesprochen 
habe. Bemerken wolle er, daß bei Aufgabe eines 
Geschäfts ein völliger Ausverkauf der Waren ohne 
etwas Nachschub nicht möglich sei. Oft werde übri­
gens ein unbequemer Wettbewerb als unlauterer 

ttbewerb angesehen. Herr B e r n s t e i n -  Schwetz 
teilt einen Fall mit daß ein Kaufmann seinen Kon­
kurrenten unmöglich gemacht habe, in der Zeitung 
des Ortes zu annoncieren. Ein anderer habe gegen 
die allzuvielen weißen, Helden und grünen Wochen 
sich gewehrt durch Ankündigung einer christlichen 
Woche. Herr Syndikus V o i g t  bemerkt, daß man 
kleine Härten, wie die Unmöglichkeit eines völligen 
Ausverkaufs, in den Kauf nehmen müsse, um den 
Mißbrauch der Nachschübe zu beseitigen. Das beste 
Mittel zur Beseitigung des unlauteren Wettbewerbs 
fei. wenn die anständigen Kaufleute sich von solchen 
Elementen abwenden. Herr F a h r  ich meint, Laß 
es nicht einmal eine Härte sei, nach dem Aus­
verkauf einen kleinen Rest im Ramsch abzugeben. 
Herr Rechtsanwalt W i l k  rät. bei Verfolgungen 
unlauteren Wettbewerbs sich durch das Urteil der 
unteren Instanzen nicht abschrecken zu lassen, sondern 
stets weiter zu gehen. Bei Inventurausverkäufen 
liege die Sache so, daß auch hier ein Nachschub von 
Waren nicht erlaubt rst, strafrechtlich indessen nicht 
verfolgt werde.

Das folgende Referat des Herrn S c h i l l e r -  
Elbing betraf die Stellungnahme gegen die ständige 
Mehreinschränkung der Verkaufszeit im Schank- 
gewerbe. Redner wandte sich scharf gegen die Ein­
führung des 4 Uhr-Ladenschlusses der Destillen an 
Sonnabenden, die in Elbing auf Antrag der Groß- 
industriellen erfolgt ist und auch für Posen und 
Danzig zu erwarten sei. Dadurch würden die Ge­
schäftsinhaber auch insofern geschädigt, als sie dann 
auch Vier, Zigarren, Vrennfpiritus usw. nicht ver­
kaufen könnten; durch den frühen Schluß werde 
ferner der Haustrunk befördert, an dem dann auch 
die Kinder teilnehmen. I n  der Besprechung be­
merkt Herr D e n t l e r - D a n z i g ,  daß die Verfügung 
auch auf die Delikatessengeschäfte in Elbing aus­
gedehnt und der gesamte Spirituosenverkauf, auch 
in verkapselten Flaschen, verboten sei. Es wird von 
der Versammlung folgende Resolution angenommen: 
„Der Verband westpreußischer Vereine für Handel 
und Gewedbe erblickt in dem gleichzeitig mit dem 
SonnaLend-4 Uhr-Ladenschluß der öffentlichen 
Schankstätten verfügten Verkaufsverbot von Spiri­
tussen aller Art in versiegelten und verkapselten 
Flaschen, wie es für Elbing besteht und für andere 
Städte Westpreußens beabsichtigt ist. eine die inter­
essierten Gewerbetreibenden und das an dem Aus- 
schankverbot uninteressierte große Publikum treffende 
ungerechte Maßnahme und wird bei den zuständigen 
Behörden dieserhalb in einer Eingabe energisch 
vorstellig werden."

Hierauf berichtet Herr Rudolf Schu l z - Br om-  
berg über Fortüildungsschulrvesen. Die Gewerbe- 
freiheit trägt die Schuld, daß unter den Geschäfts­
inhabern ein großer Prozentsatz infolge seiner 
eigenen Unbildung und ungenügenden Kenntnisse

. , . . vielfach ungenügend
Deshalb muß die Fortbildungsschule eintreten, 
deren Wert unbestreitbar ist. Einen großen Vorteil 
bringen den Lehrherren die Handelsschulen oder 
-Vorschulen, die v o r  Eintritt in die Lehre absol­
viert werden. Um zu dem Besuch dieser Schulen 
anzuspornen, sollte die Lehrzeit entsprechend abge­
kürzt werden, was auch dadurch gerechtfertigt sei, 
daß solche Lehrlinge nicht nur gut vorbereitet, son­
dern auch vom Besuch der Fortbildungsschule befreit 
sind. Dadurch werde auch das Ansehen des Detail- 
listenstandes gehoben. I n  der Besprechung bemerkt 
Herr S tadtrat L a e n g n e r ,  wenn das Ansehen 
dieses Standes nicht vorhanden, so liege es daran, 
daß Lehrlinge eingestellt werden, die nicht in den 
Kaufmannsstand hineingehören. Der V o r s i t z e r  
weist darauf hin, daß heute alles zu hoch hinaus 
will. Kein Mädchen mit höherer Töchterschulbildung 
sei für den Buchhandel zu haben, wofür sie sich gut 
eigneten. Auch das Handwerk leide darunter, was 
sich erst zeigen werde, wenn die alten tüchtigen 
Meister ausgestorben sein würden. Wenn die B il­
dung der Lehrlinge eine bessere sei. würde auch die 
Behandlung besser sei. Herr königl. Handelslehrer 
S e i w e r t - T h o r n :  Heute haben viele Lehrlinge

Diesem Übelstand hilft die Fortbildungsschule ab. 
Gegenüber dieser hat die Tagesfachschüle Vorzüge 
und Nachteile. Hier erhält der Schüler in 
40 Wochen mit je 30 Stunden 1200 Unterrichts­
stunden, dort in 3 Jahren mit 6 Wochenstunden 
720 Unterrichtsstunden. I n  der Handelsschule, die 
jedoch nur von Kindern bemittelter Eltern besucht 
werden kann, kann die Ausbildung eine weiter­
gehende sein, für die Fortbildungsschule fällt die 
erziehliche Einwirkung während der 3 Unterrichts­
jahre ins Gewicht. Gewarnt müsse werden vor den 
Privathandelsschulen, die eine Ausbildung in vier

bis zwölf Wochen versprechen. Herr S t e r n b e r g -  
Thorn: Der Fehler der Fortbildungsschule sei, daß 
der Unterricht zu lange dauere und zu wenig Lehr­
mittel vorhanden seien. Das beste sei. die Volks­
schule zu verbessern. Jetzt wissen Schüler, welche 
acht Jahre die Volksschule besucht, nicht die elemen­
tarsten Dinge. Es M  die allgemeine Ansicht, daß die 
Volksschule verbessert werden müsse. I n  der Fort­
bildungsschule sollten die Lehrlinge nur von Fach­
lehrern unterrichtet werden. Herr S o m m e r  
wünscht, daß sich der Kaufmannsstand nur aus 
Schülern von gehobenen Schulen rekrutiert. Herr 
S t e r n b e r g  entgegnet, daß das zurzeit sich nicht 
erreichen lasse. Herr B e r nste i n-Schwetz er­
wähnt einen Fall, in dem ein Volksschüler als Lehr­
ling sich besser gemacht habe, als ein Obertertianer. 
Herr W o l f s  jun.-Thorn bemerkt, das beweise 
nichts, du der Obertertianer wohl nur abgegangen 
sei, weil er auch in der Schule nichts Laugte. Herr 
D e n t l e r  weist den Vorschlag Sternberg zurück, 
der hier nicht hineingehöre und auch eine große 
Umwälzung nötig mache. Er sei ein Freund der 
Fortbildungsschule, aber sie verhindert eine genü­
gende praktische Ausbildung der Lehrlinge. Daher 
sei er für Handelsschulen. Herr W i e s e - Eulmsee 
führt die geringen Erfolge der Fortbildungsschule 
darauf zurück, daß der Chef die Leistungen nicht 
kontrollieren könne und die Abschlußprüfung fehle. 
Herr D e n t l e r  bemerkt dazu, daß in Danzig eine 
Kommission von Lehrherren eingesetzt sei, die den 
Unterricht kontrolliere, was auf die Lehrlinge heil­
sam wirke. Herr königl. Handelslehrer S e i w e r t  
teilr mit, daß in der Schweiz eine Abschlußprüfung 
eingeführt sei und kein Lehrling Gehilfe werde, der 
die Prüfung nicht besteht. Herr S t e r n b e r g  tritt 
noch einmal für Verbesserung der Volksschule ein. 
Dann werde auch die Fortbildungsschule nicht mehr 
soviel Zeit auf die Elementarfächer verwenden 
müssen. Es wird folgende Resolution angenommen: 
„Der Verband erblickt in der Gründung von 
Handelsvorschulen den Weg, den angehenden jungen 
Kaufleuten eine genügende theoretische Ausbildung 
zuteil werden zu lassen und die Störungen, welche 
durch den Besuch der Fortbildungsschule in den Ge­
schäften entstellen, zu beseitigen."

Das letzte Referat des Herrn Syndikus v. R ü t s  
behandelte die Verminderung der SonntagsarLeit 
im Handelsgewerbe. Während ein früherer Gesetz­
entwurf mit der Sonntagsbeschäftigung vollständig 
brechen wollte, nehme ein neuerer eine M ittel­
stellung ein und gestattet für Kontore eine Sonntags- 
-eschästigung bis zu 2 Stunden, für offene Verkaufs­
stellen eine solche bis zu 3 (statt früher 5) Stunden, 
für Verkaufsstellen, die von der Landbevölkerung 
Sonntags aufgesuHt werden, auch bis zu 4 Stunden; 
in jüdischen Geschäften, die am Sonnabend ge­
schlossen sind, dürfen Angestellte jüdischen Glaubens 
Sonntags dafür bis zu 5 Stunden bsschästiät wer­
den, doch dürfen die Geschäftsräume nicht für den 
Verkehr offen gehalten werden. Referent erklärt sich 
gegen die Herabsetzung der Sonntagsarbert im 
Kleinhandel von 5 auf 3 Stunden, mit Rücksicht be­
sonders auf die Landkundschast. Jedenfalls müsse 
das Zuendebedienen der Kundschaft gestattet sein, 
was jetzt nur an Wochentagen erlaubt ist. Ferner 
sollte den Gemeinden, die bessere Fühlung mit dem 
Handelsstande haben, als die Verwaltungsbehörden, 
das Recht der Regelung der Sonntagsbeschästigung 
zustehen. Der V o r s i t z e r  bemerkt in der Be­
sprechung, daß die Angestellten immer unverfrorener 
würden. Doch sei man. dem Zuge der Zeit folgend, 
ihnen entgegengekommen, und in Elbing machen die 
meisten Geschäfte von dem ihnen zustehenden Rechte 
der Verlängerung der Beschäftigungszeit keinen Ge­
brauch. Aber eine völlige Sonntagsruhe sei nicht 
durchführbar. Eine Frage sei. ob nicht die Zeit 
des Gottesdienstes den Bedürfnissen des Handels 
und Verkehrs gemäß gelegt werden könnte. Herr 
B e r n s t e i n  betont, daß auch 41 Prozent der 
Arbeitgeber im Kleinhandel für die völlige Sonn­
tagsruhe seien. Aber was für die Großstädte gut, 
schicke sich nicht auch für die Landstädte, die auf die 
Landkundschaft angewiesen seien. Für diese würde 
die völlige Sonntagsruhe der Ruin sein. Die besten 
Stunden seien von 11—2 Uhr. Der V o r s i t z e r  
teilt noch mit, daß Königsberg die Sonntagsruhe 
eingeführt habe, jetzt aber dies sehr bedauere. Es 
wird folgende vom Referenten formulierte Resolu­
tion angenommen: „1) Es muß auch künftig grund­
sätzlich die Möglichkeit bestehen bleiben. Angestellte 
Sonntags 5 Stunden zu beschäftigen. 2) Das Zu­
endebedienen muß in allen Fällen erlaubt sein. 3) 
Die Gemeinden sind als gesetzlicher Faktor für die 
Zulässigkeit von Ausnahmen zugunsten einer Ve- 
schäftigungsverlängerung vorzusehen. 4) Die Sonn­
tagsarbeit in Kontoren ist grundsätzlich zu gestatten, 
darf aber für jeden Angestellten höchstens 2 Stunden 
außerhalb der Kirchzeit betragen."

Das bisherige Verbandsorgan, die ..Ostdeutsche 
Detaillistenzeitung" in Danzig, soll auf Antrag des 
Herrn S t e r n b e r g  fallen gelassen und dafür die 
von Herrn F r o m b e r g - T h o r n  empfohlenen Zeit­
schriften „Der Materialist" oder „Der Manufaktu­
rist" als Verbandsorgan angenommen werden, da 
die Gründung eines eigenen Organs zu kost­
spielig sei.

M it Absetzung der Referate über „Die Wider­
sacher der Detaillisten und Abwehrmittel" (Herr 
Dentler-Danzig) und „Moderne Reklame" (Chef­
redakteur Schröder-Hannover) und nach Erledigung 
des Antrags Danzig, die feststehenden Handels- 
gebräuche in der Genußunttelbranche den M it­
gliedern zugängig zu machen, erfolgen die Wahlen. 
Die ausscheidenden Vorstandsmitglieder Herren 
Peicher-Danzig und Haase-Marienwerder werden 
wiedergewählt, ebenso die Herren Peicher und 
Dentler als Delegierte für die Tagung der Zentral- 
vereinigung in Berlin. Der Verbandstag 1913 wird 
in Schwetz abgehalten werden. M it einem Hoch 
auf den Verband wird hierauf die siebenstündige 
Sitzung um 5 Uhr geschlossen.

An die Sitzung schloß sich ein Festmahl im 
Spiegelsaale des Artushofs, an dem sich 55 Per­
sonen, darunter 4 Damen, beteiligten. Toaste 
brachten u. a. aus Herr Stadtrat L a e n g n e r  auf 
den Verbandsvorsitzer, der die Verhandlungen so 
geschickt geleitet habe, Herr Eduard K i t t l e r -  
Thorn als Vorsitzer des Vereins Thorner Kaufleute 
auf den Verband, Herr Dr. v. R ü t s  auf die Damen.

Sport.
G r o ß e r  P r e i s  v o n  H a m b u r g .  

I n  dem Rennen um den Großen P reis von 
Hamburg (M . 100 000) wurde am Sonntag  
königl. Hauptgestüt Graditz' Hauptgestüt 
Fuchshengst Guliver 2 erster, Herrn Negro- 
pontis Fuchsstute Eva zweite, Frhr. von 
Reischachs brauner Hengst Octopus dritter 
und Herrn Negropontis vrauner Hengst Un­
bedacht vierter. Im  ganzen liefen neun 
Pferde. Die Österreicherin Eva hatte auf 
dem ganzen Wege geführt und wurde dann 
im Einlaufe von Guliver 2 leicht mit IV , 
Längen geschlagen. Totalisator 30 : 10, 
Platz 13, 12, 13 : 10.

D as S t a d i o n  i n  S t o c k h o l m  
wurde am Sonntag durch den K ö n i g  von 
Schweden mit einer kurzen Ansprache e r - 
ö f f n e t .  Der Feier wohnten bei der Kron­
prinz und die Kronprinzessin, der Herzog 
und die Herzogin von Westgotland, der Her­
zog und die Herzogin von Södermanland, 
der Herzog von Nerike, ferner Mitglieder der 
Regierung und des diplomatischen Korps. 
500 Sänger trugen vaterländische Lieder 
vor. Sportliche Aufführungen schloffen die 
Feier.

E i n e  e n g l i s c h e  S t i f t u n g  f ü r  
d e n K a i s e r .  An der diesjährigen K i e ­
l e r  Wo c h e ,  die vom Mittwoch, den 
19. Juni, bis Freitag, den 28. Jun i, dauert, 
werden auch viele englische Gäste teilnehmen, 
die »ach den „B . N. N ." dem Kaiser einen 
E r i n n e r u n g s p o k a l  für die Kieler 
Woche überreichen wollen. Der Pokal wird 
von dem Londoner „Royal Themse Jacht­
klub" gestiftet worden, der am 23. Juni auf 
einem Sonderdampfer zur Kieler Woche ein­
trifft.

Mannigfaltiges.
( S t a t i s t i s c h e s  v o n  d e r  B e r l i ­

n e r  F e u e r w e h r . )  Nach dem Jahres*  
bericht der Berliner Feuerwehr sind im ver. 
gangenen Jahre in Berlin 1 8 0 9 5  Brände 
vorgekommen. Großfeuer waren 125 zu ver­
zeichnen und Mittelfeuer 300. Nur an einem 
einzigen Tage wurde die Feuerwehr nicht 
alarmiert.

(A u  f g e k l ä r t e r  M  o r d .)  I n  Hün- 
ningen bei Müllheim hat Sonntag ein vor 
zehn Jahren begangener Mord endlich seine 
Aufklärung gefunden. Dort wurde der Bauer 
Storz und seine Frau verhaftet. Beide 
haben, wie sich erst jetzt herausstellte, einen 
Händler ermordet und die Leiche im Keller 
verscharrt. M it Hilfe eines Polizeihundes 
wurden die Gebeine des Ermordeten im 
Keller aufgefunden.

( E i n  B ü r g e r m e i s t e r  a l s  A n ­
s t i f t e r  e i n e s  f i n g i e r t e n  R a u b ­
a n f a l l e s . )  A us Pilsen meldet ein Preß- 
telegramm: Der Bürgermeister von Leskau, 
Lodter, hatte einen Briefträger angestiftet, 
einen Raubanfall zu fingieren, um so die 
Post um mehrere tausend Kronen zu betrü­
gen. Die Polizei, die dahinter kam, verhaf­
tete beide. I n  einem Scheunenversteck wurden 
8000 Kronen aufgefunden.

( F l u c h t v e r s u c h  d e s  M ö r d e r s  
S p e c k n  er.) Der wegen Ermordung der 
Volksschülerin Frieda Bracher in München 
zum Tode verurteilte Albert Speckner ver­
suchte aus dem Gefängnis Stadelheim zu 
entfliehen, indem er mit einem Löffel die 
M auer um das Gitterfenster zu lockern ver­
suchte. Ein Wärter überraschte ihn bei seinem 
Vorhaben und ließ ihn an den Füßen 
fesseln.

(E r  f i n d  e r  l o s . )  Im  Grazer S p ita l 
der barmherzigen Brüder ist Franz Bonner, 
der im Jahre 1909 das erste österreichische 
lenkbare Luftschiff vorführte, nach halbjähri­
gem Krankenlager, 45 Jahre alt, gänzlich 
verarmt, gestorben.

Weichselverkehr bei Thor«.
Angekommen: Dampfer „Weichsel", Kapt. Engelhardt'

mit 500, Dampfer „Bromberg", Aapt. Posenauer, mit 1503 
Zentner Güter, beide von Danzig, Dampfer „Wilhelmine", 
Äapt. Kackschis, mit 400 Ztr. Güter von Königsberg, sowie 
die Kähne der Schiffer P . Laskowski mit 2300.Ztr. Reis von 
Danzig, A. Orlowski mit 1500, Steuermann K. Tietz mit 
1500, I .  Wosikowski mit 1210, O. Greiser mit 4600. 
M. Sielisch mit 35l>0, A. Zeziorski mit 2500. A. Schwach 
mit 1500 Ztr. Kleie, sämtlich von Warschau, I .  Garbarzik mit 
1116 Ztr. Getreide von Wlozlawek; außerdem die Kähne 
der Schiffer A. Drapiewski mit 2500 Ztr. Thomasmehl von 
Danzig nach Czerwinsk, I .  Kolaszynskl mit 4000 Ztr. Güter 
von Danzig nach Warschau, A. Murawski mit 2050, K. Nelius 
mit 2000 Ztr. Getreide, beide von Plozk nach Danzig, 
V. Kayma mit 2400, T. Caban mit 2400 Ztr. Getreide, beide 
von Wlozlawek nach Danzig, I .  Lipke mit 1775 Ztr. Getreide 
von Nieszawa nach Danzig. Abgefahren: Dampfer „Weichsel", 
Kapt. Engelhardt, mit 2600 Ztr. Mehl, Dampfer „Bromberg", 
Kapt. Posenauer, mit 200 Ztr. Güter und 1800 Ztr. Mehl, 
beide nach Danzig, sowie der Kahn des Schiffers F. Gostomski 
mit 3500 Ztr. Mehl nach Danzig.



SZ 6. K önig!. M en ß . Klassenlotterko.
b. Klaffe. !9. Ziehungstag. S. Ju n i 1912. Vormittag.

ß Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe 
8 Gewinne gefallen, und zwar je einer auf die Lose 
ß gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I u. II.

Nur die Gewinne über 240 M. sind in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

67 129 63 (600) 255 506 763 33 645 77 955 (1000) 62 1031 
658 (3000) 601 70 2056 172 219 71 390 591 794 966 91 S005
98 127 203 363 (500) 796 909 4035 (500) 273 307 33 48 91 99
420 511 (3000) 605 (500) 22 76 711 661 5170 200 96 (500) 465
655 66 70 619 (1000) 636 70 75 922 95 6156 69 334 600 73 
623 (500) 55 56 81 825 34 960 92 7033 54 65 375 485 611 63
89 870 67 (1000) 97 912 34 39 S106 222 37 550 671 740 611
(500) 51 65 94 996 (500) S014 (1000) 163 289 330 94 621 25

, 20 741 626 43 61
10048 264 304 13 650 63 «017 159 237 76 361 579 630

619 1 2144 239 499 766 655 (3000) 953 69 1 3040 264 310 73
470 665 613 93 (500) 14069 85 149 62 94 214 472 606 93 740
51 603 1S378 405 502 677 720 66 923 25 85 1 6046 43 133
255 75 371 461 63 603 763 650 963 1 7017 13 293 311 24 75
786 633 (500) 93 1 8159 253 402 661 829 1S143 353 93 434
617 65 746 (600) 75 650 58 914

20102 233 323 97 651 85 631 21039 163 fS9 480 691 763 
821 79 2  2094 93 605 602 (500) 2  3086 153 417 564 732 78 
640 24562 69 640 767 689 (1000) 2  S033 297 335 56 429 43 
63 63 653 81 762 920 2  6160 229 372 424 (3000) 660 76 (600) 
602 93 773 2  7035 62 91 210 33 340 414 616 795 935 28013 
254 97 464 628 705 21 626 33 924 (500) 2  S 078 338 60 425 83 
650 676 749 913 79 (600) 65

3  0099 234 51 366 507 17 20 696 637 943 61 31040 (500)
90 145 207 (500) 32 60(1000) 366 430 93 562 625 764 61 663 97
(1000) 993 32033 67 60 110 231 300 62 644 43 752 907 L3255 
371 86 566 794 949 57 34067 402 .4 659 69 703 3  5057 108 
76 748 30 602 (500) 3  6046 (1000) 67 143 224 620 849 902 43
62 3  7032 266 377 453 606 914 20 2  6029 145 437 70 96 534 
Ä47 54 3  8003 83 86 90 (3000) 112 643 65 717 64 94

48006 117 (5000) 305 64 541 722 94 634 53 942 41209
314 15 61 401 734 60 861 42062 237 406 21 65 75 606 705
27 (5000) 79 4  3155 311 447 532 (500) 749 (1000) 73 4  4077
(600) 93 127 66 (500) 275 353 576 79 760 63 4Ü339 451 744
832 (3000) 46122 253 301 506 23 601 (500) 69 (3000) 824 918
4  7044 269 402 36 93 512 669 725 74 85 66 (500) 92 922 4K127
361 616 616 666 969 48029 40 76 105 206 614 54 59 731 49
(3000) 840 953

S V016 113 309 83 926 70 51033 215 39 375 736 93 964
73 5 2254 76 338 63 419 99 617 61 657 (500) 82 5 3167 676
5  4056 117 703 800 57 83 5 5 016 36 49 77 220 576 797 (500)
913 71 5 6218 373 93 435 610 36 756 673 31 969 5 7133 263 
(3000) 313 59 450 81 694 802 (500) 64 959 92 99 5 S094 155
299 463 (500) 640 660 5 9047 142 505 791 809

SS129 394 650 690 61051 166 224 624 26 64 82427 40
k2 73 637 734 946 63130 63 203 9 20 614 47 62 748 976
84052 55 60 63 (600) 96 177 426 626 729 648 913 (500) 68
6  5094 193 336 522 (500) 28 625 833 91 88073 511 718 67206
22 333 407 51 736 631 98 6  8039 52 95 177 271 339 43 612
942 62 85 6  9033 69 140 65 378 99 432 639

79066 85 163 355 6S9 732 610 71231 (1000) 536 37 40
750 94 614 7 2024 149 675 657 7  3016 36 320 620 22 605
66 934 7 4202 70 342 423 23 603 64 91 744 7 5223 (3000)
316 546 622 82 946 49 66 (600) 93 7L061 257 322 412 761
77299 305 27 664 (500) 64 86 (15  tZQv) 910 55 7  8059 303
95 637 65 712 59 7 8094 147 (600) 464 74 323 933 97

8V022 61 362 433 65 (1000) 661 754 314 913 49 72 76 
81003 6 72 66 276 519 690 654 8  2.109 289 372 (500) 699 763 
(600) 680 937 L3071 132 44 94 226 346 79 416 42 (600) 507 
712 49 (1000) 73 69 618 8 4  005 (5000) 64 239 333 413 30 669 
(3000) 913 8  5 033 223 335 423 (500) 99 560 (1000( 96 600
755 650 957 95 96 86176 370 433 685 8  7 247 306 531 61 77 
905 23 60 8  8041 137 247 316 644 76 369 94 934 S S 039 154 
321 22 69 457 643 710 926 61 69

SS369 626 610 52 964 L1035 (3000) 266 348 56 618 600 
L96 9S3 9L0L3 106 13 349 57 530 837 927 S3105 469 631 767

918 S4011 181 S74 318 777 94 S29 926 V80SS 310 528 (1000) 
58 (1000) 639 719 834 900 98063 361 476 605 316 (1000) 980 
97163 624 95 667 723 71 671 927 92 98133 656 73 712 36 
814 47 9  9104 205 90 318 75 (1000) 493 663 (1000) 972

IV  9195 256 (500) 350 67 421 690 662 706 623 23 40 953 
191003 66 317 454 526 626 718 903 74 192072 205 30 63 90
619 87 (3000)702 969 193030 (600) 61 143 : 245 324 457 662 
796 993 194021 37 241 99 374 78 693 704 (500) 64 975 77 
19S097 559 722 S65 63 913 42 1 98019 64 (600) 103 209 344 
93 437 653 653 66 713 904 19  7233 320 22 37 612 79 652 746 
635 1 98201 64 (500) 439 (500)50 63 626 840 83 199011 65 
160 294 320 (600) 83 444 633 632 70 790 656

119063 234 (1000) 65 99 303 487 639 73 728 70 925 111000 
696 755 961 82 112025 34 186 216 79 354 735(1000) 633 914 36 
63 11Z036 52 254 451 (1000) 537 99 763 804 (3000) 45 917 
114079 107 18 23 235 464 66 624 65 663 807 902 115260 379 
66 574 644 715 62 (1000) 339 910 61 (600) 93 (500) 116003 29 
216 23 (3000) 49 373 97 413 (1000) 33 530 652 730 835 96 (500) 
934 99 117169 97 367 77 415 33 69 821 76 118075 459 732673 
923 (1000) 62 96 (600) I I S 022 30 65 297 463 63 (1000) 606 9 
715 636 74 (1000) 94 906 64 (500) 71

12V070 152 (600) 57 325 (500) 49 425 996 1 21074 93 309 
410 562 94 674 61 (3000) 739 874 82 90 12  2305 23 50 403
612 694 772 819 42 94 909 1 23213 367 482 501 25 (500) 95
679 365 1 24035 49 65 247 453 77 667 700 (500) 63 606 25
930 1 25003 33 195 267 (1000) 303 683 631 (600) 967 76
126039 (500) 121 (500) 69 232 321 71 495 622 746 (1000) 393 
(600) 996 1 2  7209 357 95 452 (10 0  0 0 )  75 605 727 31 939
12S313 31 479 84L 997 (1000) 12S1S3 261 32 379 (bOO) 97
452 616(500)

1SV020 66 100 (3000) 5 (1000) 345 625 62 (600) 659 792 
131059 110 80 93 293 308 74 477 99 723^333 1 3  2274 77 573
(1000) 133239 69 97 326 493 590 672 7Ä5 642 64 134137 464 
663 64 815 910 19 1 3  5229 94 450 611 604 61 849 921 82
136182 96 257 90 96 323 93 406 510 (1000) 657 700 343 966 95 
137104 27 64 75 33 294 301 400 73 737 849 13  8057 (500>
76 (1000) 214 66 87 600 7 9 49 707 S45 65 92 13S243 554
676 (500) 62 (600) 725 61 58 617

14V016 44 150 (500) 366 461 (500) 71 99 638 797 99 863 
80 (1000) 933 (500) 69 1 41001 70 147 257 66 363 (1000) 83
423 686 (1000) 761 73 873 llOOO) 963 97 142004 32 134 54
203 315 35 436 662 747 72 94 143053 173 332 65 491 522 779 
999 144403 532 40 703 12 145166 323 92 407 26 614 916
148090 106 67 97 305 93 413 23 29 753 938 66 147043 147 295 
700 664 1 48114  320 412 511 636 (3000) 46 321 (500) 43
14S025 41 57 591 744

15 0021 133 461 666 (1000) 761 969 1 51020 (1000) 113 650 
62 (1000) 98 (3000) 743 837 1 5  2256 69 634 65 633 (500) 153129 
39 (3000) 352 (500) 63 452 61 (1000) 665 673 1 54148 61 463
603 73 76 S45 92 905 39 1 5 5015 (600) 73 291 372 60 423 33 
653 89 701 636 1 5  6021 92 230 306 69 418 79 (1000) 840 940 
15 7 015 67 (500) 60 607 1 58165 260 67 422 32 615 (600) 742
686 930 1 5  8012 363 409 99 692

1SS025 145 265 86 360 95 474 633 611 767 913 32 1 61062 
133 306 65 426 641 746 (1000) 936 53 1 62001 30 83 229 303
455 73 574 643 66 754 64 600 2 1 63210 43 63 311 91 453 93
765 (3000) 953 1 64120 64 239 317 (600) 18 52 549 684 833 911 
61 (600) 96 1 6  5224 (3000) 73 336 96 633 634 54 776 926 47
91 166101 207 73 342 47 433 62 623 43 710 33 (1000) 16  7 008 
263 425 31 534 628 635 913 (500) 96 (600) 99 1 68143 74 262 
435 660 67 737 612 16 29(1000) 41 951 69 1 6  S433 69 655 666 68

1763W  41 363 64 402 31 67 624 53 625 734 84 837 62 988 
(600) 171221 535 610 39 1 7 2182 93 667 (1000) 635 72 723
855 940 60 (600) 17 3009 154 82 266 324 79 673 63 714 905
(3000) 174123 32 42 296 313 (16 6 0 6 )  19 663 801 175051
77 87 101 29 304 693 816 70 652 1 7  6287 320 41 411 (1000)
47 641 767 94 (500) 835 932 1 77134 280 (500) 305 78 461 537 
60 81 624 32 735 812 24 958 1 7 8  003 7 69 104 45 97 399 402 
26 (500) «4 98 616 (600) 725 47 (3000) 17 S091 333 430 536
614 17 833 39
- *b0207 16 74 361 862 627 60 81 710 32 934 (500) 84
181093 299 465 812 613 751 (600) 66 964 1 6  2007 27 110 46
49 642 948 77 (1000) 183027 (600) 117 253 70 345 440 611
620 67 1 84165 SO 212 303 406 39 675 664 (500) 71 952
185147 305 11 86 (600) 623 619 950 1 36132 227 309 629 (500) 
66 736 (500) 187 073 100 16 246 64 63 (600) 304 26 667 623
777 855 63 973 1 3  8022 133 294 363 93 662 733 673 S3S SS
18S033 162 751 660 940 93

326. Kontgl. Vrentz. Klafssnlotterie.
b. Klaffe. 19. Ziehungstag. S. J u n i  1912. Nachmittag.

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe 
Gewinne gefallen, und zwar je einer auf die Lose 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I u. II.

Nur die Gewinne über 240 M. find in Klammem beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

243 302 403 95 718 935 1205 27 40 76 96 436 630 683 so
796 943 2027 65 305 43 66 546 651 752 604 26 3223 313 62 
97 476 791 817 36 4162 254 346 60 401 26 665 756 979 5166 
252 454 (3000) 634 77 61 634 769 664 6173 242 80 96 799 (600) 
863 7012 229 352 64 417 44 74 626 680 96 8163 69 203 (500) 
311 454 602 97 637 742 935 43 92 (3000) 8076 270 73 336 33

16075 79 205 372 860 926 11191 330 66 463 63 99 500(600) 
630 727 62 813 68 84 94 96 997 1L071 72 77 (1000) 86 93 243 
439 626 70 83 99 606 43 86 87 714 63 878 (600) 1S170 236 37 
394 653 666 974 75 14211 (1000) 37 43 36 373 561 796 1 5195 
258 (600) 400 670 (1000) 660 1 8022 (1000) 50 100 79 234 330
633 863 939 71 17095 232 362 463 (1000) 93 691 93 766 941
(600) 18249 78 630 72 720 64 1S011 65 106 237 305 (1000)49 
430 (1000) 575 84 749

2  0393 (600) 806 927 43 (3000) 72 21061 313 SS 622 765 
632 37 937 67 2 2022 (500) 122 (500) 71 244 609 743 47 ̂ 3000) 
23020 61 380 93 441 (600) 45 63 95 686 665 72 713 24173 
263 540 45 (500) 57 665 S65 2 5079 181 256 63 442 SO 667 93 
727 32 43 665 (500) 70 76 930 2 6012 31 91 430 31 95 516 63 
739 (500) 803 58 2 7092 162 354 572 90 767 (1000) 823 S7S 94 
23132 (500) 378 943 (1000) 2S201 (3000) 476 652 60 651 921

3  0062 80 109 316(1000) 42 461 510(1000) 636 31476 705
L21 84 931 32035 5 27 202 93 363 93 744 69 632 (500) 930
3  3057 105 43 (600) 63 213 615 62 650 725 93 95 802 940 
34144 62 623 636 952 99 3  5112 422 524 30 712 350 91
36183  317 63 (500) 73 610 623 68 623 (500) 921 (500) 67 75 
3  7019 234 335 522 693 763 614 3  8047 127 (500) 279 354
(1000) 711 67 820 913 26 3  S013 51 113 37 214 310 83 84 626 971

4S145 423 850 41050 299 339 465(1000) 619 869 42149 
247 423 621 740 (600) 814 (3000) 4S1S7 243 50 493 648 62 96 
93 802 SO SS 44125 237 613 841 90 960 46025  83 428 76
693 674 910 4  8076 337 467 74 76 609 646 (3000) 62 67 47103 
17 405 20 23 69 573 663 705 873 62 957 95(1000) 48196(500) 
383 599 651 964 4  9042 86 (500) 116 20 399 405 40 75 60 634 

) 653 766 646 60
Z S093 222 69 649 78 713 52 SIS S1076 164 319 437 90 

620 648 790 873 S 2115 65 216 347 680 629 903 70 90 S313S 
209 386 610 74 643 5  4073 147 809 349 S S 122 (600) 62 246
327 459 543 310 (1000) 969 5  8115 (600) 82 409 642 669 (500) 
767 649 66 82 920 (600) 75 S  7016 61 97 122 258 321 476 617 
37 62 659 777 627 969 5S183 233 93 497 623 STOSS 276
333 (1000) 404 14 (600) 760 635 (500)

60143 94 231 SO 332 95 663 749 92 VI220 354 SOS 18 63 
703 65 603 13 916 6  2016 64 264 439 (500) 611 56 6  3004
127 233 56 (500) 363 536 623 35 82 971 64063  256 72 77 346 
43 410 33 627 899 SOS 12 6  S 449 607 650 774 SOS 66160 91 
297 319 660 614 23 35 6  7162 271 312 490 500 852 (600) 72
926 44 73 68343 459 605 15 696 603 4 10 992 68366 732 939

70163 237 314 60 (3000) 65 74 663 887 71135 45 289 360 
63 83 95 624 761 7  2202 40 304 403 676 769 659 74 76 925
(1000) 73153 75 225 23 61 68 474 91 763 73 685 7 4360 404 
673 891 921 26 72 97 7 S273 76 458 61 522 729 63 (500) 842
SO (500) 76111 72 223 39 (1000) 542 643 SS (500) 77214
315 66 71 491 647 740 887 7  8148 203 60 416 46 605 720 666
67 939 7 S043 63 62 (500) 133 205 341 403 66 629 60 96 773
321 91 (500)

SS138 680 '639 ^666 76 65 SS SSI S1027 61 376 410 667 
73 (600) 764 8  2003 74 235 67 93 679 816(500)963 31 83023 
65 293 309 95 420 23 69 639 65 77 3  4006 (3000) 3 103 (3000) 
705 351 8S032 93 251 369 945 8  8046 139 223 41 356 420 
775 77 943 87107  237 (600) 90 899 417 651 668 SS144 279 
308 12 83 463 (600) 666 735 45 (600) 630 (500) 6S073 127 206 
92 326 79 (1000) 489 (500)

88025 146 76 (600) 239 613 69 604 66 749 91336 (800) 
456 93 (500) 613 33 64 31 766 953 8  2034 75 313 451 693 613

(1000) i
SL

23 42 804 S83 0  3073182 345 449 61 (600) 68 600 763 923 (1000) 
31 94027 29 37 94 133 (3000) 333 49 497 717 97 910 9S053 
171 254 319 644 786 SS044 62 323 (600) 497 622 (500) 603 797 
97127 (1000) 263 321 691 98059 106 (600) 31 645 642 777 
311 70 73 69 9  9009 31 106 249 63 91 370 474 92 513 703 33 
620 76 96 (500) SS6

100175 240 400 (1000) 657 65 715 633 101007 389 4N  
75 (1000) 79 513 17 727 77 871 10  2003 203 43 463 1OS06L 
(500) 74 305 (500) 23 97 403 42 65 (3000) 621 40 87 795 1 04057 
164 70 639 767 960 74 10  S361 401 603 635 822 44 46 960 
108167 (500) 64 210 16 64 376 442 614 726 933 107037 124 
95 353 600 65 826 1 08037 96 117 25 427 630 43 605 47 9S 
763 993 1 09023 45 100 24 34 42 75 359 631 605 724 64 605

110059 109 40 65 76 (500! 462 600 83 97 664 62 (1000) 
111225 73 340 62 400 67 634 703 4 606 23 112219 423 532 4S 
67 617 72 715 113131 63 255 623 722 27 69 372 (1000) 114031 
33 82 272 463 861 77 942 (600) 74 11S225 63 377 (1000) SS
11T141 470 667 751 99 874 97 915 117124 261 301 429 51 64S
663 706 97 118135 92 233 79 ( 3 0  QOO) 373 435 94 523 67-
87 119069 91 100 251 (500) 313 671 705 933 53

120002 10 109 323 403 676 95 766 77 663 121050 72 162 
203 92 (1000) 707 309 22 943 (1000) 12  2009 163 94 26S 37
414 92 665 702 69 843 123123 246 313 77 435 612 61 974
(1000) 124023 103 303 69 456 SS 642 45 (1000) 66 645 917
1 2 5  076 152 264 (1000) 69 403 647 63 67 61 647 1 26017 (3000) 
139 (1000) 60 343 (3000) 639 (1000) 763 900 '35 127016 SS
(600) 67 115 243 619 98 771 644 96 961 128103 41 (6000)
128049^260 36^^0^6^369^600) 96^)7  90 510 49 62151.94S

138127 203 44 328 63 452 » 602 4 761 633 36 37 97L
1S1179 232 57 449 634 73 610 22 776 695 939 63 1 3  2034 91
120 76 291 359 73 437 94 639 606 762 874 966 1 33262 71 421
640 613 69 729 37 604 1 3  4093 243 357 647 736 613 934
13S102 604 44 962 138163 301 626 615 66 137103 236 401 
662 60 722 60 657 913 93 13 8204 25 (1000) 350K(3000) 406 47 
72 (600) 603 48 70S SOS 13S033 337 90 463 646 (5000) 601

14V0S4 79 67 95 174 94 332 430 611 (1000) 600 23 (30001 
966 99 141099 133 (600) 654 614 20 70 779 1 42305 427 72
644 61 (600) 715 806 95 143233 366 697 663 707 45 50 1 4 4 IIS  
631 91 790 (600) 817 35 93 145067 170 234 66 (1000) 455 6S
637 905 (500) 77 146005 210 437 93 909 33 1 4  7003 27 10S 
70 (1000) 67 231 323 53 466 663 730 616 65 946 66 148035 84 
213 325 31 67 96 448 691 904 23 45 14S447 613 910 94

15  0326 82 431 613 (500) 66 609 31 33 70 949 1S1046 210 
319 55 (500) 632 760 601 931 152176 96 252 75 864 441 617
(500) 64 841 954 1 5  3233 369 620 42 635 950 63 SS 99 15402S 
154 615 690 716 644 (500) 907 1 5  5065 77 163 69 215 330 (1000) 
427 (500) 96 502 35 66 626 SS 754 817 1 5  8057 70 126 73 235 
333 71 (3000) 634 633 46 782 929 92 1 5  7002 35 56 342 71 418 
624 61 (3000) 635 (1000) 67 732 820 66 912 1 5  8059 193 20» 
(500) 756 1 5  9043 66 235 444 557 61 655 770 663 900

168093 136 66 314 43 60 469 633 765 914 46 73 161155
202 13 422 664 605 1 62012 61 145 64 (500) 312 616 69 769
830 45 (600) 811 183529 70 93 620 765 73 66 323 93 95 95
93 1 04123 94 223 65 442 64 653 630 832 63 900 14 (1000) 65
64 16  8217 (600) 87 833 424 (3000) 32 612 80 SS 7S9 863 71
166045 67 186 264 404 49 624 675 1 8  7270 625 623 300 24
^ 4  (500) 16  8033 65 65 127 236 630 623 (500) 783 853 95 
169021 24 194 222 330 457 65 663 635 70 933 (600) 73

17 8435 517 33 (3000) 720 63 1 71093 ISO 203 346 4S SL

236 66 469 602 49 (3000) 747 86 661 175102 50 223 67 303
4965 70 462 603 769 639 399 1 76050 61 153 (600) 209 387
493 659 1 7  7035 (500) 120 (1000) 32 63 336 636 60 69 800 18
25 79 955 1 7  8049 67 200 19 91 384 411 519 39 707 623 933
17 9033 166 268 429 563 608 (600) 31 624 979
.  *88100 60 418 697 866 953 1 81013 488 614 646 742 (3000)
182020 161 (3000) SO 323 66 (600) 636 62 752 655 66 (3000)
94 926 67 183049 ISO 365 435 79 514 33 636 36 (1000) 69 93
729 906 184035 42 63 149 (500) 87 316 22 26 994 1 85107
263 337 SS 429 733 1 8  8332 475 64 575 600 21 776 342 SS
1 8  7227 95 (3000) 422 86 617 46 754 74 931 18  8033 SO 118
241 463 72 620 633 702 77 (3000) 671 933 1 8S016 423 45
695 745

. Im Gervirmrade verblieben: 2 Prämien zu 300000 6 Ge.
-M M? R" M  zu MW M, AS i»

B iBlhk M nM chW . Terminkalender für Zwangsversteigerungen
Die hiesige öffentliche

Badeanstalt
befindet sich wie in den Vorjahren 
um rechten Weichselufer zwischen 
der Defensionskaserne und dem 
sog. Pilz; die Aufsicht ist dem 
Fischer F r a n z  L a s k o w s k i  über­
tragen.

W ir machen dieses mit dem Be­
merken bekannt, daß das Baden an 
anderen Stellen des zum hiesigen 
Polizeibezirk gehörigen Weichselufers — 
ausserhalb der Badeanstalten — 
n.iu der sog. toten und polnischen 
Weichsel verboten, und daß ferner 
den Anordnungen des genannten Auf­
sehers, soweit sich solche auf die ord­
nungsmäßige Benutzung der Bade­
anstalt beziehen, bei Vermeidung so­
fortiger Verweisung von derselben 
unweigerlich Folge zu leisten ist. 
Ganz besonders warnen wir vor 
dem Baden an der Basarkämpe 
der Weichsel; in den letzteil 2 Jah ren  
sind dort 10 Menschen ertrunken.

Die Dienstherrschaften und Ge­
werbetreibenden werden ersucht, 
die zu ihrem Haushalt' gehörenden 
Personen auf diese Bekanntmachung 
aufmerksam zu machen.

Thorn den 31. M ai 1912.
Die Pvlizeiverwaltung.

in  den  ös t l i chen P r o v i n z e n .
Zusammengestellt von Dr. V o i g t  - Berlin. (Nachdruck verboten.)

Name und Wohnort des 
Eigentümers des zu 

versteigernden Grundstücks 
bezw.Grundbuchbezeichnung

Zuständiges 
Amts- 
gericht

Post Reinau Wpr.
— T e l e p h v m C u l m  N r. 60. — 

Die diesjährige

Auktion
von ungehörnten, frühreifen Merino- 

Böcken findet

M m s l o g  dk» 2?. Z N I,
mittags 1 Uhr. statt.

Die Herde wurde auf den Ausstellungen 
der deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft 
in Danzig und Berlin hoch prämiiert.

Bei rechtzeitiger Anmeldung stehen 
Wagen auf Bahnhof Kornatowo.von L-oga.

in Kiefer, Tanne und Laubhölzern, sowie

S n s l k s i '
in sämtlichen Stärken, zu Bau- und 
Tlschlerware geeignet

Saunschwarten, Pfahle 
und Riegel

offeriert zu soliden Preisen
L . K o K m a M l,

Lindenstratze 26.

Wsstprenßeu.
Max Zotcke, Ehl., Danzig.

Olivaer Vorstadt Danzig
Em. Harder, Plehnendorf „
Fr. Wulfs. Ehl.. Ohra 
Ioh. Nessel, Elbing Clbing
Ernst Reuter. Ehl., daselbst „

rau Bertha Kühn, daselbst „
Nastally, Ehl., Niesolowitz Karthaus 

(Lust. Schneider, Linde u.a. Neustadt 
Frau H. Schluß. Bresnow Pr. Stargard 
Ios. Willmann u. Mtg.,

Graudenz Graudenz 
Ioh. Pischke, Wossarken 
Bruno Ozga, Rehden „
Stef. Pestta, Ehl., Lubnia Konitz
Fr. Budzinski, Löbau Löbau
Max Kruczkowski, Weihhos Martenwerder 
Osk. Kühn, Thorn, Dromd.

Vorstadt Thorn
Osk. Kühn, daselbst,
Const. Ltpinski, Gr. Bislaw Tuche!
K. Stendell. Plaskau „

Ostpreußen.
Gust. VogelreuLer, Tragheim Königsberg 
Benj. Goldbach, Nemonien Labiau 
Iurgis Latzttls, Memel 59 Memel 
Gust. Vogelreuter, Paßlat Schivpenbell 
Gust. Wilhelmi,

Adl. Kermuschienen Darkehmen 
Chr. Szogs, Szameithemen 

u. a. Heydekrug
Ww. Ioh. Nikolaus u.Kndr.,

Gr. Allgawischken Kaukehmen
Mich. Reidies u. Mtg.,

Kautehmen
K. Schemionek, Salleschen Marggrabowa 
Ww. Jufte Wisotzki,

Parolozinnen Bialla 
Aug. Trankowski, Ehl.,

Neudims Bischofsburg 
Schützengilde Bischofsburg,

E. V., Bischofsburg 
Aug. Galle (aufgehob.),

^ ^ Luttyenwalde Hohenstein 
Gust. Iendrny. Rothwasser „ 
I.Dudda, Ehl.,Langenwalde Ortelsburg 
Gust. Windbus, Kurnpelken Skaisgirrer 

Posen.
Th. Rudolph. Ehl., Nahlettel Bentschen 
^  ^   ̂ ^  Bojanowo

Gostyn 
Grätz 

Kempen

Posen

Rawltsch 
Schroda

K. Franz, Ehl., Baersdors 
Gottl. Gallus, Ehl., Gostyn 
Ioj.Kopka, Ehl. (^), Dakowy 
Frau A. Graczyk, Olszowa 
Stan. Miedzinski,

Schwersenz Stadt 
Thomas Dembinski, Ehl., 

Görchen Feld u. a. 
Ant. Stratynski, Ehl.,Garby 
Andr. Dydynski, Warberg 
Ioh. Dahlke, Ehl., Schulttz 
Em. Ziegenhagen,Bleichselde 
Rud. Siewert, Morkau 
Stan. Witczak, Johannes, 

garten
Frl.H. Krause,Schneidemühl 
Frau Hedw. Doen, daselbst 
Frau M. Schimmelpfeunig, 

Neudors
Herm. Busse, Ehl., Fließhain 

Pommern.
O. Neumuth u. Mtg.,

Podejuch
P . Streckert, Stolzenhagen 
Wl h. Fröhlich, Ahibeck 
Wüh. Hahlbeck u. Mtg.,

Wih. Schmidt, SaßnitzO ^ 
Aug. Schmidt, S t. Garz 
Bernh.Schräder, Greifswald 
Frau Anna Paesch, daselbst 
Ferd. Stielach, Ehl., Stolp 
Frau Id a  Schramm, daselbst

Bromberg

Exin

Gnesen

Schönlanke
Schubin

Stettin

Swinemünde

Bergen

Greisswald

Stolp

Verstei­
gerungs­
Termin

Größe des 
Grund stücks

(Hektar)

Grund-
steuer-
Rein­
ertrag

Lebäudl-
steuer-

rutzungS-
wert

8. 7.10 0,0216 4860
l l .  7.10 1,7090 319^12 2517
26. 6.10 0,8840 36.09 801

4. 7.10 0,1103 — 2853
25. 6.10 0,0188 — 314
25. 6.10V, 0,9726 47,28 420
3. 7.10 19,7471 38,16

10. 7.10 19,7250 34,59 150
2. 7. 9'V 4,0210 36,66 345

5. 7.10 0,2416 2,76 276S
2. 7.10 1,9135 7,53 24

28. 6.10 0,0573 — 651
27. 6.10 4,5980 9,30 —
1. 7.10 3,0957 16,41 874

2 2 . 6 .IIV 4 0,5284 16,62 116

24. 6.10 0,0644 4800
24. 6.10 0,0633 __ 4800
1. 7.10 0,1200 0,75 24

24. 6.10 95,0705 144,39 240

25. 6.10 0,0744 9054
10. 7. 9^2 0,4714 12,63
3. 7.10 591

28. 6. 9 21,6858 345,63 219

28. e .i rp '. 2,3860 19,02 354

21. 6.12 12,1793 39,81 63

26. 6. 9 2,2979 60,24 —

3. 7. 9 0,0991 688
17. 6. 9 34,0783 512,73 120

10. 7.10 0,1803 1,71 —

29. 6. 9 0,3589 2,70 130

29. 6.11 1,8272 6,75 1230

11. 7.10 68,9800 237,03 429
18. 7.10 1,7153 2.58 45
6. 7. 9^, 0,7960 1,26

16. 7. 9 5,5139 50,25 60

5. 7.10 11,0738 15 60
26. 6.10 0,2479 4,i2 36
12. 7.11 1,3998 20,85 262
25. 6. 9 0,0100 — 24
24. 6. 9 3,4439 28,14 252

28. 6. 91 /2 0,0681 — 3150

2. 7. 0,9515 6,66 148
2 0 . 6 . 1 0 1 /2 1,3085 3,13 —
27. 6 . 11)1/2 10,0101 61,20 45
25. 6.11 5,3664 7,92 375
27. 6.10 ' 2 0,0660 1,08 —
26. 6.10 1,4060 11,01 24

9. 7.10 1,4050 7.71 60
l25. 6 .IO 1/2 0,4551 — 2699

26. 6.10 0,0931 — 3860

21. 6.10 25,7230 462,39 __
27. 6.10 15,3620 84,35

24. 6.10 0,0627 1158
25. 6.10 0,7660 6.60 —
8. 7. 9'/, 0,0811 — 460

27. 6.11 0,0363 0,12 __
20. 6.11 0,1570 0,06 800
27. 6.10 — — 130
26. 6.10 — — 2075
29. 6.10 — — 298
20. ö.lO'/z 0.2121 3,72 1131
24. 6.10 0,4789 6.36 588

WW-Mk!» U Ml».
E. G. m. u. H.,

Brückenstratze 13.

Ur MiMer mi> WtuiWeSer:
A nnahm e von G eldern zur bestmöglichsten Verzinsung. 

Heimsparkassen.

Nm U MiMer:
A usführung sämtlicher im Bankoerkehr üblichen

Geschäfte.
Vermietung von ö a fe s  (verschließbaren Schrankfächern) 
unter M itoerschluß des M ieters von 3 M ark an  

> pro Lach und J a h r .

Der Vorstand.

Technische Arbeiten,
Gutachten, Taxen, Expertisen rc.Sans SvdLelvr,

seit langen Jahren vereidigt beim königl  ̂
Land- und Amtsgericht, sowie bei der 

Danziger Kaufmannschaft für 
Maschinenbau, Elektrotechnik, Mo« 

toren, Automobile.
— 22jährige Praxis.—

Danzig. Hansaplatz 7, Telephon 133tz

Musikinstrumente und Saiten aller Art, 
Sprechmaschmen rc. liefert billigst u. unter
U S ü  Klüse! L stlössnvi-
Markneukirchen Nr. 614. Kataloge frei.

W eiss« W esten
rsimgt in vsk-vonragSncisr ^usküvrung

Z l l 6M M N 3 M L ä S  -
w  fL>-ds5si u. Lksm. WLseksristLlt »

U r o r » ,  M s u s L ä r L t .  M a i ' L L L  2 2 .

« l u l i u s  0 r v 886r ,
Gegründet 1867 Elisabethstratze 18 Fernsprecher Z21.

Leinen-, Wäsche- nnZ 
Ausstakungs-Geschäst.

A nfertigung von Oberhemden, U niform ­
hemden, Damen- und Ainderwäsche- 

Lager fertiger Betten, 
Bettfedern u. Daunen. 

Zteppdrckeil und wollene Zchlasdeckeu.

NOW SeSiW MWMt.
«Ww WW »WMlMlW.

«WW M MNW MMU 
«soll» SUMM. 

« M L M O M M M i W e i !
sowiesSmtliche Frühjahrsartikel
offeriert billigst

§ » 1  L a r r v I ,
Altstadt. Markt 21.

risliung ockon 12. !um!

S L 8 L  I- V.soooo
äarull1er45kkort1s.

K S S v o
Lilberxs^LQvs 7V. ölarlr:

1V 5 T V
L-rupts«wirrer V̂. Llartc:

W T M 0
korto uvck 2 5  I>k. erlrs 2>

« e .« rö se r
SSKUIil rv 8, fi-Ieüi-ielirlr. 193»

SsM pkonlte
! . L ssv n  s ./k u k n , -E.-

sowie Lllon äurok ki»k»tv
I MiV*' lLSQQtUodeQ V<-rL»u1!sstvU.

em pkieklt

6 s i * 8  W Z d M k e s ,
__________ 8 e A l v r 8 t r A 8 8 S .

G c k M M a lis !
Silberne  Ä nkeruhr, 15 Steine, gut 

gehend, zu staunend billigem Preise 
schleunigst zu verkaufen.

Brückenstraße 14, 2. Telephon 381.


